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DAS HAUPTORGAN 1FDER NSDAP GAU BADEN
or «

Karlsruhe , Samstag , den 31. Angnst 1940

BltlfTtVSOAII
Gauhauptstadt Karlsruhe
«Der Führer ' erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe ' für de» Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den KreiS Pforzheim . .. Kraichgau und Br » h-
rain ' für den Kreis Bruchsal. „«bterkur - Rmidschau' fürdie Kreise Rasta» — Baden - Baden und Bühl . „ Aus der
Orteiiau ' für die Kreise Osscnbnrg, Kehl , Lahr und Wotsach .
Anzeigenpreise - Siche Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 1940. Die ISgespaltene Millimeterzeile tKlcin-
fpalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesanit-
a »slage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe' : 11 Psg . In den BrzirkSauSgaben ..Kraichgau und
Brnhrai » ' , „ Merkur- Rundschau' und , .A»S derOrtenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen' und Familienanzcigen gel¬
ten ermäftigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tepttell : die Sgespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Meugeuabschlllsse für die Gesamtauflage und A»S-
gäbe „Gauhauptstadt Karlsruhe ' nach Stassel für die
übrigen Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschluss -
Seite » : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : SamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen für die MontagauSgabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShauS etngegangcn sein . Teilteil und Streifen -
anzcigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gcsamtauslage angenommen .Plast - , Satz, und Terminwünsch« ohne Verbindlichkeit.Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines«
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Lngarlsch-mmSulsche Grenzziehung durch Schiedsspruch geregelt / Au Ungarn fallendes Gebiek wird innerhalb 14 Tagen übergeben
Abmachungen zum Schutz der Deutschen in Ungarn und Rumänien >

Der deulsch' ilalienische Schiedsspruch
" * Wien , 3V. Aug. Die feierliche Unterzeichnung des deutsch-italienischen Schieds¬
spruches in der rumänisch -ungarischen Streitfrage fand Freitag um 15 Uhr im Schlotz
Belvedere in Wien statt.
Die ungarische und die rumänische Regie -

rong haben an die Reichsregierung und die
italienische Regierung das Ersuche » gerichtet,
die zwischen Ungarn und Rumänien bestehen¬
den strittigen fragen hinsichtlich der von Ru¬
mänien vorznnehmenden Gebietsabtretungen
an Ungarn durch einen Schiedsspruch
zu regeln . Die Reichsregiernng und me
italienische Regierung habe « diesem Wunsche
entsprochen und der Reichsminister des Aus¬
wärtigen , von Ribbentrop nnd der Kgl.»
italienische Minister des Aenheru , Gras
E i a « o, haben heute im Namen der deutschen
und der italienischen Regierung folgenden
Schiedsspruch gefällt : *

Die Kgl .- rumänische und die Kgl .-ungarische
Regierung haben sich an die Reichsregierung
und an die Kgl .-italienische Regierung gewandt
mit dem Ersuchen , die zwischen Rumänien und
Ungarn schwebende Frage des an Ungarn ab-
zutretenden Gebietes durch einen Schieds¬
spruch zu regeln. Auf Grund dieses Ersuchens
und auf Grund der von der Kgl .-rumänischen
und der Kgl .- ungarischen Regierung mit die¬
sem Ersuchen verbundenen Erklärung , einen
solchen Schiedsspruch ohne weiteres als
für sie verbindlich an zu erkennen ,
haben der Deutsche Reichsminister des Aus¬
wärtigen , Joachim von R i b b en t r o p , und
der Minister des Auswärtigen Seiner Maje-
stät des Königs von Italien und Albanien.
Kaiser von Aethiopien. Graf Galeazzo Ciano ,
nach nochmaliger Aussprache mit dem Kgl .-
rumänischen Minister der Auswärtigen An -
gelegenheiten. Michael Manoilescu , und
dem Kgl .-ungarischen Minister der Auswärti¬
gen Angelegenheiten, Graf Stefan Csaky ,
heute in Wien folgenden Schiedsspruch gefällt :

1. Als endgültige Grenze zwischen
Rnmänien und Ungarn wirb die in die
anliegende Karte eingezeichnete Grenze festge¬
legt . Die genanere Grenzziehung an Ort und
Stelle bleibt einer rumänisch-ungarischen Kom¬
mission überlasten.

S. DaS hiernach an Ungarn sallende, bisher
rumänische Gebiet wird von den rnmäni ,
scheu Truppen innerhalb einer Frist
von 14 Tagen geräumt und in ordnungs¬
mäßigem Zustande an Ungarn übergeben. Die
einzelnen Etappen der Räumung und Besetzung
sowie deren sonstige Modalitäten find sofort
durch eine rnmänisch-nngarische Kommission
festznsetzen . Die Kgl. rumänische nnd die Sgl .
ungarische Regierung haben dafür Sorge zu
tragen , daß fich die Räumung und Besetzung
invollerRnhennd Ordnung vollzieht.

S . Alle rumänischen Staatsangehörigen , die
am heutigen Tage in dem von Rumänien abzn»
tretenden Gebiet ansässig find , erwerbe« ohne
weiteres die ungarische Staatsange ,
Hörigkeit . Sie find berechtigt, innerhalb
einer Frist von sechs Monaten sürbiernmä -
nische Staatsangehörigkeit zu op¬
tieren . Die Personen , die von diesem Op,
tionsrecht Gebrauch machen , haben das unga¬
rische Staatsgebiet innerhalb einer weiteren
Frist von einem Fahr zu verlassen und werben
von Rnmänien übernommen . Sie können ihr
bewegliches Vermögen frei mit sich
führen » sie können ferner ihr unbewegliches
Bermögen bis zu ihrer Abwanderung liqui¬
dieren und den Erlös gleichfalls frei mit fich
nehmen ; falls die Liquidierung nicht gelingt ,
find sie von Ungarn z« entschädigen . Ungarn
wird alle mit der Umsiedlung der Optanten zu¬
sammenhängenden Fragen in großzügiger und
entgegenkommender Weise behandeln.

4. Die dem ungarischen Volkstum angehöri»
gen rumänischen Staatsangehörigen , die in
dem 1919 von Ungarn an Rnmänien abgetre¬
tenen . jetzt bei Rnmänien verbleibenden Gebiet
ansässig find , erhalten das Recht , innerhalb
einer Frist von sechs Monaten für die un¬
garische Staatsangehörigkeit z «
optieren . Für die Personen , die von diesem
Optionsrecht Gebrauch machen , aelten die vow
stehend unter 9. niedergelegten Grundsätze.

ö. Die Kgl. ungarische Regierung übernimmt
die feierliche Verpflichtung , die Personen , die
ans Grund dieses Schiedsspruches die unga¬
rische Staatsangehörigkeit erwerben , aber dem
rnmSnischen Volkstum anaehören , den übrigen
nnsarischeu Staatsangehörigen in jeher

Weise gleichznstellen . Die Kgl. rumä¬
nische Regierung übernimmt feierlich die ent'
sprechende Verpflichtung für die in ihrem
Staatsgebiet verbleibenden rumänischen
Staatsangehörigen ungarischen Bolkstnmes .

ü. Die Regelung sonstiger sich ans dem Sou -
veränitätswechsel ergebende Einzelfragen bleibt
unmittelbaren Verhandlungen zwischen der
Kgl. rumänischen und der Kgl. ungarischen Re¬
gierung überlassen.

7. Falls sich bei der Durchführung dieses
Schiedsspruches Schwierigkeiten oder Zweifel
ergeben, werden die Kgl. rumänische und die
Kgl . ungarische Regierung fich hierüber unmit¬
telbar verständigen . Sollten sie fich dabei über
eine Frage nicht einigen können, so « erben sie
diese Frage der Reichsregiernng und der Kgl
italienischen Regierung zur endgültigen Ent¬
scheidung unterbreiten .

Wien , 90. August 1940.
Das Protokoll der Schlußsitzung

Bei den Besprechungen , die in Wien am 89.und 30. August 1940 zwischen den Vertretern
Deutschlands , Italiens , Rumä -
niens und Ungarns über die zwischenRumänien und Ungarn schwebende Frage des
an Ungarn abzutretenüen Gebietes stattgefun -

den haben, ist von den Vertretern Rumäniens
und Ungarns auf Grund ihrer Vollmachten
an die Reichsregierung und die italienische Re¬
gierung das Ersuchen gestellt worden, diese
Frage durch einen Schiedsspruch zu
regeln.

Die Vertreter Rumäniens und Ungarns ha¬
ben dabei erklärt , daß ihre Regierungen einen
solchen Schiedsspruch ohne weiteres als für sie
verbindlich anerkennen würden.

Der deutsche Reichsminister des Auswärti¬
gen , Joachim von Ribbentrob , und der
Minister des Auswärtigen Seiner Majestät
des Königs von Italien und Albanien , Kaiser
von Aethiopien, Graf Galeazzo Ciano , ha¬
ben sich daraufhin namens und im Auftrag
ihrer Regierungen bereit erklärt , dem Ersuchen
der Kgl . rumänischen und der Kgl . ungarischen
Regierung zu entsprechen und haben nach
nochmaliger Aussprache mit dem Kgl . rumäni¬
schen Minister der Auswärtigen Angelegenhei¬
ten. Michael Manoilescu und dem Kgl .
ungarischen Minister der Auswärtigen Ange¬
legenheiten, Graf Stefan Csaky , heute in
Wien im Schloß Belvedere den erbetenen nebst
Anlage in Abschrift diesem Protokoll beige¬
fügten Schiedsspruch gefällt und den Bertre -
tern Rumäniens und Ungarns in doppelter
Ausfertigung . in deutscher und italienischer
Sprache ansgehändigt. ,

Der Kgl. rumänische Minister der Auswär¬
tigen Angelegenheiten und der « gl. ungarische
Minister der Auswärtigen Angelegenheiten ha¬
ben von dem Schiedsspruch und seiner Anlage
Kenntnis genommen und namens ihrer Re¬
gierungen nochmals die Erklärung bestätigt»

Freilag 80 Flugzeuge abgeschossen
* B e r l i n , 30. Aug. Unsere Kampf- und Jagdflieger unternahmen am Freitag

mehrereüberraschendeBorstShe nach der britische « Insel . Eine Anzahl
von Flugplätzen und Anlagen der RAF . wurden durch Bomben erheblich beschä¬
digt. Bei diesen Angriffen sowie bei dem Ueberfliegen der englischen Südküste ent¬
wickelten fich zahlreiche Luftkämpfe über den südlichen Grafschaften und dem
Kanal . Rach de« bisher vorliegenden Meldungen find hierbei 8 0 feindliche
Flugzeuge durch unsere Jäger abgeschosfen worden. Die eigenen Ver¬
luste halten fich in mäßigen Grenzen und betragen nur 21 Flugzeuge .

NachtangriffaufFlugplätze undZudustriewerke
21 feindliche Flugzeuge vernichtet — U-Boot versenkt 21000 BRT .

* Berlin , 80. Aug . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Gestern beschränkte fich die Tätigkeit der Luft,
wasse auf bewaffnete Ansklärnng , in
deren Verlaus es zu mehreren Lnst -
kämpsen über Südostengland kam.

In der Rächt zum 89. Angnst griffen Kampf¬
sliegerverbände mehrere Flugplätze in den
Grafschaften Lincoln und Sussolk . Industrie »
anlagen in Felixtow » , Flugzeugwerke
in Weybridge und Langley -Slonth sowie die
Hafenanlagen von Dundee , Leith, Hartle -
pool und Liverpool an . Ausgedehnt «
Brände in den einzelnen Zielen , besonders
im Hafen von Liverpool , zeigten den Erfolg der
Angriffe . Britische Häfen wurden weiter
vermint .

Auch in der letzten Rächt warfen britische
Flugzeuge in Westbentschland Bomben ans
nichtmilitärische Ziele . Im Rnhrgebiet
wurden an mehreren Orten Wohnviertel ge¬
troffen . Es gelang jedoch, die entstandenen
Brände durch den Sicherheits « und Hilfsdienst
rasch zu löschen . Der sonst angerichtete Sach¬
schaden ist geringfügig .

Bei ihren nächtlichen Einflügen in daS Rnhr¬
gebiet wurden zwei feindliche Flugzeuge durch
Flak , in den Luftkämpfen des Tages 19 feind¬
liche Flugzeuge abgeschossen und sechs Gperr-
ballone zerstört. Sieben eigene Flugzeug « kehr¬
ten nicht zurück.

Ein Unterseeboot hat ans stark ge¬
sichertem Geleitzng heraus bei Nacht
drei feindliche Handelsschisse von insgesamt
81999 BRT . versenkt.

London : Dreimal Lufialann
HM . Stockholm . 81. Aug . Die Londoner

hatten e8 am Freitag nicht leicht . Dreimal
wurden ste während der Nachmittagsstnnben in
dt« Keller und Schntzränme geschickt . Di « mei¬

sten englischen Berichte behaupten, deutsche
Flugzeuge hätten sich nur über den südlichen
und östlichen Bezirken der Hauptstadt gezeigt .

Der ungarische Ministerpräsident Graf Te¬
le kt, der ungarische Minister des Aeußeren
Graf C z a k y und der rumänische Minister beS
Aeußeren Manoilescu reisten heute abend
von Wien ab. Der Reichsminister des Aus¬
wärtigen von Ribbentrop verabschiedete die
ungarischen und rumänischen Staatsmänner
auf dem Ostbahnhof .

daß sie den Schiedsspruch als end¬
gültige Regelung annehmen und
daß sie sich verpflichten » ihn vor¬
behaltlos dnrchznführen .

Ausgefertigt in deutscher und italienischer
Sprache in je vierfacher Urschrift .

Wien » den 30. August 1940.

AchseumSchle
garantieren Rnmänien

Im Anschluß an den Schiedsspruch hat zwi¬
schen den Achsenmächten einerseits und dem
rumänischen Außenminister andererseits ein
Notenaustausch stattgefnnden, in dem Deutsch¬
land und Italien die Integrität und Unver¬
letzlichkeit des rumänischen Staatsgebietes
garantieren und die rumänische Regierung
diese Garantie annimmt .

Der deutsch - rumänische Notenwechsel hat fol¬
genden Wortlaut :

„Ew. Exzellenz !
Namens und im Austrage der Deutsche» Re¬

gierung habe ich die Ehre , Ew. Exzellenz Fol¬
gendes mitzuteilen :

Deutschland und Italien übernehmen mit
Wirkung vom heutigen Tage an die Garantie
für die Integrität und Unverletzlichkeit deS
rumänischen Staatsgebietes .

Genehmigen Ew. Exzellenz die erneute Ber -
sicherung meiner ausgezeichnetsten Hochachtung.

(gez.) Ribbentrop *.
An Seine Exzellenz

den Kgl . rumänischen Minister
der Auswärtigen Angelegenheiten

Herr « Michael Manoilescu .
«Ew. Exzellenz !

Namens und im Aufträge der Kgl. rumäni¬
schen Regierung habe ich die Ehre , den Emp¬
fang ber Note Ew. Exzellenz vom heutigen
Tage zu bestätigen , wonach Deutschland und
Italien mit Wirkung von heute an die Garan¬
tie für die Integrität und Unverletzlichkeit deS
rumänischen Staatsgebietes übernehmen. Di «
Kgl . rumänischeRegierung hat von dieser Mit¬
teilung mit Genugtuung Kenntnis genommen
und nimmt die Rumänien gewährte Garantie
hiermit an.

Genehmigen Ew. Exzellenz die Versicherung
meiner ausgezeichneten Hochachtung.

lgez.) Manoilescu .*
An seine Exzellen,

den Reichsminister deS Auswärtigen
Herrn Joachim v . Ribbentrop.

Der italienisch -rumänische Notenwechsel hat
den gleiche« Wortlaut . ^ ^ ^ #

London höchst enttäuscht
O. Sch. Bern , 81 . » ng . Dt « rasche und erfolg-

reiche Beendigung ber Wiener Besprechungen
wird in England , wie daS erste Echo aus Lon¬
don erkennen läßt , als höchst unange¬
nehm empfunden , nachdem man sich in den
letzten Tagen bemüht hatte, bas englische Volk
mit dem Thema „Schwierigkeiten aus dem Bal .
tot * von der für England so harten Wirklich¬
keit abzulenken. Alle britischen Spekulationen
auf eine kriegerische Auseinandersetzung zwi¬
schen Rumänien und Ungarn sind damit wie so
viele andere zunichte geworden.

Luftangriff auf den AlotkeustühpuuttMalta
Marsa -Matruk erfolgreich bombardiert — Handstreich der Dubais

R o m , 80. Aug . Der italienische Wehrmacht¬
bericht »om Freitag hat folgende« Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Der Flottenstützpunkt von M i c a b b a
ist von unseren Lnstverbänden planmäßig und
tresfstcher bombardiert worben . Die feindlichen
Jagdflugzeuge , die fich bereits in der Lust be¬
fanden, haben den Kamps mit unseren Jagd «
slngzeugen nicht annehm « n wollen und
versuchten » fich ihrer Aktion zu entziehen. Un¬
seren Jagdslngzengen gelang es jedoch» drei
feindlich« Flugzeuge unter Maschinengewehr-
sener zu nehmen und zu beschädigen . .

In Rorbafrika find die MilitärdepotS
und Militärlager sowie der Güterbahnhof von
Marsa - Matruk von unseren Lnftverban-
ben in aufeinanderfolgenden Wellen wiederholt
und heftig mit Bomben belegt morden. Einige
hundert Bomben mürben ans die Ziele abge-
morfen, wobei kontrollierte Volltreffer seftge »
pellt wurden.

In O ft a s r i k a find non unseren Flngzen »
gen bei Arbo el Bahi und in der Nähe v»n
Gariffa (Kenias Trnppcnznsammenzie -

S
nngen und Kraftwagenkolonnen bombar»
iert worden . Ferner wurde ber Flnghasen

von Buna mit Bomben belegt» wobei ein Flug »
zeug am Boden zerstört und zwei andere be¬
schädigt wurden.

Die Flugzeuge , die an den obigen Operatio¬
nen teilgenommen haben, find alle, obwohl teil¬
weise getroffen , zu ihren Stützpunkten zurück-
gekehrt. Bon ihren Besatzungen ist niemand
verletzt.

Eine Abteilung DnbatS hat bei Buna einen
erfolgreichenHanbstreich bnrchgeführt,
wobei ein englischer Kraftwagen zerstört und
dem Gegner schwere Verluste zngefügt wurden .

Der Feind hat MogadiSei » dreimal
bombardiert» wobei es zwei Tote und sechs
Verwundete gab. Der Sachschaden ist unbedeu¬
tend.

Friedensstörer maftgescfzf
Die Bedeutung des Wiener Schieds¬

spruchs wird man in ihrem vollen Umfang
am besten erkennen, wenn man sich vorstellt,
daß der rumänisch -ungarische Konflikt , ber in
der letzten Zeit einen gefahrdrohenden Charak¬
ter annahm, durch die Genfer Liga seligen An¬
gedenkens hätte gelöst werden sollen. Es wären
da Ratstagungen abgehalten, Kommissions¬
sitzungen durchgeführt und geschäftige Bespre¬
chungen hinter den Kulissen gepflogen worden,
und am Schluß hätte die Vollversammlung in
trauter Einstimmigkeit eine Entschließung an¬
genommen, die in wohlwollenden Empfehlun¬
gen jeder der Konfliktsparteien gut zugeredet,an dem Konflikt selber aber nichts geändert
hätte. Die Einschaltung eines gewaltigen Ap¬
parats . die wochenlange Schaumschlägerei , istuns in Genf so oft vorexerziert worden, baßwir mit um so größerer Bewunderung vor der
zielbewußten. entschlußfrohen Diplomatie brr
Achsenmächte stehen, wir sie die Welt jetzt inWien wieder kennen lernte . Hier hat das neoe,das künftige Europa gesprochen, das auch im
diplomatischen Leben gründlich aufräumt mit
überlebten und veralteten und gefährlichen Me¬
thoden .

Auf dem Weg zu diesem neuen Eu¬
ro p a ist mit dem Wiener Schiedsspruch eine
neue Etappe erreicht . Ein Brandherd , ber be¬
wußt gelegt wurde und der seit der Unter¬
zeichnung des Vertrags von Trianon am
4. Juni 1920 nie zu schwelen aufhörte, ist
gründlich und für immer ausgeräumt . Man
war sich schon lange selbst auch in Bukarest dar¬
über klar, daß der rumänische Staat , wie er
in Trianon geschaffen wurde, immer eine
Quelle der Unruhe sein mutzte und daß er m
seinem bisherigen Umfang nicht zu halten war.
Dennoch ist die Aufgabe, vor die die Achsen¬
mächte durch das Ersuchen Ungarns und Ru¬
mäniens gestellt wurden , nicht leicht gewesen.
Graf Ciano hat in seiner Ansprache vor ber
Presse nach Verkündung des Schiedsspruchs auf
die Schwierigkeiten hingewiesen. Aber trotzaller verwickelten und komplizierten geogra¬
phischen. wirtschaftlichen und völkischen Ber -
hältniffe ist eine Lösung gefunden worden, die
sich wohltuend abhebt von der willkürlichen
„Regelung* in Trianon und die sehr wohl ge¬
eignet ist , ein gutnachbarlichesVerhältnis zwi¬
schen Ungarn und Rumänien herzustcllen . Nach
der neuen Grenzziehung kommt das gesamt «
Szekler-Gebiet zu Ungarn , während das wirt¬
schaftlich hochwertige Gebiet ber Sachsen und
Banaler Schwaben den Rumänen verblieben
ist. Damit ist den gerechtfertigten territoria¬
len Ansprüchen Ungarns und den wirtschaft¬
lichen Notwendigkeiten Rumäniens Genüge
getan. Mitten im Krieg ist so durch da» euro¬
päische Pflichtbewußtsein der Ach¬
senmächte ein Friedensbeitrag geleistet
worden, der vor ber Geschichte mehr wiegt alS
alle jahrelange Arbeit einer Organisation , die
vorgab. dem Frieden Europa - zu dienen und
die in Wahrheit doch keine andere Aufgabe
hatte, alS die europäischen Krisenherde zu ver¬
ewigen .

Mit besonderer Genugtuung erfüllt eS unS,
baß in Wien auch gleichzeitig Abmachungen zum
Schutz der deutschen Volksgruppen
in Ungarn und Rumänien getroffen werden
konnten. Den 600 000 Deutschen , die in dem
künftigen Rumänien noch verbleiben werden,
und den rund dreiviertel Million Deutschen in
Ungarn ist nun die Stellung garantiert , die
den freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und Ungarn und zwischen Deutsch¬
land und Rumänien entspricht .

Mitten im Krieg ist so der Anfang gemacht
worden zum Aufbau eines neuen Europa , in
dem eS für die ewige» Störenfriede keinen
Raum mehr gibt. Von Englands Garantie ,
die Rumänien , je nach Bedarf zum willigen
Werkzeug britischer Intrigen machen sollte,
redet heute kein Mensch mehr. Mi : Großbri¬
tanniens Macht auf dem Balkan ist es end¬
gültig vorbei, die Friedensstörer sind in diesem
Teil Europas für immer mattgesetzt .

6 . Brixner.
f

I
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Schuh der deutschen Volksgruppen
Abmachungen der Reichsregierung mit der ungarischen und rumänischen Regierung

* Nie » , 28. Aug. Anlätzlich der Bespre -
chmme» i» Wie« über die «ngarisch-rnmäui -
sche» Streiffrage « hat di« Reichsregier ««« mit
der ungarischen»« d der rumänische« Regierung
Abmachungen getrosse« , »m Schutz der
deutsche » Volksgruppe » in de« ge-
«a»«te« Ländern. Die Abmachungen haben
folge«-«» Wortlaut :

Deutsch-rumänisches Protokoll
3f» dem Wunsche, die Stellung der deut¬

sche» Volksgruppe in Rumänien entspre¬
chend den freundschaftlichen Beziehungen zwi¬
schen dem Deutschen Reich und Rumänien zu
gestalten, haben die Rcichsregierung und die
königlich-rumänische Regierung folgendes ver¬
einbart :

Di « königlich-rumänische Regierung über¬
nimmt di« Beipflichtung , die Angehörige » der
deutsche» Volksgruppe in Rumänien de» An¬
gehörigen rumänische» Volkstums in jeder
Weise gleichzuftelleu und die Stel¬
lung der deutschen Volksgruppe im Diune
de, Karlsburger Beschlüffe zur Erhaltung
ihres Deutschtums weiter auszubaue ».Wie» , den 80. August 1940.

Für di? Rcichsregierung:
gez. : Joachim von Ribbentrop

Reichsminister des Auswärtigen .
Für die königlich-rumänische Regierung :

Manoilescu
«gl. rumänischer Auhenminister.

Deutsch-ungarisches Protokoll
I » dem Wunsche, die Stellung der deut¬

schen Volksgruppe in Ungarn entsprechend
den beiderseitigen freundschaftlichen Beziehun¬
gen zu gestalten, haben die Reichsregierung
und die königlich-ungarische Regierung nach¬
stehende Vereinbarung getroffen:

l.
Die köuiglich-nugarische Regierung gewähr¬

leistet deu Angehörige » der deutschen Bolls -
grupp« die Möglichkeit, ihr deutsches
BokkStn « « « eingeschränkt zu er¬
halte «. Sie wird dafür Sorge tragen , datz
de» Angehörige « der deutsche» Volksgruppe
a«S der Tatsache ihrer Zugehörigkeit zur
Volksgruppe u»d aus ihrem B «ke»«t»iS zur
natioualsozialiftische« Weltauschauuug in kei¬
ner Weise « ub aus keine » Gebie¬
te » Nachteil « irgendwelcher Art er¬
wachsen .

Angehöriger der Volksgruppe ist, wer sich
zum Deutschtum bekennt und vo» der
Führung des BolksbuudeS der Deutsche« iu
Ungarn alS Volksdeutscher anerkannt wird.
Entsprechend diese » Grundsätze« wird insbe «
soudere folgeudes sestgestellt :

1. Die Angehörigen der deutschen Volks¬
gruppe haben unter Berücksichtigung der be¬
züglichen allgemeinen Vorschriften das Recht,
sich zu organisieren und Verbände für
besondere Zwecke, wie z. V. für Jugendpflege,
für Sport , für künstlerische Betätigung usw„
z« bilden.

2. Die Angehörigen der Volksgruppen kön¬
nen in Ungarn sedenBeruf unter den glei¬
chen Voraussetzungen und Bedingungen wie
die anderen ungarischen Staatsangehörigen
auSüben.

8. Die Angehörigen der Volksgruppe wer¬
den entsprechend ihrem Anteil an der Gesamt¬
bevölkerung Ungarns bei der Besetzung der
ungarischen Behörden und der Zusammen¬
setzung der Selbstverwaltungskörper , insofern
die Besetzung durch Ernennung erfolgt, berück¬
sichtigt werden. Die Volksdeutschen Beamten
sind vorzugsweise bei den Behörden in den
Volksdeutschen Siedlungsgebieten und den
ihnen übergeordneten Zentralbehörden zu ver¬
wenden.

4. Alle Sinder der Angehörigen der Volks¬
gruppe sollen die Möglichkeit haben, unter den
gleichen Bedingungen , wie sie für die ungari¬
schen Schulen gelten, eine Erziehung auf
Volksdeutschen Schulen zu erhalten,und zwar auf höheren, mittleren und Grund¬
schule » sowie auf Jachschulen . Die Ausbildung
eines geeigneten und ausreichenden Volksdeut¬
schen Lehrernachwuchses wird ungarischersettS
in jeder Weise gefördert werden.

ö. Die Angehörigen der Volksgruppe haben
daS Recht auf freien Gebrauch ihrer
Sprache in Wort und Schrift , sowohl
iu ihren persönlichen und wirtschaftlichen Be¬
ziehungen als auch in öffentlichen Versamm¬
lungen . Die Herausgabe von Tageszeitungen ,
Zeitschriften und sonstigen Veröffentlichungen
i« deutscher Sprache wird keinen Be¬
schränkungen unterworfen werden, die
nicht auch für die Herausgabe entsprechender
Veröffentlichungen in ungarischer Sprache
gelten.

In de» Berwaltungsgebieten . in denen die
Angehörigen der deutschen Volksgruppe min¬
destens ein Drittel der Gesamtbevölkerung
ausmacheu, können sie sich für den amt¬
lichen Verkehr in diesen Bezirken
ter deutschen Sprache bedienen .

6. Die Volksgruppe hat die Befugnis zu
« trtschaftltcherSelb st Hilfe und Aus¬
gestaltung ihres GenoffenschaftSwesens .

7. UngarischersettS werden alle Maßnahmen
vermieden werden, die dem Zwecke einer
»wangSweisen Asstmilieruna insbesondere durch
Magyaristerung der Volksdeutschen Familien¬
namen dienen könnten . Die Angehörigen der
Volksgruppe haben daß Recht , einen in
ihrer Familie früher geführten
Namen wieder anzunehmen .

8. Die Angehörigen der Volksgruppe haben
auf kulturellem Gebiet das Recht zum freien
Verkehr mit dem grobdeutschen Mutterlanbe .II

Zwischen brr ReichSregieruna und der könig¬
lich ungarischen Regierung besteht volles Ein¬
verständnis darüber , daß die vorstehenden
Grundsätze in keiner Weise die Pflicht der
Angehörigen der Volksgruppe zur
Loyalität gegenüber dem ungari¬
schen Staate berühren sollen.

Für die Angehörigen der deutschen Volks¬
gruppe in den mit Ungarn wieder vereinigten,
bisher rumänischen Gebieten wird folgend « be¬
sondere Vereinbarung getroffen:

Dt « königlich ungarische Regierung wird de«
t» diese» Gebiete « ausässtge« Bolksdentschen
aus dereu Autrag die Möglichkeit gewähre«,
i » das Deutsche Reich « mzusiebel ».Di« Volksdeutsche », di« von diesem Recht Ge¬
hrasch mache» wolle » , habe« ihre« Autrag in
uerhald einer Frist vo» zwei Jahre « vom
Km M«t«s ve ««t»bar»»g a» zu stelle». Bet

der Umsiedlung können die Volksdeutsche« ihr
bewegliches Vermöge » frei mit sich führe«. Sic
können ihr unbewegliches Vermöge » vor ihrer
Abwanderung liquidieren und den Erlös ««-
ter durch die betreffende« Noteubaukeu zu ver¬
einbarenden Bedingungen ausführe « bz« .
überweisen . Die Einzelheiten der Umsiedlung
werden zwischen der Reichsregiernng nud der
königlich ungarischen Regierung alsbald fest¬
gesetzt werde«.

Im Rahmen dieser Vereinbarungen wird
auch die Frage geregelt, unter welchen Bedin¬
gungen jenes unbewegliche . Eigentum , dessen
Liquidierung dem Eigentümer in der vorge¬
sehenen Frist nicht gelingt, vom ungarischen

Staat übernommen wird . Beide Regierungen
werden sich dabei unter Berücksichtigung der be¬
sonderen Verhältnisse von den Grundgedanken
leiten lassen, die für die Rcichsregierung und
die königlich-italienische Regierung bei der Re¬
gelung der Umsiedlung der Volksdeutschen in
Südtirol maßgebend gewesen sind .Wien, den 30. August 1940.
gez . Joachim v . Ribbentropumlhwgovum

Für die Reichsregierung:
gez. Joachim v. Ribbentrop ,
ReichSminlster deS Auswärtigen .

Für die kgl . ungarische Regierung :
gez . Czakm

kgl. ungarischer Außenminister.

Mbeulrop und Giatio zum Schiedsspruch
Nach der Verkündung des Schiedsspruches

gaben der Reichsminister des Auswärtigen , v.
Ribbentrop , und der italienische Außen¬
minister. Graf C i a n o , vor den Delegationen
und in Gegenwart von Vertretern der in- und
ausländischen Presse folgende Erklärung ab :

Die Erklärung von Mbentrops
Durch den soeben erfolgten Schiedsspruch hat

eine wichtige und schwierige Frage der euro¬
päischen Politik ihre endgültige Rege¬
lung gefunden. Ich möchte im Namen der
Reichsregierung meine besondere Freude und
Genugtuung hierüber züm Ausdruck bringen.

Die rumänische und die ungarische Regie¬
rung haben einen Appell an die Regierungender beiden Achsenmächte gerichtet . Sie haben
hiermit ihren Willen bekundet , das zwischen
ihnen seit langem strittige Problem a u f
friedlichem Wege zu lösen und habendamit ihrer Verantwortung sowohl für die
Wahrung ihrer eigenen Interessen als auchfür die Erhaltung des Friedens in Südost¬
europa Rechnung getragen. Der Führerund der Duce haben sich diesemRuf nicht entzogen .

Deutschland und Italien , die mit Rumänienin gleicher Weise durch freundschaftliche Bezie¬hungen verbunden sind , sind an der zwischen
den beiden Ländern bisher strittig gewesenenFrage als solcher nicht unmittelbar in¬
teressiert . Sie konnten deshalb in vol¬ler Unparteilichkeit an die ihnen an¬
getragene Aufgabe herantreten und aus den
großen Schwierigkeiten, die die komplizierten
geographischen und ethnographischen Verhält¬
nisse des strittigen Gebietes in sich schließen,einen gerechten und die Interes¬sen beider Teile wahrenden Aus¬
weg finden.

Die beiden Achsenmächte haben bamit aufsneue Len Beweis erbracht , daß sie entgegender englischen Politik , die seit Beginn der
Auseinandersetzung der Achsenmächte mit Eng¬land versucht hat, die Brandfackel des Krieges
auch in den Donauraum zu werfen, entschlossenund in der Lage sind, in Zusammenarbeit mitden Mächten in diesem Raum eine AuS -
dehnungbeSKriegeSaufdieseSGe '
biet zu verhindern .

Nach der fowjetrufftsch- rumänlschen Einigungüber die bessarabische Frage und nachder bereits erzielten Einigung zwischen Ru¬mänien und Bulgarien in der Frage derSüd - Dobrudscha ist nunmehr mit dem
heute von den Achsenmächten gefällten und vonden beiden Parteien angenommenen Schieds¬
spruch das letzte im Donauraum nochschwebende territoriale Problemseiner Lösung zugeführt. Ein endgültigerZustand der Befriedung wird nunmehr zumNutzen aller auch in diesem Teil Europaseintreten.

Ich bin der Ueberzeugung, baß hiermit eine
feste Grundlage für die Herstellung dauerhaf¬ter und freundschaftlicher Beziehungen zwi¬
schen Rumänien und Ungarn geschaffen wor¬den ist *

Die ErklSrung Claims
„Im Augenblick der Unterzeichnung deS

Protokolls , das die Annahme des Schiedsspru¬
ches seitens der ungarischen Regierung und der
rumänischen Regierung bekräftigt, mit dem
Deutschland und Italien die neuen und end¬
gültigen Grenzen zwischen Ungarn und Ru¬mänien festgesetzt haben , möchte ich im Namenmeiner Regierung meine lebhafteste und auf¬
richtigste Befriedigung über die gerechte und
friedliche Lösung , einer Streitfrage auSbrücken ,die die Beziehungen zwischen den beiden Län¬dern und die Ruhe im Donaubecken so schwerbedrohte . Zu dieser Lösung haben Ungarn undRumänien mit gleichem Verständnis beigetra-
8 en> und ich möchte dem Weitblick und derKlugheit ihrer Regierungen und ihrer Staats¬männer meine Bewunderung aussprechen . Sie
haben die Frieden und Beständigkeit anstreben¬den Ziele/von denen sich die Politik der beiden
Achsenmächte leiten läßt , vollkommen verstao-

üen und zum Geist der Gerechtigkeit Deutsch¬lands und Italiens Vertrauen gehabt.
Dieser Geist hat Herrn von Ribbentrop und

mir gestattet , die vielen Schwierigkeiten einer
Frage zu überwinden, in der sich verwickelte
geographische , wirtschaftliche und völkische For¬
derungen überschnttten , und die wir uns nichtnur mit peinlicher Unparteilichkeit zu lösen
Vornahmen , sondern auch in der Ueberzeugung,die Grundlagen eines dauerhaften
und vertrauensvollen Zusammen ,
lebens - wischenden beiden Natio¬
nen z u s ch a f f e n , die sich an uns gewandt
haben .

Mit dem heuftgen Schiedsspruch und der Ar-
beit , die ihn vorbereitet und ermöglicht hat,
haben Deutschland und Italien ihre gradlinige
und beharrliche Aktion fortgesetzt , um zu ver¬
meiden , daß der Konflikt , in dem sie sich befin¬
den , sich auf die Länder Südosteuropas aus¬
dehnt, wohin unsere Feinde hartnäckig und mit
jedem Mittel ihn zu tragen versuchten .Aber ein noch höheres Ziel hat uns vorge-
schwebt . Wir wollten nicht nur in diesem Ge¬
biet Europas den Frieden bewahren, sondern
ihnfestund sicher ge st alten , von jener
Festigkeit und Sicherheit, die nur der gute Wille
und die Gerechtigkeit verleihen können , eine
Sache , der Deutschland und Italien vor allen
Dingen dienen wollten.Mit dieser Bereinigung einer Streitfrage , die
20 Jahre ununterbrochen in einen Konflikt
auSzumünden drohte, tritt in den Beziehungen
zwischen Ungarn und Rumänien eine Wende
ein . Wir stehen am Beginn eines Regimes
Verständnis- u,id vertrauensvoller Zusammen¬arbeit . wie sie Italien immer gewünscht hat
und dem Italien schon jetzt mit seinem Ver¬
bündeten Deutschlä̂ , die Unterstützung und
den Beistand seiner festen Freundschaft zu-
ftd&ert."

Die neue Grenze
* Wie», 80. Aug . DaS Deutsche Nachrichten¬

büro erfährt über die neue Grenzziehung :
Die »ene Grenze beginnt südwestlich Ragi -

szalonta (Salonta ) an der bisherige » un¬
garisch -rumänische« Grenze, führt i» nordöst¬
licher Richtung etwa 18 Kilometer südöstlich
von Großwirbei » vorbei und verläuft
dann in östlicher Richtung dicht südlich der
Eisenbahn von Grotzwardei« « ach Klausen »
bu r g und südlich an Slanseubnrg vorbei bis
zu einem Punkte etwa Sv Kilometer »orduorb-
westlich Rewmarkt. Bo « dort führt st« südwest¬
lich an Re » markt vorbei »ach Südoste »,wobei die Bahnlinie »o« Dcheßburg »ach Kron¬
stadt bei Rnmäuie « verbleibt . Etwa 22 Kilo»

meier von KrvujdnSk VenSotz-Ke PfP v « ,eZ«em
»ach Süden ausgednchtele« Bvge » ostwärts
zum Hauptkamm der Karpathen , dem
sie dann übereinstimmend mit der alte« un¬
garisch -rumänische» Grenze a»8 der Zeit vor
dem Weltkrieg nach Norden bis zu dem Punkte
folgt , wo fie die »ene Grenze zwischen Ru¬
mänien und Sowjetrutzland erreicht.

Begeisterte Kvn - gevrmgen in Wien
Wien, 80. Aug . Nach dem Bekanntwerden des

deutsch -italienischen Schiedsspruches versam¬melte sich die Bevölkerung Wiens zu Tausen¬
den vor dem Hotel Imperial , wo die Außen¬
minister der Achse wohnen, um in begeisterten
.Kundgebungen zum Ausdruck zu bringen , daß
fich wieder einmal die deutsch- italienische Zu¬
sammenarbeit zu einem Triumph über die eng¬
lischen Machenschaften tu Südosteuropa gestal¬tet und die Politik der Achse einen neuen gro¬
ßen Beitrag für den Frieden im Donaubecken
geleistet hat. Die Wiener Bevölkerung riefimmer wieder nach den beiden Außenministern
und auch die ungarischen und rumänischenStaatsmänner wuä >en herzlich begrüßt.

Empfang im Schloß Belvedere
* Wie», 30. Aug. Der Reichsminister des

Auswärtigen von Ribbentrop gab aus
Anlaß der Verkündung des deutsch- italienischen
Schiedsspruches zur Regelung der rumänischen
Gebietsabtretungen an Ungarn im SchloßBelvedere in Gegenwart des italienischenAußenministers Graf C i a n o einen Empfang,an dem der ungarische Ministerpräsident GrafT e l e k t, der ungarische Außenminister GrafC s a k y und der rumänische AußenministerManoilescu mit den Herren ihrer Dele¬gation teilnahmen. Bon deutscher Seite warenReichsleiter Reichsstatthalter Baldur vonS ch i r a ch , weiter führende Persönlichkeitenvon Staat , Partei und Wehrmacht und dieMitarbeiter des ReichSauhenministerSund der
italienischen Außenministers anwesend .

Der Bukarester Kromat
Mü . Bnkareft. 81. Aug . Die Annahme desWiener Gchie§Sspruches durch die rumänischeRegierung ist Freitagnachmittag in Bukarestdurch ein amtliches Kommunique bekanntge¬geben worden, das durch den Rundfunk undExtraausgaben der Zeitungen verbreitetwurde. Am Donnerstagabend war in Buka¬rest ein Ministerrat einberufen worden, dessenVorsitz Ser König selbst übernommen hatte.ES wurde die Einberufung deS KronrateS be¬

schlossen . Die nicht in der Hauptstadt befind¬lichen Kronräte mutzten mit Sonderzügen her-oeibeovdert werden. Nur der frühere Leiter
natlonalzaranistischen Partei und besondere Ex¬ponent der Giebenbürger Rumänen . M a n i u,war der KronratSsitzung, die um 8 Uhr nachtsbegann, ferngeblieben und traf im Verlauf deS
Freitagvormittag in Bukarest ein. Zu demKronrät wurden auch die Leiter der verschiede-nen politischen Gruppen hinzugezogen, wieConstantin Bratianu , der Leiter der frühe¬ren jungliberalen Partei . Mihalache (Bau -ernpartei ) , Horia Celea Codreanu , der Bru -veS vor zwei Jahren erschossenenGardisten-führerS, und ferner noch einige namhafte sie-
benbürgische/Persönlichkeiten. Der Krourat be-Wlängerer Beratung die AnnahmedeS Wiener Schiedsspruches .

Die Uebergab« der Dobrndfcha
Hv . Belgrad » 81. Aug. Nach einer Meldungdes Sofioter Korrespondenten der „Breme"

ist zwischen der bulgarischen und der rumäni¬
schen Delegation in Craiova eine e n d g ü l -t i g e E tnigung über den Beginn deS Ein¬
marsches der bulgarischen Truppen in der
Dobrudscha erzielt worden. Darnach soll mftdem Einmarsch , der in Etappen erfolgenwird , am IS. September begonnen werden.

Die Stunde des Suezkauals hat geschlagen
Pipe -Line zur Mittelmeerküste stillgelegt —- Tiefe Wirkungen in der arabische« Welt
Hn. Rom. 31. Aug . Mit der Feststellung „Die

Stunde des Suezkanals hat geschlagen" gibt
Rom zu verstehen , datz die Lustvorbereitunaen
des Angriffes « egen Englands Ostmittelmeer-
und Afrikaposition zum entscheidenden Punkte
gediehen sind . In London teilt man offenbar
diese Ansicht. Offiziöse Organe wie der „Daily
Telegraph" mahnen, über die furchtbare Ge¬
fahr der deutschen Aktionen gegen die Insel
solle das Ostmittelmeer nicht vergessen werden.
Wer dort fester zuschlage, als der Gegner,
„könne ein Weltreich verlieren oder gewinnen"
Die durchschlagende italienische Aktion regen
den Suezkanal ist ein Zeichen dafür , datz alles
Gerede um die Verteidigung dieser wichtigen
britischen ReichKstratze nutzlos war . Unüber-
sshbar sind die Wirkungen dieser schwersten
Bomben. Sie bisher im Mittelmeerraum ihr
Ziel gefunden haben . Suez ist heute der w i ch-
tigste Nachschubhafen Aegyptens ,
nachdem Alexandria von der Handelsschiffahrt
aufgegeben werden muhte. Der Suezkanal-
eingang ist von Schiffen aller Art verstopft , die
sich wegen der totalen Blockade nicht mehr auf
hohe See wagen.

Die ersten Nachrichten aus dem Nahen Osten
lassen den tiefen Eindruck erkennen , den

Das Staatsbegräbnis für Paul Nipkow
Feierliche Aufbahrung in der Berliner Universität — Ein Kranz des Führers

* Berlin , 30. Aug. Als der geniale Erfinderdes Fernsehens , Dr . h . e . Paul Nipkow ,zwei Tage nach seinem 80. Geburtstage unter
besonder « tragischen Umständen einem Herz¬
schlag erlegen war , da horchte das deutscheVolk auf. Einer seiner großen Söhne, ein
bahnbrechender Pionier der Technik, war da -
hingegangen. In Würdigung seiner hervor¬ragenden Verdienste ordnete der Führer ein
Staatsbegräbnis an, dessen feierlicher
Staatsakt heute vormittag im Vorhof der
Friedrich- Wilhelms -Univerfität Unter den Lin¬
den stattfand.

Nachdem Reichssenbelelter Hädamowski
die Hinterbliebenen des Verstorbenen begrüßt
hatte, trugen sechs ff -Männer den Sarg , den
eine mft einem Hakenkreuz geschmückte Pur¬
purdecke schmückte , zum Katafalk, während sich
die Fahnen senkten . Im Aufträge des Füh¬rers und des Reichsministers Dr . Goeb¬
bels legte sodann Reichsfendeleiter Hada-
mowski Kränze nieder. Ihm schloffen sichVertreter der Reichsminister Dr . Tod t und
Dr . h. c . Ohnesorge sowie des ReichSinten -
danten, ferner der Rektor der Universität
Frankfurt a. M. und Major Nipkow , brr
Sohn des Verstorbenen, namens der Hinter¬bliebene» aa.

Professor Dr . Platzhoff , der Rektor der
Wolfgang-oon-Goethe -Universität in Frank¬
furt a. M.. die Nipkow zu seinem 75. Geburts¬
tage zum Ehrendoktor ernannte , weist darauf
hin, daß die volle Bedeutung des Lebenswer-
kcS deS großen Verstorbenen erst von späteren
Geschlechtern ganz erkannt werden würde.Aber man wisse schon heute , daß Paul Nipkow
dem deutschen Volke und der Menschheit einen
Dienst geleistet habe , der seinen Namen un¬
sterblich mache. Seine Bedeutung werde be¬
sonders unterstrichen durch die hohe Ehrung,die ihm der Führer durch die Anordnung des
Staatsbegräbnisses erwiesen babe .

Reichsfendeleiter Hadamowskt würdigte die
wissenschaftlichen Verdienste und hohen mensch¬
lichen Qualitäten Paul Nipkows. „Der Füh¬rer hat Ihnen , Paul Nipkow ", so schloß Reichs -
sendeleiter Hadamowski zum Sarge gewandt ,seine Gedenkrede , „eine Ehrung zugedacht, die
einzigartig ist auf dem Gebiete der Geistes¬
wissenschaften und in der deutschen Jngenieur -
kunst. In diesem feierlichen Staatsakt wird
Ihr Sterbliche« jetzt zu Grabe getragen. So
mag Paul Nipkow eingehen in da» ewige
Gedächtnis de» deutschen Volke» und der gan¬
zen Menschheit . Sein schöpferischer Gent«» hat
ihn unsterblich gemacht."

>die italienischen Aktionen in der arabischenWelt gemacht haben. Noch stärker wird dieBewegung in Aegypten selbst sein . Wenn dieLondoner „Times " dem ägyptischen Volk denVorwurf macht, die italienische Propagandahnbe „in begrenzten ägyptischen Kreisen eine
gewisse Geistesverwirrung hervorgerufen , soläßt sich annehmen. daß diese „begrenzten"
Kreise nach den jüngsten Geschehnissen die G e *
samthett - er Bevölkerung des N t l-
lande « umaffen .

Ueber die militärischen Einzelheiten der
Aktionen gegen den Suezkanal erfährt man,daß die angreifenden Staffeln nach vielstündt-
gem Nachtflug am Mittwoch gegen 4 Uhr früham Kanal eintrafen . In wellenförmigem An¬flug wurde zunächst der NordauSgang deS
Wasserdammes , dann die besonders wichtige und
heikle Trafektstelle El Kantara an der Eisen¬bahnlinie Aegypten —Palästina angegriffen.Fast genau zur gleichen Stunde wurde voneiner anderen Äomberformation neuerlich
Alexandrien mit Bomben schwersten Ka -
libers belegt. Die wie immer mit einem gro¬ßen Aufwand von Scheinwerfern operierende
englische Bodenabwehr war hilflos.

Das Bild der militärischen Ohnmacht Eng¬lands im Nahen Osten wird durch die Nach¬
richt vervollständigt, daß sich die Mossul -Oel-
gesellfchaft entschließen mutzte, ihre Pumptätig «
keit bei der Oellettung zum Mittelmeer
gänzlich ein zu st eilen . Bor 50 Tagen
ist bereits der nach syrisch Tripolis führende
französische Arm der Rohrleitung aus dem
Irak stillgelegt worben. Nach der Zerstörungder Hafen- und Raffinerieanlagen von Haifa
durch die italienische Luftwaffe mutzte nun auchder zweite LeitungSarm seinen Betrieb ein
stellen. Wie schwierig die Tretbstoffversov
gung des motorisierten HeereS in Aegypten
dadurch wird, ergibt stch von selbst.

Indischer Ungehorsamkeitsfeldzug
* Nenyork, 30. Aug . In C a w n p v r e. der

Heimatstadt Pandit NehruS. begann am Don
nerStag nach Meldungen auö Bombay ein z i -
viler UngehorsamkettSfeldzug ge¬
gen England wegen Nichtgewährung der
sofortigen indischen Unabhängigkeit. Freiwil¬
lige des aüindischen Kongresses beschlossen , sichlieber gruppenweise verhaften zu lassen, als
dem Verbot gegen Versammlungen und die or-
ganisterte Ausbildung zu gehorchen . I » einem
Interview mit einem amerikanischen ZeitungS-
vertreter erklärt« Nebru . die Wünsche des in¬
dischen Volkes seien völlig ignoriert worden:
die britische Indien -Regierung habe Hundertebekannter Inder verhaften lassen, um den bri¬
tischen Imperialismus in Indien zu »er
ewige».

ÄKgknrö verweigert
den Gchntz des Kreuzes

* Berlin , 80. Aug . Die Rcichsregierung
hatte vor einiger Zeit durch Vermittlung der
schweizerischen Regierung eine Reihe von klei¬
neren Dampf- und Motorschiffen bei der briti¬
schen Regierung als Rote - Kreuz - Fahr -
zeuge zur Bergung von Verwun¬
deten und Schiffbrüchigen anmelden
lassen. Diese Rettungsboote , die der Kriegs¬
marine zum größten Teil von anerkannten pri¬
vaten Rettungsgesellschaften zur Verfügung
gestellt worben sind , entsprechen in bezug auf
Kennzeichnung und Verwendung in jeder Weise
den Vorschriften des Haager Lazarettschiffab¬
kommens.

Trotzdem hat die britische Regierung der
deutschen Regierung mitteile « lasse», datz fie
diese « Schisse« nicht deu Schutz des Roten
Kreuzes gewähre« wolle , »nd datz die briti¬
sche» See - und Lnststreitkräste ab 88. August
mit militärischen Mitteln gegen diese Rettungs¬
boote vorgehen würben.

Während der humanitäre Verwendungszweck
der deutschen Rettungsboote einwandfrei sest-
strht und sie nicht nur deuffchen, sondern a»ch
feindlichen Soldaten zugute kommen , versucht
die britische Regierung , ihre Ablehnung mit
der lügenhaften Behauptung zu begründen,dah diese Fahrzeuge eingesetzt -würden , um die
deutsche Kriegführung zu unterstützen und bri¬
tische Aktionen zur See zu stören . Die Ver¬
sagung des Rote-Kreuz-Schutzes für die deut¬
schen Rettungsboote stellt einen neuen schwe¬ren Bruch des Völkerrechts dar .Ueber diese Tatsache vermögen auch die von
der britischen Regierung zur Bemäntelung
ihres Vorgehens angeführten fadenscheinigenVorwände nicht hinwegzuhelfen.

Es steht sonach fest, datz die Briten , ebens»
wie im Falle der deutsche« Seeuotflngzeuge ,
de» unter dem Schutze des Völkerrechts stehen¬
den dentsche« Rettnngsbooten die Rettung
vo » Menschenleben mit Vorbedacht
unmöglich mache « wollen . Sollte « die
Engländer ihre Ankündigung wahrmache«» datz
st« gegen die Deutschen Rote -Krenz-Fahrzenge
mit Waffengewalt vorgehen wolle« , so « erden
die dentsche« Streitkräste eine solche Heraus¬
forderung z« erwidern wisse«.

Oer Führer stiftete „Narvik -Schild
* Berlin , 38. Ang . Der Führer und

Oberst« Befehlshaber der Wehrmacht hat znr
Erinnerung an deu heldenmütigen Kamps» de»
die in echter Waffenbrüderschaft bei Narvik
fechtenden Verbände des Heeres , der Kriegs¬
marine und der Luftwaffe siegreich bestände»
Hachen» eine» „Narvik -Schild" gestiftet.Der „Narvik-Schild" enthält, von deu Hir»
heitSabzeichen gekrönt, Edelweih, Anker, Pr :»
peller und die Inschrift „Narvik 1940". Er
wird nur zur Uniform getragen, und zwar fttr
Heer und Luftwaffe silberfarben, für die
Kriegsmarine goldfarben. Die Verleihung
erfolgt an alle Wehrmachtangehörigen, die au
der Landung in Narpik oder an den Käurpfeuder Gruppe Narvik ehrenvoll beteiligt waren.
Im Aufträge des Führers erfolgt die Ver¬
leihung durch den Befehlshaber der Grupp «
Navvik, General der Gebirgstruppen Di etl .

Oie Heinldt opfert fteudig
Ergebnis der 2. ReithSftratzensamml«»«

* Berlin , so. Ang . Rach de« bisher vor¬
liegende« Meldnnge « erbrachte die am 17. und
18- August 1848 bnrchaeführte S. Reichsstratzen»
sammln«» für das Kriegshilfswerk für das
Deutsche Rote Kreuz das vorläufige Ergebnis
vo» 26 888 616,42 RM . Im Vergleich znr1. Reichsftratzensammlnng des SriegshilsS »
werke- für bas Dentsche Rote Kreuz hat sichdas Ergebnis um 3 848 418.69 RM ., das findvnnd 18,7 Prozent erhöht. Der Betrag je Kopfder Bevdlkernng stieg von 29 Reichspfennigenans 84 Reichspfenntg.
Buren fordern Friedensverhandlungen

Der Krieg für England hoffnungslos verlöre »* Re « york , 89. Aug . Einer Agentvr »
Meldung aus Kapstadt znsolge , beantragte der
frühere fübafrikamfche Ministerpräsident Ge,
«eral Hertzog im Parlament sofortige
Friedensverhanblnnge » mit Dentsch-
land und Italien , weil England de« Krieg»nr „im Befehl der Bcrzweiflnng " fortsetze «nd
eine richtige Betrachtung der militärische« Lagebeweise, datz der Krieg hoffnungslosoerlore » fei und Südafrika fchlennigft ans
de» Reihe » der Kriegführende« ansscheide«
solle. Rur ei« rascher Friedeusschlntz könne die
südafrikanische Union vor Unheil bewahre».- Z« Land", so fuhr General Hertzog fort, „istdie Ueberlegenheit Deutschlands über je d « «
Zweifel erhaben und in der Luft hat sichDeutschland täglich als Englands
Meister gezeigt. Ans und «uter dem Was¬
ser hat Deutschland bewiesen» datz es vor Groß»
britannie « keine Angst haben braucht .

General Hertzog wnroe daraufhin von dem
englandhörigen Premier S m u t s heftig an¬
gegriffen , der erklärte, die Union werde ihreFrenude nicht im Stich lasse« «nd könne eigeneSicherheit unr durch einen englische» Sieg er¬
hoffe« . ( !)

dKutH
Reichswirtschaftsmtnister und

ReichSbankprästdent Fnnk empfing am Freitagden zur Zeit in Berlin weilenden Präsidentendes italienischen Instituts fiir industriellen
Aujibau (I . R . J .) , Exzellenz Giovdani, zu ei¬
ner längeren Besprechung über deuffch-ita-
lienische Wtrtschaftsfragen.

Der schweizerische BunSeSprä -
sident Pilet -Golaz hatte mit dem britischen
Gesandten in Bern eine Unterredung , in
deren Verlauf er wiederum Protest gegen die
Verletzung der schweizerischen Neutralität
durch die brittsche Flugwaffe einlegte.

Der amerikanische BundeSsenat
nahm den zusätzlichen Rüstungshaushalt an.der 5,1 Milliarden Dollar für die Inangriff¬
nahme des Baues von 390 Kriegsschiffen und
14 394 Flugzeugen vorsieht . Die Vorlage gebt
infolge geringfügiger Aenderungen noch ein¬mal an daS Repräsentantenhaus zurück. daS
die von Roosevelt im Interesse der „totalen
Verteidigung" geforderte Mehrsumme bereits
kürzlich authietz .

Der venezuelanisch « Oeltank « r
.Volivar "

(2 851 BRT .) ist seil langem über¬
fällig und gilt als verloren . Aus NassaulBahama ) wird gemeldet, datz der britischeDampfer „Orduna "

(1500 88RT .) seit zweiWochen überfällig ist.
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ifttt Luftwaffe Wan - Ae Feuerprobe
Eine entscheidende Waffe — Luftkrieg nach neuen Grundsätzen — Lteberlegenheit in allen Abschnitten ihres Einsatzes glänzend bewiesen
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Junkers Ju 87-Stukas bereit zum Start gegen England Foto LobtS — SFM . — SrJOft* ?.

Ms vor einem Jahre die deutsche Wehrmacht
z«r Verteidigung von Grobdeutschland au-
trat , war ein »euer Teil der Wehrmacht vor
seine erste Bewährungsprobe gestellt : Die
juuge Lustwasse . Heer und Kriegsma¬
ri «« ginge«, mit neuzeitlichen Massen ansge¬
stattet und »ach neue« Grundsätze « geschult, im
Bertraueu aus die Grundregel » einer erprob¬
ten Kriegskunst in den Kampf . Dagegen war
der Krieg für die Lustwasse eine erst« Feuer¬
probe nicht unr aus die von der Truppe er¬
wartete Leistung und die Güte des in cinigeu
wenige« Jahre « entwickelte» Gerätes , sonder «
auch aus die von der Führung geschasseneu
Grundsätze der Lustkriegsführung.

Erfahrungen über Führung , Einsatz »ny
Wirkung neuzeitlicher Luftstreitkräfte lagen
beim Wiederaufbau der deutschen Luftwaffe
nicht vor , wenn man von den wenigen und
beschränkt gültigen Lehren des Spa¬
nien - Krieges absteht . Denn im Welt¬
kriege waren die Luftstreitkräfte im wesent¬
lichen nur Hilfswaffe de sLandHee¬
res gewesen und zur Herbeiführung militä¬
rischer Entscheidungen noch nicht in der Lage.
Die damaligen Luftkriegshanblungen — so¬
weit man überhaupt von „Luftkrieg" sprechen

Jnsormatiousftnndc bei «nfereu Flieger »
An Hemd von Modellen Deroeit »tf deutschen Flieger
englische Krieg»schisse genauesten^ kennen . ,

<PK . PUz . Presse-Hofsmwnn , SR.)

darf — konnten kein Vorbild für die Methodik
einer Luftkriegführung mit neuzeitlichen , zah¬
lenmäßig und technisch so ganz anders gearte¬
ten Luftstreitkräften bieten. ,

An schönen Theorien über dae zukünftige
Lustkrtegftihrung hat es in der Zeit nach dem
Weltkrieg nicht gefehlt . Angefangen von den
Ansätzen Douhets über den selbständigen
Luftkrieg bis zu der Forderung nach engster
Bindung der Luftwaffe an Heer und Kriegs¬
marine stnd sämtliche Möglichkeiten erörtert
worben, aber erst der Krieg konnte Klarheit
über den Wert aller theoretischen Annahmen
bringen. Die deutsche Führung hat beim Auf¬
bau der neuen Luftwaffe von Anfang an einen
selbständigen Wehrmachtteil geschaf¬
fen. Wie ste die Luftwaffe zum Einsatz brachte ,
hat die Welt in Polen , Norwegen und im
Westfeldzug gesehen.
Sofortige Luftherrschaft über Polen

Fm Polen - F eldzug wurden die feind -
liichen Luftstreitkräfte in wenigen Tagen durch
schnüre Angriffe auf ihre Bodenorgani¬
sation völlig zerschlagen und die unein¬
geschränkte Luftherrschaft erkämpft.
Anschließend konnte die ganze Kampfkraft der
Luftwaffe für die Unterstützung des Heeres
eingesetzt und so die Zertrümmerung
der polnischen Armeen beschleu¬
nigt werden.

Der Feldzug in Norwegen bot ein
anderes Bild . Ter deutschen Luftwaffe standen
hier Luftstreitkräfte von Bedeutung als Geg¬
ner nicht gegenüber, so daß ein Kampf um die
Luftherrschaft nicht erforderlich war . Dagegen
traten als neue Aufgaben an die Luftwaffe
heran die Inbesitznahme von Flugh li.
fen auS der Luft und die Durchfüh¬
rung großer Transporte und Ber -
sorgungSflüge . Außerdem wurden geg¬
nerische Flotteneinheiten und Landungstruppen
mit vollem Erfolg bekämpft .
Waffe der Entscheidung

Der West- Feldzug, der in kürzester Zeit zur
Kapitulation Hollands und Belgiens sowie zur

Niederwerfung Frankreichs führte , bestätigte
dann endgültig den Wert der Luftwaffe als
Waffe der Entscheidung . Mit schweren
und wiederholten Schlägen gegen die Boden-
organisakion der feindlichen Luftstreitkräfte
wurden diese so stark geschwächt und ihre Füh¬
rung so sehr gelähmt, daß «ine klare Luft¬
üb e r l e g e n h e i t und später die L u f t h e r ,
schaft über dem Kampfraum hergestellt wer¬
den konnte . Zugleich hatte die Luftwaffe durch

den Einsatz von Fallschirm - und Luft¬
landetruppen sich entscheidend an den
Operationen des Heeres beteiligt.

Die unmittelbare Unterstützung der kämpfen¬
den Erdtruppen erfolgt durch Bekämpfung
feindlicher Truppenbewegungen, Zerstörung
von Verkehrswegen aller Art sowie durch un¬
mittelbares Eingreifen in den Erbkampf. So
wurde z. B . der entscheidende Panzerdurch¬
bruch durch die verlängerte Maginotlinie m t t

stärkster Unterstützung von Kampf¬
und Zerstörerverbänben erzwungen:
bei den Angriffen auf Befestigungen erwies
sich besonders das Sturzkampfflugzeug
als unwiderstehliches Kampfmit -
tel . Die Flakartillerie hatte sich auch
im Erdkampf bewährt.

Klare lleberlegenheit
Die deutsche Luftwaffe hat im abgelaufenen

Kriegsjahr ihre Feuerprobe auf das
glänzendste bestanden . Führung und
Truppe , Gerät und Waffen haben ihre Ueber-
legenheit in allen Abschnitten ihres Einsatzes
bewiesen und entscheidend an allen großen Ent¬
scheidungen mitgewirkt. Das Bild , das die
deutsche Luftkriegführung hierbei bot . ist ge¬
kennzeichnet durch straffste Zusammenfasiung
aller Kräfte zum Nutzen der militärischen Gc-
samtoperationen. Die Luftwaffe ist nie als
Terrorinstrument nach den Lehren von Predi¬
gern des „totalen" Luftkrieges eingesetzt wor¬
ben , sondern ausschließlich zur Erzwingung
militärischer Entscheidungen , bann
allerdings mit aller notwendigen Härte.

Unsere Gegner hätten dieses oberste Gesetz
der deutschen Luftkriegführung schon nach dem
Polen -Feldzug erkennen können . Si » haben
es trotzdem nicht vermocht , sich von längst
überholten Anschauungen über daS Wesen des
Luftkrieges freizumachen . Insbesondere Eng¬
land ist da stehen geblieben , wo es 1918 aufge¬
hört hatte, nämlich bei der Form beS Luft¬
krieges, die den Gegner durch systemlose An¬
griffe auf daS Hinterland zermürben will

DaS alte und geistig nicht mehr bewegliche
Britannien ist auch hier von jungen Kräften
und Ideen überflügelt worden. Heute ist es
für eine Abkehr von jenen unfrucht¬
baren Luftkrtegsüogmen zu spät .

In einem Feldstughaseu
Unsere Säger stnd zu jeder Zeit einsatzbereit.

sPreste -Hossmann . Zander -M .)

England kann die zu entscheidenden Schlägen
erforderliche Kräftezusammenfassungnicht mehr
erreichen : denn ein großer Teil seiner Kampf¬
verbände ist für mehr als Nachtflüge gar nicht
tauglich . Außerdem fehlt ihm die notwendige
Luftüberlegenheit.

Die deutsche Luftwaffe wirb sich auch in Zu¬
kunft die Gesetze , nach denen sie kämpft , nicht
vorschreiben kaffen . Sie wird ihre großen
Schläge ebenso gründlich vorbereiten, wie bis¬
her, und diese werden dann dort fallen, wann
und wo die Kriegsentscheidung zu erwarten ist.

(durdi {ja £ dsperren und &1afcfeuer
Fernaufklärer jagt iiber Englaad — Kamera beingt gute Ansdea te »ach - aase — Bm Kriegsberichter Dr . Werner Keller

P .K. „Petrus gth uns wolkenfrei« Räume"
— ein altes Staffelgebet vor dem Einsatz . An¬
geblich bombensicherer Erfolg . Feldwebel E.
von der „Cäsar Emil" haucht es nochmals vor
sich hin, bevor er in sein berüchtigtes Bären -
schnarchen fällt. Auf all« Fälle ! Wer weiß,
vielleicht ist doch etwas dran . Am Morgen dar¬
auf Einsatzbesprechung . Der Staffelkapitän er¬
klärt am Kartentisch Einzelheiten des Auf¬
trages : ,Herbeibringung von Zielunterlagen
für Kampfverbände im Raum . . . Bildunter¬
lagen erforderlich von letzten Angrfffen . . . Ein
Bombeneinsatz , wenn . . . ja , wenn alles klappt.
Wird es ? Ein verstohlener Blick zum „Gustl"
— dem kleinen indischen Affen mit dem stein¬
alten Gesicht, der alle Kämpfe der Staffel seit
Polen , ja schon vorher fett dem Sudelenland
mitgemacht hat . Gustl sitzt tiefernst in seinem
Käfig . Man sieht es ihm an , mit welch gro¬
ßem taktischen Jntereffe er den Auftrag ver-
folgt. Seine klugen Augen folgen den Hand¬
bewegungen des Hauptmanns auf der Karte.
Dann läßt er ein Grunzen vernehmen. .Hast
gehört?" flüstert Feldwebel E. dem Funker ins
Ohr . Zustimmung ! „Das haut hin !"

Gustl sollte Recht behalten ! Dicke Waschküche
über dem Platz. Hinein ! Milchweiße Fetzen

hängen vor der gläsernen Schnauze. Blindflug .
Kurs westwärts — England ! Langsam neigt
der Höhenmeffer . 8009 bis 8800 Meter ! Immer
noch so dick. 4009 bis 4699 Meter — wie er¬
leuchtetes Milchglas schimmert eS von oben.
Noch ein Stück . Der Fernaufklärer fft durch.
Flugzeugführer und Beobachter setzen die
Schutzbrillen auf, so blendet die Sonne über
schlohweißen Wolkengevirgen. Alles hat die
Masken aufgesetzt, „nuckelt" Sauerstoff . Immer
höher geht es. Das Thermometer aber sinkt
minus 30 — 86 — 40 — 46 und 50 Grad ! Ein
Glück, daß man die dicke „Kombi" an hat und
die Kiste geheizt werden kann . Ju einsamer
Höhe , ganz auf sich selbst gestellt, brummt der
Aufklärer seinem Ziel entgegen . Klappt es ?
— Klappt es nicht? Abwarten !"

„Tüt — tat — tat — tüt " klingt es im Hörer.
Der Funker hat auf Empfang gestellt , erhält
noch taktische Weisungen von der Bodenstelle .
Ein Zettel wandert zum Flugzeugführer .
Leichte Kursänderung . Jetzt ist die Küste nahe.
Alles klar ! Aufpaffen wie ein Luchs, heißt es
jetzt für jeden an Bord . Wie durchgesägt ist
plötzlich die weiße Decke . Tief unten rollt grau-
schwer die See . Also noch nicht ! Weiter. Die
Löcher mehren sich, dünner werden die Bänke

hier und dort . Jetzt
grün« Flüche : Engla

«nten ein Stück
^landl Positionsbestimmung.

Ächtung — hier liegt die erst« Jagdsperre der
TommieS.
„Jäger von flute*
schreit der Bola -Schütze. Pfeilschnell jagen 19
bis 12 Punkte dahin, zusehends werden sie grö¬
ßer . Das Hund-Hase-Spiel beginnt: Hinein iu
die weißen Ballen , dann Kurve und weiter.
Beim Manöver verschärftes Gerätestudium:
die Position muß haargenau im Auge behalten
werden. Wie ein U -Boot taucht der Aufklärer
kurze Minuten später irgendwo auf. Umschau
nach allen Setten . Weg sind sie ! Dre Sperre fft
passiert . Wieder auf Kurs . Die Wolkengebirge
werden flacher , fallen ab , enden kurz darauf in
milchiger Brandung . Aufklärerglück ! Sie stnd
direkt über dem Austragsgebiet ! Weiter unten
stehen dutzendweise Sperrballons . Ein Schalt¬
griff des Beobachters, In der Kanzel leuchtet
das Weiß der Kontroll-Lampen auf. Die Ka¬
mera arbeitet . Berechnung der Bilbfolge. Un¬
ten stehen graue weiße Wölkchen in der Luft.
Biel zu tief. Irgendwelche Batterien ballern
ihre Ladungen in die Höhe . Schlagartig ver¬
schwinden die Sprengwolken» nur noch einzelne

ZMKen prangern die englischen Lügen an
I « Berlin nmrden trat Wohnviertel bombardiert — Es wurden keine Betriebe getroffen

* Berlin , 89. Aug . Wie bekannt, wurde me-
gen des Einfluges in der Nacht zum Donners¬
tag in Berlin Fliegeralarm gegeben . Einige
englische Maschinen überflogen während des
Alarms auf breiter Front das Gebiet der
Reichshauptstadt, und was ste nach ihrer Ver¬
treibung hinterlietzen, entspricht ganz den Me¬
thoden . die diese gewissenlosen englischen Pi -
raten auf ihren nächtlichen Einflügen schon an
anderen Stellen anwandten. Aus großer Hohe,
in der sie sich sicher glaubten, ließen ste Brand -
und Sprengbomben herab, die, wie bet dem
ersten Einflug zu Beginn der Woche , auch dies¬
mal wieder ausschließlich auf Wohn -
gegenden fielen und Leben und Gut der
Zivilbevölkerung schädigten. Die Bilanz dieses
hinterhältigen , feigen Ueberfalles in der Nacht
zum Donnerstag waren 19 Tote und 28 Ver¬
letzte, von denen 7 besonders schwer darnieder
liegen. Sprengbomben fielen auf einen Wohn¬
block in der Cottbuser Straße und in ein Lau¬
bengelände in Reinickendorf . Brandbomben
wurden wahllos abgeworfeu, ebenfalls in der
Umgebung der Cottbuser Straße , in Weißen¬
see und im Vorort Grünau .

In allen Fällen , ohne Ausnahme, waren
die Ziele reine Wohngegenden , ohne aber auch
die geringste militärische oder industrielle Be»
dentuug- Es wurde» keine Betriebe getrossen :
keine Bomben fiele » auch etwa i» die Nähe

«an solche», die irgendwie mit « itttärffchen
Dinge» in Znsammenhang stehe«.

Uns fft das nichts neues : aber von beson¬
derem Jntereffe dürfte es für di« große Reihe
von Auslandsjournalisten gewesen
sein , die am Donnerstagfrüh in der Morgen¬
dämmerung an die Stätten des heimtückische«
Wirkens der „glorreichen " RAF . kam. Die
Ausländer haben sich fehr genau unterrichtet.
Sic sprachen mit den Bewohnern , gingen kreuz
und quer durch die betroffenen Wohnviertel
und konnten sich in allen Einzelheiten von dem
Geschehen überzeugen. Besonders schwer wa¬
ren die Schäden in den Häusern der Cottbuser
Straße . Hier haben mehrere Sprengbomben
direkt die Dächer der Häuser getroffen und
sind bis in die obersten Stockwerke durchge¬
schlagen. Was zerstört wurde, sind Wohnungen
und Eigentum der arbeitenden Bevölkerung.
An einer Stelle des nächtlichen Ueberfalles
liegt noch ein Zeitzünder , ein zweiter wird
vermutet.

Neben anderen Brandschäden ist in der Cotft
buser Straße ein Haus in seinen oberen Stock¬
werken vollkommen ausgebrannt . Wenn eine
große Anzahl von Brandbomben sich nicht' aus¬
wirken konnte , so ist das der Geistesgegenwart
und dem schnellen Handeln der Si¬
cherheitsorgane und der Bevölke¬

rung zu verdanken. In Reinickendorf erfolgte
der Sprengbombennabwurf mitten hinein in
einen großen Komplex von Kleingärten , auf
dem nur kleine und kleinste Sommerlauben
stehen. Auch hier hat es. wie in der Cottbuser
Straße , einen Toten und Verletzte unter der
Zivilbevölkerung gegeben.

Diese Abwürfe auf Wohngegenden und auf
andere weder militärisch noch industriell wich¬
tige Ziele sind eine widerliche brutale
Rache für die Ohnmacht und Unfähigkeit der
englischen Flieger und für die systematischen

Zerstörungen, die die deutsche Luftwaffe Tag
und Nacht der englischen Rüstungsindustrie ,
den Hafenanlagen und den Flugplätzen zu-
fügt.
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Unsere » liier
elnfchlaa auf zeigen rechi» uni ln der Mille die von Lvrcnaiomben ln »Heren Geschossen von Wohnhäusern angerlchlelen Zerslörungen und links einen Bcmven .

dem LaHrdannn einer Straü « am goiibusler Tor.
' " ' - - - ™ '1 ,^ fniuiua «« u uno um » ciiuh muuvt » «
LÄ-erl^ ll- erdtenst̂ vrette -HoNimann-M ^

Schüsse gehen hoch — Richtungsschüffe für die
Jäger .
Ein ganzes Rudel schiebt heran

Da kommt auch schon in der Ferne , deutlich
erkennbar im Sonnenlicht, ein ganzes Rudel
herangeschoffcn. Jetzt schnell Deckung, aber wo¬
hin ? Was für die Durchführung des Auftrages
Glück hieß, — die klare Sicht — kann jetzt zum
Verhängnis werden. Gelingt es nicht, schnell
irgendwo unterzutauchen, ist es aus . Alles
späht nach der .^Bolke vom Dienst" . An Steuer¬
bord streckt sich eine längere Decke . Rechtskurve
und hinein ! Gelingt es? Aufregende Jagd der
Sekunden und Minuten , die wie Ewigkeiten
scheinen, Rennen um den Borsprung . Näher
und näher jagen die Tommies heran . Schon
kann das Äuge die Type genau ausmachen.
„Spitfire !" Will denn die Wolkenschicht nicht
näher kommen ? Den Jägern gegenüber scheint
die eigene Kiste in der Luft stehen zu bleiben.
Der vorderste ist nur noch einige hundert Me¬
ter enffernt. Wie ein Raubvogel schießt er auf
den Auftlärer zu , eröffnet das Feuer . Dreimal
st — st — st macht es , und er ist vorbeigezischt .
Der zweite kommt — feuert ! Es prickelt in den
Flächen. Treffer !

Die eigenen MG 's spucken , was die Rohre
herhalten. Jetzt ist auch der dritte heran und
vorbei. Die nächsten beiden pfeifen hinterher.
Schon spuckt es aus allen Löchern . — Bumms
Vorhang ! Die Männer drücken noch auf Ab¬
zug, die Leuchtspur schießt in die weiße Brühe !
Das wäre geschafft. Entwischt ! Kurve um
Kurve im Blindflug . Nach 29 Minuten wird
durchgestoßen . Ein Blick nach unten . Hurra !
Sie sind am alten Ort . Schon arbeitet die Ka¬
mera wieder. Unbehelligt wird geknipst, die
Jäger sind verschivunden , suchen sicher irgend¬
wo auf der anderen Seite der Wand. Das Ver¬
steckspiel ist geglückt.
Unten gröbere Flotteneinheit

Die Kamera sammelt Material , eine PfunüS-
beute ! Programmäßig wird die Strecke abge-

Wie alle Krankheiten ,
so bedeuten auch Zahnerkrankungen

eine Schwächung unserer
Arbeite - und Wehrkraft .

CHLORODONT

flogen , längs der Eisenbahnlinie , zum Jndu -
striewerk , weiter zum Bahnhof ! Wo bleiben die
Jäger , die hier sonst Sperre fliegen? Eine
Hafenstadt kommt ins Bildfeld. Schiffe ankern
am Kai . zwei kleinere Einheiten laufen gerade
mit Volldampf auf die Mole zu. Die Maschine
macht einen Sprung . Flak ! Etwas höher ge¬
zogen , dann weg von der Küste. Bald ist die
Schlechtwetterecke wieder erreicht . Ab — nach
Hause !

Nach einer halben Stunde Flug reißt es auf.
Ein mächtiges Loch gähnt, in dem unten das
Meer liegt. Was ist das ? „Größere Flotten¬
einheit!" Die unten haben sie erkannt, feuern
wie wild und fahren zickzack . Wenn sie wüßten!
Ausnahme ! Positionsbestimmung und nichts
als ab ! „Englische Seestreitkräfte im Plan -
quabrat L M A in hoher Fahrt auf Kurs . . . !"
tastet der Funker nach Hause . Der Fernauf¬
klärer aber brummt den weiten Weg zurück.

Kaum gelandet, jagen die Bilbwarte mit dem
Film auf Krädern zur Bildstelle. Der Beobach¬
te? erstattet Bericht . Eine knappe Stunde später
liegt beides — Bericht und Aufnahmen —^ bei
der Kommandostelle . Telefone rasseln , Fern¬
schreiber klappern. Befehle gehen durch. Bom¬
ber steigen auf. Dort , wo vorher die Kamera
knackte , wirbelt aus Dutzenden von Bomben¬
schächten die verderbenbringende Ladung in die
Tiefe ! Und während der Wehrmachtbericht den
stolzen Erfolg des Kampfverbanbes meldet ,
hängt der Fernaufklärer bereits wieder am
englischen Himmel und schafft Bildmaterial
herbei. Pirscht einsam umher, von Jägern ge¬
hetzt.
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Ser »springende Punkt" der Kleiderkarte
Wie man Punkte spart und seine Kleiderkarte gut ausnutzt

Schon die erste Klciderkarte hatte, es in stch,aber die nun in Kraft tretende zweite Kleider¬karte ist noch hintergründiger . Hinter der run¬den Zahl von 150 Punkten stehen nicht nur
monatelange, ins einzelne gehende Berech¬
nungen über die wirtschaftlichen Auswirkun -
gen einer Ausgabe von rund 12 Milliarden
Punkten , in die Karte ist zugleich in sehr ge¬
schickter Weise ein Steuerungsmechanismus
eingearbritet , den der einzelne Verbraucher
ganz nach freiem Belieben betätigt , bei dem eraber nichtsdestoweniger als Werkzeug einerhöheren Planung handelt. Der „springendePunkt " der neuen « leiderkarte, wenn man es
so nennen will, ist , daß man Punktespart , wenn man Kleidungsstückenaus deutschen Stoffen . vornehmlichaus Kunstseide , den Vorzug gibt :daß man also seine Kleiderkarte verlängert ,wenn man „gewitzt" einkauft — das Wort hierdurchaus verstanden im Sinne überlegenen und
überlegenden Denkens. Ein Oberhemd aus
Wolle z . B . verlangt 24 Punkte , aus Baum¬
wolle 20 Punkte und aus Kunstseide 15 Punkte.Mit anderen Worten : an Stelle von drei Po-
peline- (Baumwoll- ) Hemden gibt es vier Kunst -
seidenhemden . Der kluae Mann wird aber,vor diese Wahl gestellt, sich für das Oberhemdaus Kunstseide entscheiden. Damit tut er dann
zugleich das volkswirtschaftlich Richtige : er
kauft den Rohstoff , den wir reichlich haben . Da¬
neben hat er eine zweite Entscheidung zu tref¬
fen : welche O. ualiät soll er nehmen ? Wenn er
jetzt auch mehr Punkte zur Verfügung hat als
früher , immer bleiben sie knapp und verlange»
kluges Wirtschaften . Er wird also möglichst die

Diese beiden Eigenschaften der Kleiderkarte
sind ihr „springender Punkt". In der Ver¬
einigung privater und volkswirtschaftlicherVorteile , verbunden mit völliger Eytschec -
bungsfreiheit des Verbrauchers, liegt ihr
„Witz ".

Was den Kunden wählerisch macht, wirkt
notwendig auch erzieherisch auf Einzelhändler
und Fabrikanten . Handel und Industrie haben
beide ein Intereffe daran , mit den Punkten , die
dem Verbraucher zur Verfügung stehen, einen
möglichst hohen Geldumsatz zu erreichen . Siewerden also schon von sich aus den Kunden ans
die verschiedenen Möglichkeiten aufmerksam
machen, mit wenig Punkten viel — nach Mengeund Qualität — zu kaufen . Vier Hemden a» S
Kunstseide werden aber in aller Regel einen
höheren Umsatz bringen als drei Hemden aus
Baumwolle. In den Bestellungen beim Fa¬brikanten pflanzt sich diese Verlagerung des
Verbrauchs, die die Kleiderkarte bewirkt, auto¬
matisch fort. Die Verlagerung wirb gleichzei¬
tig dahin wirken, den punktbilligen Rohstoff ,also zuerst die Kunstseide , zu einem Kleiderstoff
zu entwickeln , der sie stärker an die Stelle an¬derer Rohstoffe treten läßt . Die Beispiele be¬
druckter Kunstseidenstoffe , die jetzt auf der Leip¬
ziger Messe Aufmerksamkeit erregten und mit
denen sich mousselineähnliche Effekte erzielen
lassen , weisen in diese Richtung. Bekannt ist
auch der plüscharttg gearbeitete Kunstseiden¬
stoff , der zu Damenmänteln verwendet wird
und der durchaus die Stelle eines mittelschwe¬
ren Wollmantels einnehmen kann . Diese Ent¬
wicklung wird durch die neue Kleiderkarte
zweifellos mächtig gefördert werden. Der<diuiuiuiich . Vit luitu cuju mutuium uic i mucyiifl qtrurucn lyetven . 4CIbeste Qualität z u kaufen suchen , die „springende Punkt " aller Punkte ist also der,ihm sein Geldbeutel gestattet , denn auch da- '
dass die Kleiderkarte allein durch ibr Vorban-

durch verlängert er seine Karte. Die Kleiderkarte erzieht ihn also zum Qualitätskauf , sie
macht ihn wählerisch und schärft seinen Blick.

daß die Kleiderkarte allein durch ihr Vorhan¬
densein und ihre geschickte Bewertungsskala
eine bessere Versorgung auS heimischen Textil -
rohstoffen erzwingt.

Rur Geltungsbedürfnis
Manche Leute meinen, sie müßten immer

dann angeben , wenn es am wenigsten ange¬
bracht ist . Es ist kein Mut und Heldentum, es
ist nichts anderes als dummes Geltungsbe¬
dürfnis . wenn einer während des Flieger¬alarms nicht in den Luftschutzraum , sondern
auf die Straße geht . Ganz abgesehen von dem
schlechten Beispiel, ist es eine Selbstverständ¬
lichkeit, daß der Staat für Schäden , die in¬
folge leichtsinnigen Verhaltens entstanden sind ,nicht aufkommt . Die wenigsten haben einen
Begriff von der ungeheuren Wucht, mit derBomben und Flaksplittcr zur Erde schlagen.Oft genug ist gewarnt und auf die Gefahren
hingewiesen worden. Wenn man sich also schonhervortun möchte, so versuche man es auf
einem anderen Gebiet. Bei Fliegeralarm aber
heißt die Parole : „Sofort in den Lustschutz¬raum !"

Die Losmänner sind wieder da
Mit dem heutigen Nachmittag nehmen die

braunen Losmänner ihre Tätigkeit im Stadt¬
gebiet wieder auf. Mit der öffentlichen Aus¬
gabe der Lose beginnt die ReichSlotteri «für nationale Arbeit . Die Lose , die
wieder für fünfzig Pfennige zu haben sind ,
versprechen den Käufern gute Gewinnmöglich¬keiten , die eS nun in den nächsten Wochen auS-
zunutzen gilt. Jeder Käufer eines Loses trägtdazu bei . die Geldmittel für wichtige natio¬nale Aufgaben zu beschaffen . Wenn deshalb
jetzt wieder die elf Losverkäufer an die Karls¬
ruher Bevölkerung mit ihren Glückskästenherantreten , dann werden sie gewiß den glei¬
chen schönen Erfolg haben , wie bei der kürz¬
lich zu Ende gegangenen Lotterie-

Wichtige Aenderung
einer Rundfunkbestimmung

CS ist noch nicht genügend bekannt, daß Rund¬
funkteilnehmer, die auf den Rundfunk vor¬
übergehend verzichten wollen , ihre Teil¬
nahme am Rundfunk ordnungsgemäß kündigen
müssen. Tie Kündigung muß spätestens am 20.des Monats , zu dessen Ende dir Kündigung
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wirksam werden soll , bei dem für den Rund¬
funkteilnehmer zuständigen Zustellpostamt vor-
liegen . Der sogenannte „befristete Verzicht " ist
mit Einführung der neuen BerwaltungsanweH
sun 'g zu den Rundfunkbestimmungen im März
dieses Jahres weggefallen . Vor Wiederauf¬
nahme deS Rundfunkempfanges mutz die Rund -
funrgenehmigunq neu beantragt werden.

Die sprechende Straßenbahn
Die Städtischen Werke in Lübeck haben sich

entschlossen, in den gesamten Park von Stra¬
ßenbahnen und Omnibussen aus Grund eigener
Versuche in eigenen Werkstätten hergestellt «
Lautsprecheranlagen einzubauen. Im Gegen -,
satz zu den Städten , in denen die Haltestellen
durch Mikrophon und Lautsprecher nach dem
Wageninnern auSgerufen werden, ist in Lübeck
eine Anlage geschaffen worden,

*&U gestattet ,
auch nach außen hin mit den an den Haltestellen
wartenden Fahrgästen, mit Fußgängern , Rad-
fahrern , Verkehrssündern usw. in Verbindung
zu treten.

Allerlei aus Ettlingen
m . Ettlingen . iS t e r b e f a l l.) Nach einer

längeten Krankheit verstarb am Mittwoch im
Diakonissenhaus zu Rüppurr der Kaukukann
Fritz Wackher von hier. Der Verstorbene er¬
reichte ein Alter von 70 Jahren . Er war ein
überaus tüchtiger Kaufmann , der sein Geschäftmit großer Umsicht und Tatkraft nach alter
Tradition führte.

fU n f a l I.) In der Schöllbronner Straße
verunglückte ein älterer Mann von Ettlingen
dadurch , daß er die Herrschaft über sein Pfer¬
defuhrwerk verlor und unter den Wagen ge¬riet . Mit einem Rippenbruch wurde der Ver¬
letzte in das Krankenhaus nach Rüppurr einge -
liefert.

lVom Obst - und Gartenbauverein
Ettlingen .) Am morgigen Sonntag , nach¬
mittags 3 Uhr, findet im Gasthaus zum „En¬
gel" hier eine Versammlung mit Lichtbilder -
vortra « über die Veredlungsunterlagen im
Obstbau statt . Der Obst - und Gartenbauverein
Ettlingen lädt hierzu die Mitglieder sowie alle
Freunde des Obstbaues ein .

(Vom F u tz b a ll s p o rt . ) Am morgigenSonntag , nachmittags 3 Uhr , wird die tüchtige
Mannschaft von Neureut hier antreten . um sichin der Runde um die Sadtmeisterschaftmit un¬serer einheimischen Elf zu messen. Wir wissen,daß die sonntäglichen Gäste einen guten Zweck¬
fußball vorführen , der ihnen schon manchen be¬
deutenden Sieg über bekannte Gegner ver¬
schaffte . Erst unlängst schlugen die Neureuter
den KFV . auf seinem eigenen Gelände. Es
wird daher zu einem recht interessanten
Kampfe kommen, zu dem Ettlingen mit den be¬
sten Vorsätzen antreten wird. Wir halten den
Daumen für einen Sieg unserer Elf . die bei
ihrem Können in der Lage sein sollte, die
Punkte für sich zu behalten.

Ausgabe von Bohnenkaffee
In der Zeit vom 80. September bis 20. Ok¬

tober erhalten alle Versorgungsberechtigten im
Ernährungsamtsbezirk Karlsruhe -Städt . die
das 18. Lebensjahr vollendet haben, eine Son¬
derzuteilung von 78 Gramm Bohnenkaffee.
Zur Durchführung dieser Sonderzuteilung er¬
läßt der Oberbürgermeister eine Bekannt¬
machung , die der Beachtung empfohlen wird.

Spendet alte Rundsunkhörer
Viele Tausende von Volksgenossen besitzen

noch auS der Zeit her, als eS noch keine brauch¬
baren Lautsprecher gab , Kopfhörer zu Rund¬
funkgeräten. Diese Kopfhörer liegen heute
nutzlos herum, weil sie durch Sie Lautsprecher
überflüssig geworden sind . Sie können aber
noch sehr gute Verwendung an den Bielhv-
rern finden , die den Schwerhörigen bei Ver¬
sammlungen das Hören von Vorträgen usw.
ermöglichen . Deshalb bittet der dem Haupt¬
amt für Volkswohlsahrt unterstellte ReichS-
bunb der Deutschen Schwerhörigen Kopfhörer,
die nicht mehr gebraucht werden, seinen Orts¬
bünden zu spenden und sie einzusenben an
Ortsbunbeswalter Bartz , Karlsruhe (Baden)
Gebhardstr. 28, oder mit Postkarte mitzuteilen,
wo sie zur Abholung bereit liegen.

Ladener im Reich gedenken der Heimat
Lebhafte Betätigung der Badener Vereine im Jahre 1938/1840

Gelegentlich des 1. Badener HeimattageS in
Karlsruhe im Jahr « 1939 haben stch die badi¬
schen landsmannschaftlichen Vereine im Reich
zu einer Arbeitsgemeinschaft mit dem Sitz in
Karlsruhe »usammengeschloifen . Zweck und
Ziele der Arbeitsgemeinschaftwurden in Richt¬
linien festgelegt . Die Landsleute außerhalb
des badischen Lande ? mit ihrem Mutterland in
geistige und wirtschaftliche Beziehungen zu

bringen, die Heimatliche bei ihnen zu erhal¬
ten und zu stärken und hierzu geeignete Wege
zu weisen , waren Hauptaufgaben der neuen
Gemeinschaft . Diese Aufgaben sind seither in
weitgehendem Maße erfüllt worden.

Auch im abgelaufenen BereinSfahr haben die
Badener Vereine sich besonders bemüht, die
landsmannschaftliche Zusammengehörigkeit zu
pflegen , mit der engeren Heimat in Verbin¬
dung zu bleiben, den Sinn für das heimat¬
liche Volkstum zu bewahren und sowohl die
kulturellen Eigenarten deS Landes am
Oberrhein und seiner Stämme zu för¬
dern , als au den wirtschaftlichen Be¬
langen der Heimat zu nützen . Im Vorder¬
grund steht wiederum die Pflege deS Heimat-
lichen Brauchtums . Mit schönen Erfolgen wid¬
meten sich die Vereine der Veranstaltung von
Heimat - und Trachtensesten . Haupt¬
punkte deS kulturellen Programms bildeten

u. a . heimatkundliche Ltchtbildervor »
träge und Dichterabendr , aber auch
Ausstellungen badischer Erzeug¬
nisse und badischer Trackftenpuppen waren
ausgezeichnete Werbemittel für die Heimat.
In guten Hotels und Restaurants verschiede¬
ner Städte des Reiches , wo Badener leben,
richtete man sogenannte „Badische Ecken "
ein . in denen badische Weine zum Ausschank
kommen . Ein wertvolles Bindeglied zwischen
dem Heimatland nnd den Badenern im Reich
war wiederum die Einrichtung der Paten -
stäüte . Ja st jeder Badener Verein inDeutsch -
land hat sich einen größeren badischen Ort als
Patenstadt erkoren und steht mit ihm in enger
Verbindung.

Das Bereinsleben in den allermeisten der
Badener Vereine war gerade während des
Krieges besonders rege und gerne nahmen die
badischen Landsleute im Reich die Nachrichten
entgegen , die ihnen durch das Gemeinschafts¬
blatt „Land am Oberrhein" oder durch die
Arbeitsgemeinschaft in Karlsruhe vermittelt
wurden. Die Mitgliederbewegung war «ün -
stig . Die Gesamtzahl der Mitglieder in den
bestehenden 42 Vereinen ist auf rund 3000 an -
gewachscn. Alle Badener Vereine stellen sich
auch in den Dienst der badischen Sippenfor¬
schung .

Zuchthaus für volksfchSdling
Der falsche Dormann Walter

Wegen Verbrechens gegen 8 4 der Verord¬
nung gegen Volksschädlinge , fortgesetzten Be¬
trugs , Urkundenfälschung und Unterschlagung
stand vor der 2. Strafkammer des Landgerichts
Karlsruhe der 21 Jahre alte Erich Walter
Lübkow aus Stettin , der wegen Diebstahls vor¬
bestraft ist .

Am 8 . Januar ist Lübkow , welcher damalsals Arbettsmann in Hochstetten untergebrachiwar , von einer Fahrt zur Zahnbehandlung
nach Eggenstein, für welche ihm ein Fahrradzur Verfügung gestellt worden war , nicht zu¬rückgefahren , sondern fahnenflüchtig gewordenund mit dem Rad nach Karlsruhe gefahren, woer das Rad einfach vor einer Wirtschaft stehen
ließ . Er entfernte von seiner Uniform seine
Dienststellenabzetchen und die Armbinde und
begab sich zum Hauptbahnhof. Durch das un¬wahre Borgeben, er gehöre einer Baukompa¬nie an, erschwindelte er sich eine verbilligteWehrmachtfahrkarte und fuhr damit nachStuttgart und Heidelberg. Er fertigte einen
Transportschein an, wonach er in Gießen und
Kassel einen Transport Arbeitsmänner nachRastatt bringen müsie : auf Grund dieses ge¬fälschten Transportscheins erlangte er verbil¬ligte Wehrmachtfahrscheine , mit denen er seineabenteuerliche Schwindelfahrt nach Kassel, Gie¬ßen und Darmstadt fortsetzte . Während seinerweiteren Flucht gab er sich immer wieder als
„Vormann " ober „Obervormann Walter Fi -
scher" auS , der angeblich der Arbeitsdienstab¬teilung Rastatt angehörte. Dabei trug er un¬
berechtigt die entsprechenden Dienstgradabzei¬
chen an seiner Uniform.

Auf diese Weise verstand er es , sich unter¬
wegs immer wieder Unterkunft und Verpfle¬
gung zu erschwindeln . So trat der „Vormann
Walter Fischer " und angebliche Transport¬
führer in Heidelberg, Sandhofen , in mehreren

Fischer auf Schwindelfahrt
Orten Hessens, in Gießen, in einem Orte bei
Marburg , in Göttingen , Treysa und Grifteauf. In Erzhausen bei Darmstabt machte sich
„Walter Fischer" an ein Dienstmädchen heranund erreichte , daß ihm mehrere Tage Unter¬
kunft gewährt wurde. Zum angeblichen Kaufeines Pullowers lieh er sich 10 RM ., über die
er mit falschem Namen quittierte . In Gießen
erschwindelte er sich Unterkunft bei der Fa¬milie eines Rechtsanwalts , indem er behaup¬tete , er sei auf Dienstreise nach Kassel. Mit
dem gleichen Schwindel fand er bei einer Fa¬milie in Kassel Quartier . Durch einen gemei¬nen Schwindel legte er eine Frau in Treysa
herein. Er hatte von der Frau erfahren, daßihr Sohn Arbeitsbienstmann .ist und er be¬
hauptete, mit ihrem Sohne zusammenzutreffen,da er einen Transport Arbeitsmänner abzu -
holcn habe . Die Frau gab ihm ein Paket mit
Wollsocken, Zigaretten , Keks , Briefpapier und
5 RM . mit, welches der Angeklagte dem Sohne
auszuhändigen versprach . Er hat sich dann den
Inhalt des Paketes angeeignet. In Grifte er¬
eilte den Schwindler das Schicksal. Dort wurde
er am 6. Februar verhaftet, nachdem er mit
einem Wachtposten Streit begonnen und sichüber diesen sogar noch beschwert hatte.

Das Gericht verurteilte de« Angeklagte« we¬
gen fortgesetzten Verbrechens gegen 8 4 der
Verordnung gegen Volksschädlinge in Verbin¬
dung mit Verfehlungen «ach §8 246, 263, 267
nnd 288 zu einer Gesamtzuchthausstrafe von
zweieinhalb Jahre » , abzüglich ein Monat Un¬
tersuchungshaft. Die bürgerliche» Ehrenrechte
wurden ihm auf die Dauer von drei Jahre »
aberkannt. Sollte er nach der Strafverbüßung
wieder straffällig werden, dann droht ihm als
einem »»»erbeflerliche « Volksschädling die
Sicherungsverwahrung .

Nachtschnellzüge
Berlin —Karlsruhe bis Basel verlängert
Der September wartet mit einer weiteren

ausgezeichneten Verkehrsverbefferung für den
ganzen Obcrrhein und Schwarzwald auf, die
sehr beachtlich ist und durch ihre Anschlüsse
(Schwarzwaldbahn, Südschwarzwald usw .) eine
große Reichweite hat. Es werden die bisher
zwischen Karlsruhe und Berlin über Mann¬
heim — Kassel — Börßum — Magdeburg ver¬
kehrenden Nachtschnellzüge v 91/092 auf die
ganze Oberrheinstrecke ausgedehnt und vonund bis Basel gefahren. Es handelt sich um die
Verbindung v 91 Basel ab 17.39, Freiburg ab
18 .58, Offenburg ab 19 .68, Karlsruhe ab 21.26,Berlin Potsdamer Bahnhof an 8 .57 , umge¬kehrt v 92 Berlin ab 21 .47, Karlsruhe an 9.35,Offenburg an 11.01 (sofort Anschluß 11.29 nach
Schwarzwaldbahn — Konstanz ) , Freiburg an
12.98 (Anschluß Höllental 13. 19) , Basel an
13 .26 Uhr.Mit dieser Führung der beiden Schnellzüge
südlich Karlsruhe wird vor allem eine zweite
VormittagSverbinbung mit dem ganzen Ober¬land, Freiburg . Schwarzwaldbahn. Bodensee¬
gebiet , Höllental geschaffen, die außerordentlichgünstig liegt. In der umgekehrten Richtungerhält der Oberrhein eine stark entbehrte
Abendverbjndung. Die Züge führen in beiden
Richtungen Schlafwagen.

Mit KdF . im Nordschwarzwald
Nun sind wir wieder zu Hause , neugestärktfürunsere Berufsarbeit , in stillen Stunden aber

erleben wir nochmals jene unvergeßlichenTage, die wir dank der NSG . „Kraft durchFreude" droben im schönen Nordschwarzwaldim lieblich gelegenen Dörfchen Lautenbach ,unweit Gernsbach, sowie in der dortigen herr¬
lichen Umgebung verbringen durften.

Acht Tage waren wir im kleinen Seitental
der Murg , im idyllischen Lautenbach , wo wir
im Gasthaus zum „Lantenfelsen" bestens ver¬
pflegt wurden. Viele Stunden innerhalb die¬
ser acht Tage aber wanderten wir kreuz und
quer durch die immergrünen Bergwälder .

Wem blieben sie nicht noch lange im Ge¬
dächtnis haften, alle die Punkte , die uns im¬
mer wieder durch ihre Schönheit überraschten:
Die Lautenselsen, die Rockertfelfen mit dem
ElPbeth -Hüttchen , der Dachstein , die Lochfelsen,die Höhe der Teufelsmühle , die schmucken
Dörfer Loffenau, Reichental oder einer der
reizenden kleinen Orte im nahen Murgtal

So wirb uns neben dem Erlebten stets die
Dankbarkeit begleiten, die Dankbarkeit der
Deutschen Arbeitsfront gegenüber, die auch im
Kriege für einen schönen Urlaub der Schaf¬
fenden Sorge trägt . Fr . Ernst.

Graben meldet
n. Graben . ( Ernteeinsatz .) Wo es bis

jetzt an Arbeitskräften infolge des Krieges
gefehlt hat, ist der sretwillige Hilfsdienst, der
aus den Reihen der hiesigen Politischen Leiter,der HI . und des BDM . heraus organisiertwurde, stets eingesprungen, besonders da, wo
Männer oder Söhne im Wehrdienst stehen. Es
war dies ein schönes Zusammenarbeiten , im
Zeichen echter Volksgemeinschaft , wie sie sich
auch für den Rest des Arbeitsjahres bewähren
wird als Dank für unsere Soldaten , die im
Bewußtsein solcher Hilfe freudig ihren Dienst
im Felde tun .

(Auszeichnung .) Für verdienstvolle Ar¬
beit wurde dem Volksgenossen Albert Nagel,
Wendestraße , das Deutsche Schutzivall -Ehren -
zeichen verliehen . Wir gratulieren !

(Vom Film .) Diese Woche läuft der Film
.Zwielicht" in unserem Kino . Wir sehen einen
dramatischen Kampf gegen die Wilderer , die
stets nur um Geld natürliche und staatliche Ge¬
setze übertreten und als Schädlinge des Wildes
und des Waldes zu Volksschädlingen werden.
Ab 1. September wieder Feldpostpäckchen
Die Anuahmesperre für Feldpostväckchenwirb mit Ablauf des 31 . August 1946 ausgeho¬

ben . Vom 1 . September 1940 au werden dem¬
nach Feldpostpäckcheu bis zum Gewicht von
1006 Gramm allgemein wieder zur Beförde¬
rung angenommen.

Zwei Stadtgartenlonzerte am Sonntag
Ein Musikkorps der Wehrmacht wird am

Sonntag , dem 1. September das Morgenkov-
zert von 11—12.15 Uhr , bei dem Musikzuschlag
nicht erhoben wird , und das Nachmittags-Kon¬
zert von 16—18 .80 Uhr im Stadtgarten aus¬
führen. Das ausgezeichnete Programm ent¬
hält Werke von Eduard Grieg , Carl Zeller,Herms Niel , Carl Maria von Weber, PaulLinke , Verdi, Hager u. a ., sowie Militär¬
märsche, die den Stabtgartenbesuchern bestimmteinen hohen musikalischen Genuß bereiten

Rheinwasserstände vom 30. August
Konstanz 421 (— ) 4 , Rheinfelden 298 (—8) ,Breisach 287 (—7) , Kehl 853 (—7) , Straßburg

342 (—6) , Karlsruhe -Maxau 513 (—6) ,

u erioemien Sic duchjumEinmachen

CUxovin-fe&ig
111II

' CUtovm -1

ICltrovin - Fabrik Frankfurt M.I

tl&S 3ffßria iufruh
©4. Fortsetzung)

KQiMlhALkOMAn von BEDnD QERGnEQ
Urveverrecvl bei : Verlag » ltreo « echtdolb Fabdera über Unlerlüh .

Indeß erübrigte sich schnell der Augenschein .Das Ohr konnte die Beweise eines festenSchlafes wahrnehmen: laut schnarchte der Ka¬pitän.
Ter Kriminalrat stand auf, schob die Abteil-türe zurück, spähte hinaus . Im Seitengang

zeigte sich niemand. Das Geräusch hatte den
Kapitän nicht geweckt . Darauf schloß Tester dieTüre wieder.

Vorsichtkg näherte er sich dem Kapitän , grissin dessen innere Rocktasche , nahm die Brief¬
tasche heraus . Er sah die Papiere durch, fandwas er suchte , überzeugte sich gewissenhaft , daßes kein Irrtum war . Jetzt war er seiner Sache
sicher .

Als er aber die Brieftasche zurückschiebenwollte, verlor er das Gleichgewicht, der Zugratterte über eine Kurve, und ein Ruck wars
ihn gegen die Brust des Schläfers.

Dieser erwachte jäh , streckte die Arme aus .hielt fest, was er fühlte : und als er recht zu-
schaute, saß der Fahrtgenosse aus seinem Schoß .

„Nee —"
, lachte er breit. „Für solche An¬

näherung bin ich nicht."
Tester riß sich loS. Da erst gewahrte der Ka¬

pitän feine Brieftasche und nahm sie grtmrüig
wieder an sich . Nur langsam dämmerte ihm dir
Erkenntnis des Geschehens . Noch verwirrt und
benommen faßte er an die Notbremse . In einer
besseren Einsicht wollte er die Hand zurück¬
ziehen . aber es war zu spät . Die Achsen stöhn-
ten , ein Zittern ging durch den Zug. er stand
auf der Stelle .

AlS der Zugführer mit einem Begleiter in
das Abteil kam, faßen die beiden Fahrgäste
wieder friedlich aus ihren Plätzen. Sie machten
den Eindruck , als sei ihnen der Vorfall, ins¬

besondere das voreilige Ziehen der Notbremse
recht peinlich .

„Wer hat hier dir Notbremse gezogen ?"
fragte der Zugführer .

.„Ich ! - Der Herr dort wurde etwas sehrzutraulich" , antwortete der Kapitän und lä¬
chelte entschuldigend . Es war ihm selbst nicht
wohl bei dieser Begründung .

Der Zugführer wies seinen Begleiter an zubleiben , entfernte sich aus dem Abteil und ord¬nete die Weiterfahrt an.
Bei seiner Rückkehr beruhigte er die Reisen¬den . forderte sie auf, ihre Plätze wieder ein -

zunehmcn : das Weitere sei seine Sache und
ihrer Hilfe bedürfe er nicht.

Im Abteil schloß er die Tür , schob die Schci-
benvorhänge zusammen und begann die Er¬
mittelungen.

„Darf ich bitten, mir den Grund Ihres Ver¬
haltens mitzuteilen" , wandte er stch an den
Kapitän.

„Es war eigentlich nicht der Rede wert", be¬
gann dieser kleinlaut . „Wir hatten zusammen
getrunken." Er strich sich über die Stirn . „Ichwar etwas schlaftrunken : so ganz entsinn « ich
mich gar nicht mehr." Er war bemüht, den
Vorgang harmlos darzustellen und möglichst
schnell beizulegen.

Wollen Sie mir nicht eine Erklärung ge¬ben ?" fragte der Zugführer den anderen
Fahrgast , der wieder lässig in seiner Ecke
lehnte .

Kriminalrat Tester hatte sofort erfaßt, daßder Kapitän unter der Wirkung deS starkenAlkohols und der leicht präparierten Zigarettengehandelt hatte. Er wies mit einer Kopfbewe»
gung auf die leere Whiskyflasche.

„Die Augen gingen ihm über, so oft trank
er daraus "

, äußerte er humorvoll und er¬
gänzte gleichmütig : „Der Herr Kapitän war
sinnlos betrunken."

Das wollte der aber nicht gelten lassen : ge¬kränkt polterte er loS : „Sinnlos betrunken?
— Erlauben Sie mal ! — Wie kam denn meine
Brieftasche in Ihr « Hände ?"

Tester biß sich auf die Lippen , diese Erörte -
rung hatte er bisher vermieden: aber er faßte
sich schnell und gab 'eine Aufklärung : „Das ist
sehr einfach . Der Herr Kapitän schlief fest.Ich hatte auch geschlafen, wurde wach , wollte
hinausgehen. Dabei wurde ich durch einen
heftigen Stoß , infolge einer Erschütterung deS
Zuges zurückgeschleudert und kam ins Tau¬
meln . Der scharfe Stob hat wohl auch den
Herrn Kapitän aufgeschreckt. Er griff um stch,erfaßte mich , zog mich auf seinen Schoß , hielt
mich dort fest . Im Fallen hatte ich mich an
ihn geklammert, nun wollte ich mich loSretßen.In der Verwirrung muß ich zwischen Rock
und Weste gegriffen und die Brieftasche in die
Hände bekommen haben. — In dieser Lagefühlten wir uns einer vom anderen b ^ roht,und in seiner Bestürzung zog der Herr Kapi¬tän die Notbremse."

,^fst diese Sachdarstellung richtig ?" fragt«der Zugführer den Kapitän.Dieser lachte verlegen auf, dachte nach.
„Richtig ? — DaS weiß ich nicht, aber mög¬

lich" . wich er aus .
Draußen begann die Nacht dem Tag zu wei¬

chen . DaS eindringende Morgenlicht kämpfte
mit dem Lampenschein der O-Zugbeleuchtung.Man näherte sich dem nächsten Haltebahnhof.Der Zugführer konnte sich nicht länger auf¬
halten. er hatte jetzt dringende Dienstaufgaben.

„Ich kann den Fall nicht klären: daS mag
die zuständige Polizeistelle tun"

, entschied er.
Er ließ seinen Begleiter zur Bewachung zu¬

rück und verlieb das Abteil. —
Der Zug hielt. Der Zugführer betrat wie¬

der das Abteil. Noch einmal bot der Kapitän

seine ganze Ueberredungskunst auf. um ihn zu
überzeugen, baß alles geklärt fei. Er wollte
sogar eine Strafe wegen unberechtigten Zie¬
hens der Notbremse zahlen, wenn er sich da¬
durch frei machen werde . Schon wurde der
Zugführer schwankend: damit konnte der Fall
für ihn erledigt sein.

Da kamen zwei Polizeibeamte durch den
Seitengang , andere gingen draußen vorüber.Sie waren auf den vorher erfolgten drahtlosen
Anruf deS Zugführers hin abkommanöiert
worden.

Ein grimmiger Fluch knirschte zwischen den
Zähnen des Kapitäns . Der Kriminalrat lachte
in sich hinein. Jetzt war der „Herr Kapitän"
aufgesahren.

Eine Entscheidung zu - treffen hielten die Po¬
lizisten sich nicht für befugt . Sie nahmen beide
Fahrgäste fest und brachten sie zur Bahnhofs¬
wache .

In einem kleinen Raum mußten sie warten .
Gelassen sab Tester in einer Ecke, mit über¬

geschlagenen Beinen . Der Kapitän lief nervös ,mit großen Schritten durch das Zimmer , die
Hände in den Rocktaschen vergraben . Schließ¬
lich blieb er vor dem anderen stehen, blickte ihn
finster an.

„Blöde Sache , die Sie uns da eingebrockt
haben !"

,„Ia , Sie ! — Weil Sie Ihre Finger nicht
von meiner Brieftasche lassen konnten!"

„Nein , Sie ! — weil Sie Ihre Finger nicht
von der Notbremse lassen konnten ."Der Kapitän wandte sich mit einer unwilli¬
gen Gebärde ab und setzte seine Wanderung
durch den Raum fort. Plötzlich hielt er wieder
an und stellte sich breitbeinig vor den ande¬
ren , hin.

„Wollen wir uns einigen?"
„Einverstanden ! — Aber wie denken Sie sich

die Einigung ?" Er behielt feine lässige Hal¬
tung bei und blickte den Kapitän aus listig
blinzelnden Augen, von unten herauf, den

Kopf etwas zur Seite geneigt, gespannt erwar¬
tungsvoll an.

Dies - r beeilte sich, seinen Plan bekanntzu¬
geben . Er nahm die Hände aus den Taschen
und begleitete seine Ausführungen mit eifri¬
gen Gebärden.

„Wir erklären übereinstimmend. Ihre Sach¬
darstellung sei richtig und ich habe in Schlaf¬
trunkenheit gehandelt. Damit ist der Verdacht
einer strafbaren Handlung beseitigt , und eS
entfällt der Grund für ein Verhör . Dann kann
jeder von uns in Ruhe seinen Weg fortsetzen ."

Der Kriminalrat setzte sich aufrecht in den
Stuhl : senkte schweigend den Blick, als wolle er
den Vorschlag erst bedenken . Endlich nickte er
zustimmend und sagte :

„Vortrefflich erklärt ! — Darüber läßt sichreden."
Der Kapitän hob ruckartig , den Kopf, nlS

habe ihn etwas im Ton des anderen unange¬
nehm berührt , und drängte zur Entscheidung .

„Reden, reden ! — Es ist schon genug Ueber-
flüssiges gerodet worden. — Ja oder Nein ?"

Ein Polizeibeamter trat ern , um die beiden
zur Vernehmung zu holen. Er führte sie durch
die Wache.

Tester schaute herumstehende Beamte mit
einem sonderbaren Blick an und rief im Vor¬
beigehen :

„Schon Feierabend ? — Was tun sprach
Zeus !"

Die Beamten waren so verblüfft , baß nur
einer von ihnen bas Wort „Frechheit" heraus¬
brachte . Der begleitende Polizetbeamte ver¬
wies scharf die Bemerkung : im Vernehmungs¬
zimmer erstattete er dem Kommissar Bericht.

„So , so", rügte dieser mit hochgezogenenBrauen . „Erst Brieftaschen stehlen und nachher
hier Vorschriften machen ! — Sie sind wohl
eine sehr bedeutende Persönlichkeit" , schloß er
ironisch.

„Willst du die andern erkennen, blick in dein
eigenes Herz"

, sagte Tester liebenswürdig.
(Fortsetzung fotgt.j
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Der Schwur von Rolmar
Drei Sagen aus dem Elsaß — Erzählt von O. E . Foerster

Im 16. Jahrhundert hatte der Ritter Ulrich
von Rappoltstein im Elatz einen Streit mit - er
Stadt Kolmar . Es ging um den Niederwald
bei Kolmar , von dem der Ritter behauptete, er
sei seit alterSher fein Eigentum . Bor dem
Kaiserlichen Landgericht bewies der Rat von
Kolmar sein Eigentumsrecht. Der Ritter sann
auf Rache , und so ließ er die folgende Ge¬
schichte verbreiten , die rasch im ganzen Elsaß
bekannt wurde :

Bor vielen Jahren wurden die Kolmarer
ausgefordert , ihr Recht am Niederwald zu be¬
weisen . Da sie aber keine Urkunden hierüber
vorweisen konnten, muhten die Ratsherren
vor dem Schiedsrichter erscheinen und ihr Recht
beschwören . Die Gerichtstagung fand im
Niederwald statt.

Sieben Ratsherren wurden entsandt, und sie
leisteten diesen Schwur : „Bei dem Schöpfer
über uns , wir stehen hier aus eigenem Grund
und Boden, das schwören wir Euch zu !"

Die Schelme hatten den Richter aber schMh -
lich getäuscht : denn der „Schöpfer " , den sie bei
ihrem Schwur anriefen , war ein Schöpflöffel ,
den jeder von ihnen unter dem Hute trug , und
der eigene Grund und Boden war die Erde,
die sie am Fuß des Kolmarer Galgens aufge¬
lesen und in ihre Schuhe gesteckt hatten . . .

Die von dem Ritter Ulrich in die Welt ge¬
setzte Mär machte noch lange ihre Runde im
Elsaß , und mancher Bauer , der sie ahnungslos
in Kolmar erzählte, wurde von den erzürnten
Bürgern arg verprügelt .

*

Ein Straßburger Kaufmann kam um 1700
fns Wirtshaus von Türkheim und fand hier
den Bürgermeister von Straßburg vor.

„Eber hätte ich den Einfall des Himmels für
möglich gehalten!" rief er in seiner Ueber-
rafchung.

„Nichts ist unmöglich !" lachte der Bürger¬
meister.

Die beiden zechten wacker miteinander und
gingen spät in daS gemeinsame Schlafgemach .
In der Nacht aber brach daS große Himmel¬
bett , in dem der Kaufmann lag , zusammen,
und der einstürzende Betthimmel drohte ihn
zu ersticken.

„WaS ist geschehen?" fragte der Bürger¬
meister.

.Helft , helft!" rief der andere. „Der Himmel
über mir ist eingefallen!"

»Ich sagte es euch ja !" entgegnete der Bür¬
germeister, „nichts ist unmöglich ."

*

In dem Städtchen Thann im Oberelsaß
bauten die Bürger vor Jahrhunderten einen
neuen Kirchturm. Es war ein trockener Som-
mer , die Dürre war so groß, daß alle Bäche
und Brunnen versiegten und man das Trink -
waffer weit von den Bergen her holen mußte.
Auch der Turmbau ging nicht vorwärts , weil
es an Waffer zur Bereitung des Mörtels
fehlte. Der einzige Trost in dieser harten Zeit
war der Wein, der überaus prächtig gediehen

war uud noch nie so viele und so große Trau¬
ben gehabt hatte.

Wie nun die Thanner darüber berieten , wie
man mit dem Bau weiterkäme, ries plötzlich
ein Bürger : „Seht doch unseren Wein ! Es
fehlt schon an Kübeln und Fässern, um ihn zu
bergen. Drunten am Gotteshaus aber fehlt eS
an Flüssigkeit , darum bringt ihn her. den
schäumenden Most und bereitet Mörtel mit
ihm !"

Und so geschah es . daß die Thanner den Mör¬
tel statt mit Waffer mit ihrem Ueberflutz an
Wein bereiteten. Die ganze Stadt roch nach
Wein, als der kochende Kalk sich mit dem feu¬
rigen Most mischte .

Und die Glocken der Thanner Kirch« künden
noch heute :

„Uns erhebt der Wein nach oben ,
daß wir seinen Schöpfer loben!" ho.

Der Mwetlermantet ?Ä, „» ««.
Ein Platzregen prasselt nieder. Die Straßen¬

paffanten stürzen schimpfend auf die Veranda
des nächsten Cafthauses. Alles sitzt verdrieß¬
lich da und wünscht das unzuverlässige Wetter
zum Teufel.

Durch die menschenleere , regenblitzende
Straße schreitet, gemütlich pfeifend , ein Ein¬
samer , schirmlos , ohne Mantel , den Rockkragen
hochgeschlagen. Als er am Cafs vorbeikommt,
lächelt er den alten Herrn , der besonders wü¬
tend und griesgrämig dreinschaut , fröhlich an.

,Jch verstehe nicht, wie Sie so lächeln kön¬
nen" , sagt der alte Herr , „bei dem Wetter !
Mir sitzt der Rheumatismus gleich in allen
Gliedern ! Und Sie pfeifen — dabei sind Sie
ganz naß — Sie holen sich den Tod —"

„Man holt sich nur das , was man sich holen
will . Darf ich mich zu Ihnen setzen ?"

JBitte sehr , wenn es Ihnen Spaß macht,
meine knurrige Tischnachbarschaft zu teilen",
erhielt der fröhliche zur Antwort , worauf er
dies sagte :

„Sie saffen das Leben falsch an. Wiffen Sie ,
warum es mir immer gut geht ?"

Der alte Herr : .Weil Sie gesund sind und
Ihre Einnahmen gut stehen. Wenn Sie meinen
Rheumatismus und meine Nervosität hätten
— dazu den Aerger im Geschäft - . Da sitze
ich nun hier im Cafs , und im Geschäft geht
alles drunter und drüber ! Aber kann man
denn bei dem Sauwetter wagen, durch die
Straßen zü laufen?"

slergernis am Straßburger Münster
Von Karl Burkert

Ehrfurcht vor alten , würdigen Baudenk¬
mälern kann man den Franzosen mit dem be¬
sten Willen nicht nachrühmen. Sie haben ihre
eigenen nur wenig geachtet, von den fremden
ganz zu schweigen. Auch das Straßburger
Münster kann ein Lied davon singen.

Als 1789 die Revolutionsmänner ihre schmut-
tzigen Henkerfahnen und ihr zügelloses Begeh¬
ren in das ländlichstille Elsaß hineintrugen ,
standen sie eines Tages auch vor dem Straß¬
burger Münster. Dieses Wahrzeichen deutscher
Gefühlssinnigkeit und deutscher Seelenerhe -
bung mußte ihnen natürlich zu einem Aerger-
« is werden.

Da waren zuerst einmal an der Fassade die
königlichen Reiterstatuen , die ein Zepter , leider
«in Zepter , in der Hand hielten. Sollten sie
etwa einen Kochlöffel? Gleichviel : es gab keine
Zepter mehr, also weg damit !

Dann fand - man in der Gruft eine Reihe
von zinnernen und silbernen Särgen . Sieh da,
welch' ein Hochmut ! Würden sich die Bürger
de» befreiten Frankreich in solchen Sargen
beisetzen lassen? Allerdings , ffe durften froh
sein, wenn sie nicht auf den Schinberkarren
kamen und auf dem Schafott ihr Leben endig¬
ten . Somit heraus mit diesen Sargen !

Auch die Zeit der Glocken war doch endgMig
vorüber , meinten diese Tollhausler . Wen
sollten diese Glocken noch rufen? Hinein damit
in den Schmelztiegel!

Den bronzenen Türen am Hauptportal er¬
ging eS nicht besser. Und so lief daS hin und
hin. Immer wieder entdeckte mau etwas, was
vor der lichten Bernunftzeit , die man ange¬
brochen wähnte, nicht mehr bestehen konnte .
Und auf diese Weise mußten noch zahllose
wertvolle Skulpturen an der Außenseite des
Münsters nach und ' nach verschwinden .

Ja , noch nicht genug. Im Jahre 1793 kam
man darauf , daß der Münsterturm , wie über¬
haupt alle Kirchtürme, die nun weltkundige
Gleichheit sichtlich beeinträchtigten. Nur mili-
tärischen Erwägungen war es schließlich zu
danken, daß der Turm , diese Pyramide des

Aberglauben- , wie man sie nannte , nicht um¬
gelegt wurde. Laßt ihn stehen ! Er kann unS
als Beobachtungsposten gegen die Deutschen
dienen!

Nein , Ehrfurcht kann man den Franzosen
wahrlich nicht nachsagen ! P . B . G.

„Nein, nein"
, erwiderte der andere, „mir

geht es gut , weil ich es mir gut gehen kaffe.
Das hat jeder Mensch vollkommen in seiner
Gewalt. Sehen Sie , warum ziehen Sie nicht
wie ich meinen Allwettermantel an und führen
das aus . was Ihnen im Augenblick Freude
macht — darauf kommt eS aber an : wirklich
Freude macht. Natürlich muß man nicht Un¬
mögliches erstreben, sondern aus dem , was das
Leben im Augenblick bietet, das Beste herauS-
holen."

„Was kann man aus solch scheußlichem
Regenwetter schon an Freude herauSholen?
UebrigenS: Sie haben doch gar keinen
Mantel —"

„Nur meine Seele trägt ihn —"
Der alte Herr lacht : „Ach so . Die wollen mich

gesundheten oder so ähnlich !"

„Nur gesund — lächeln . Sehen Sie , wenn
mich etwas ärgert , bann denke ich fix an Er-
lebniffe , die mich früher noch toller geärgert
haben, und dann ist daS , waS mich jetzt ärgert ,
nur noch halb so schlimm. Wenn ich krank bin,
denke ich an die, die noch mehr Qualen leiden
als ich — und da muß ist festftellen , wieviel
mir an Sebensgütern noch gebürt: der heile
Leib , der Friede des Hauses, bas weiche Bett —
das alles kostet nichts ."

.Wirklich allerhand Lebensmut !" meinte der
alte Herr .

.Ja . da haben Sie da» richtige Wort selbst
gesagt : Lebensmut! DaS ist der beste Schutz¬
mantel in allen Lebenslagen. Anaü und Wut
machen nicht glücklich — nur Mut und freu-
dige Gelassenheit ."

Horst « chümnelpfenn«- , btt Organist der Wurlltzer
Orgel im Hamburger Ufa-Palast, errang mit einem
Gastspiel aus der « urlider Orgel de» « «peirpagener
„Palladium" einen geradezu sensationellen Erfolg .
Demniddft soll eine Orgel^Sendung vom Hamburger
Ufa-Palast aus den dänischen und schwedischen Rund¬
funk übertragen werden , H . F.

THuflk mit Humor gewürzt
Selten ist ein Mensch schon bei Lebzeiten so

gefeiert worden, wie Rossini . Man wollte
ihm schon in jungen Jahren in Mailand .ein
Denkmal errichten. EtneS Tages erschien äuS
diesem Grunde eine Abordnung bei ihm zwecks
Einholung seiner Erlaubnis hierzu.

„Wie teuer soll sich denn daS Denkmal stel¬
len?" fragte Rossini .

Kaum hatte man ihm die hohe Summ « ge¬
nannt , als Rossini auSrtef:

.Ich will Ihnen etwas sagen : Für einen
solchen Preis erkläre ich mich bereit, mich , so¬
lange ich lebe, in eigener Person täglich einige
Stunden auf dem Marktplatz zu Mailand zur
Schau zu stellen !" ^

Joseph Haydn verleugnete niemals feine
dörfliche Herkunft und die Armut seiner El¬
tern . Einmal sagte ein Erzherzog zu ihm :

Herr Haydn, wenn Sie au» einem anderen
Milieu gekommen wären , ich glaube, Ihre
Musik würde eine sehr viel beschwingtere und
gesellschaftlichere Note bekommen haben !"

Haydn entgegnete mit ruhiger , betonter
Würde :

„Hoheit : Erzherzoge gibt eS eine ganze
Menge . . . Haydn aber, einen solchen Dorfmen¬
schen, nur einen . . . !"

*

AIS Haydn auf seiner »weiten Reife nach
England durch Schärding an »er österreichischen

Grenze kam, fragten ihn die Beamten nach
seinem Beruf .

„Ich bin Tonkünstler !" antwortete Haydn.
Der eine Beamte wollte wiffen, was das für

ein Beruf sei . Ihm sei so etwas unbekannt.
Sei » Kollege schien jedoch zu begr
„Also sind Sie ein Hafner (Töpfer) ?"

Deutsche Musik im deutschen Straß durg
Ein Gespräch mit Prof . Robert Heger über seine musikalischen Anfänge im Elsaß

Oer oberrheinische Komponist und bekannte Berliner Staatskapellmeister Prof. Robertund bekannte Berliner Staatskapellmeister
Heger 4st geborener Straßburger. In der kommenden Spielzeit wird die Berliner Staatsoper
das neue Werk „Lady Hamilton “ des auch auf dem letzten Musikfest in Donaucsdiingen
aufgeführten Komponisten in einer Welt -Uraufführung herausbringen. Dieses Ereignis nahm
unser W. St .-Mitarbeiter zum Anlaß, mit Prof Heger über die ersten Jahre seiner musikali¬
schen Tätigkeit in Straßburg zu sprechen .

,-Eie wiffen gar nicht, welch unendliche Freude
uns Elsässer erfüllt, als am IS - Juni dieses
Jahres die Kunde zu uns drang , daß unser
liebes, altes Straßburg wieder deutsch gewor¬
den sei . Solange wir leben, werden wir unS
dieses Tages mit Freude , Stolz und Dan 'fbar-
keit erinnern !" Mit strahlenden Augen sprach
Staatskapellmeister Proseffor H^ er diese
Worte , die wie Jubel klangen — Worte, die
von Herzen kamen . . . .

Und ich erfahre, daß sein Vater im 2 Nieder-
schlesischen Infanterie -Regiment Nr , 47 gedient
hatte , deren Veteranen die stolzen Namen
„Weißenburg"

, „Wörth" . „Sedan " und „Paris "
auf ihren Ordensspangen trugen . Nach dem
Friedensschlutz 1871 verblieb dies tapfere Regt»
ment in seiner neuen Garnison Straßburg .
Kurze Zeit nach der Demobilmachung wurde
daS städtische Orchester in der elsässtschen Haupt-
ftadt gegründet, und der Vater von Robert
Heger nahm in demselben den Platz am ersten
Cellopult ein . Erst nach 45 Dienstjahren , als
bereits der Weltkrieg ausgebrochen war , ver¬
ließ jener das auf großer Höhe stehende

„Auch ich begann meine Tätigkeit als Cel¬
list im städtischen Orchester von
Straßburg , wurde aber schon nach wenigen
Monaten zum Kapellmeisterbestellt , und am
21 . September 1907 durfte ich als erste Oper
„Das Glöckchen des Eremiten " am Straßbur -
«er Stadttheater dirigieren . Dank der För¬
derung durch den kunstsinnigen Oberbürger¬

meister vr . Schwander konnte ich im Januar
1908 mit meiner symphonischen Dichtung Hero
und Leander" erstmalig als Komponist vor die
Oefsentlichkeit treten .

"
Jetzt erwähne ich , daß in den letzten Wochen

viel über Straßburgs Geschichte , daS Münster
und die Universität geschrieben wurde und
frage den Dirigenten , ob er über das frühere
Straßburger Musikleben WiffenswerteS berich¬
ten könne.

Heger schildert nun , wie während seiner
Schul - und Studienzeit daS Musikleben seiner
Heimatstadt Stratzburg von Männern geführt
wurde, deren Namen weit über die Grenzen
seiner engeren elsässtschen Heimat bekannt ge¬
worden waren . Zuerst möchte er Franz
Stockhausen nennen, den Bruder des
Frankfurter Gesangsmeisters Julius Stock-
Hausen. Als Direktor deS Konservatoriums
und Dirigent der Abonnementskonzerie besaß
Franz Stockhausen einen Namen in der bama-
ligen Musikwelt, — seiner Lehrtätigkeit ver¬
dankten die Straßburger Mustkstndierenden
außergewöhnliche Anregung und Befruchtung.
Diese hatte er in seinen Symphoniekonzerten
mit der gesamten klassischen und modernen Or »
chesterliteratur bekannt gemacht. .
Pfitzner schrieb den „Palaestrina "
in Stratzburg

Robert Heger fuhr fort : „Weithin berühmt
war die Straßburger Bachpflege , begründet
durch den Theologen, Mustkgelehrten und Or »

„Allerdings !" entgegnete Haydn lachend.
„Und dieser hier" sauf seinen Diener zeigend )
„ist mein Gehilfe!" ^

Oster, warf Haydn seiner Frau daS Fehlen
des KinbernachwuchseS als Ursache seines häu¬
figen häuslichen Unfrieden- vor.

„Ich", beteuerte er» .Könnte ein Dutzend Mä¬
del und Buben haben . . . wir waren auch
zwanzig Kinder dccheim !"

Fra « Haydn entgegnete bissig:
„Deine .Schöpfung' , lieber Mann , liegt üben

auf anderem Gebiete !"
*

Der sechsjährige Mozart sollte einmal vor
Kaiser Franz L spielen. Der Kaiser schickte sich
an, dem Kleinen die Noten selber umzwblät »
tern .

DaS aber paßte Mozart nicht. Er deutete auf
den üanebenstehenden Hofkapellmeister und
sagte :

„Du , Herr Kaiser, laß doch lieber den Herrn
Kapellmeister mit hineinsehen, der versteht es
bester als du !

ganisten vr . Albert Schweitzer , und den
hochverdienten Proseffor Ernst Münch , den
Dirigenten der regelmäßigen Bach -Ausführun¬
gen in der Kirche St . Wilhelm. Als ganz gro¬
ßes Erlebnis unserer Jugendjahre spreche ich
die Wagner -Aufführungen deS Straßburger
StadttheaterS an, die unrer seinem gefeierten
Dirigenten Ostv L o h s e stattfanden und im
ganzen Reich bekannt waren ."

Dem Weitblick deS Oberbürgermeisters Dr .
Schwander sei es einige Jahre später gelungen,
Hans Pfitzner als Leiter deS gesamten
Musiklebens zu gewinnen. Die nun einsebende
Periode kultureller Hochblüte in Straßburg
und im gesamten Elsaß sei für immer in die
Musikgeschichte eingegangen. Dazu hätten nicht
nur die außerordentlichen Leistungen Hans
PfitznerS als Konzert- und Overndirigent , so¬
wie als Erzieher der musikalischen Jugend ,
entscheidend beigetragen, sondern auch die Tat¬
sache, daß Pfitzner in jenen Straßburger Jah¬
ren sein musikdramatischeS Hauptwerk „Pale -
strina" geschrieben hat.

Professor Heger betonte abschließend, daß
durch daS Versailler Diktat Straßburg zu einer
französischen Provinzstadt herabgesunken war.
Keine Kunde von besonderen kulturellen Be¬
strebungen und Taten sei seitdem über die
neue Grenze ins Reich gedrungen. Der beste
Beweis für daS wahre Deutschtum der elsässi -
schen Bevölkerung sei darin zu erblicken, daß
französische Theatervorstellungen sich niemals
durchsetzen konnten. Da» Hau» blieb leer, das
Publikum war ohne jedes Jntereffe . AIS dann
in späteren Jahren eS gar nicht zu umgehen
war , deutsche Aufführungen zuzulaffen , waren
diese nach wenigen Stunden bis unter das
Dach auSverkauft.
Die Oper hat eine Zukunft

Das Gespräch ging nunmehr auf da» zeit¬
genössische Opernschaffen über. Heger meinte
hierzu, daß ihm um die Existenz der Oper
keine Minute lang bange sei. denn diese habe
ihre ewige Aufgabe zu erfüllen, wie manche

•.
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Du mein Heimatland Bodo Zimmermmn
aus der augenblicklich in den Bäumen des Karlsruher Kunstvereins gezeigten Ausstel¬

lung Schlesischer Künstler .

120 elsöffifche Beamte in Hornberg
Schlußfeier des ersten Lehrgangs elsäsiischer Beamter auf der Gauschule

Hornberg. Nachdem sie zwei Wochen lang
unter der Leitung von Gauhauptstellenleuer
Storr auf der Gauschule Hornberg im na¬
tionalsozialistischen Geist unterrichtet wurden,
verabschiedeten sich die ungefähr 120 elsäs -
sischen Beamten des ersten Lehrgangsel -
säffischer Beamter am Freitagabend . Die
Schlußleicr. deren offizieller Teil im Freien
stattfand und an der nevin dem Leiter des
Lehraangs auch HauptamtSleitcr - Manch ,
Kreisleiter Baumann und die Kreis¬
amtsleiter und Ortsgruppenleiter deS Kreises
Wolfach teilnahmen , wurde mit dem Lied :
,X> Straßburg" eingeleitet . Darnach sprach
Gauhauptstellenletter Storr . Er machte die
elsässtschen Kameraden darauf ausmerksam , daß
der Kreisleiter des Kreises Wolfach mit sei¬
nen Politischen Leitern erschienen sei , um so
die Verbundenheit mit den Kameraden des
Estatz zu bekunden . Pg . Storr begrüßte alle
Erschienenen . Alle zusammen, so erklärte er
den Elsässern , bilden eine Einbeit. Diese Ein¬
heit zeigt sich zuerst in der Partei . Alle Män¬
ner deS Elsaß, die hier sind , so betonte Pg.
Storr . sind deutsche Mümier . Sie werden

treue und aufrichtige Mitarbeiter am gro¬
ßen Werk sein.

Der Kreisleiter erklärte dann , daß die Po¬
litischen Leiter ein paar Stunden mit den elsäs-
sischen Kameraden zusammensein wollen, um
das Band zu flechten, das das Zusammgenge»
hörigkeitsgesühl schafft . Wir alle fühlen als
deutsche Männer mit deutschen Männern , die
gemeinsam das Reich Herstellen werben, das
der Führer gestaltet. Das große Ziel , daS
unS allen vorschwebt und für das wir leben,
ist die sozialistische Gemeinschaft . In dieser
werden wir arbeiten und wir werden so dem
Führer seine Arbeit erleichtern. Des Kreis¬
leiters Worte klangen aus mit : „Ein Volk , ein
Reich, ein Führer !"

BDM . . HI . und die Jugenbgruppe der NS .-
Frauenschaft sangen dann : „Singend wollen
wir marschieren " . Der offizielle Teil der
Schlußfeier endete mit dem Lied : „Kein schöner
Land in dieser Zeit". Darnach saß man noch
einige Stunden beisammen , Elfäffer, Badener ,
Männer des gleichen deutschen Stammes .

Wr

Wo ist Gottfried Langer ?
Rätselhaftes Verschwinde « eines Stndente »
Die deutschen Kriminalpolizeibehörden sind

seit mehreren Wochen mit der Aufklärung deS
Verschwindens eines Studenten , des am
20. 10. 1919 in Senteimen in Ostpreußen ge¬
borenen Gottfried Langer, beschäftigt, ohne daß
eS bisher gelungen ist, irgendetwas Näheres
über seinen Verbleib zu erfahren.

Langer verließ am 8 . 7. seine Wohnung in
Greifswald und ist , wie inzwischen festgestellt
werden konnte , mit einem Fahrrad davon¬
gefahren. Möglicherweise hält er sich irgendwie
im Reichsgebiet unangemeldet auf.

Langer ist 1,76 Meter groß, von schlanker
Gestalt, hat dunkelblondes Haar und schmales ,
bleiches Gesicht . Bekleidet ist er mit einem
graugrünen Anzug mit Knickerbockerhose, dun-
kelkartertem Oberhemd und schwarzen Halb¬
schuhen. Er hat eine verchromte Uhr mit Kette ,
ein krokodilledernes Brillenetui und eine rot¬
lederne Geldbörse sowie eine schwere Brief¬
tasche bei sich . Bei dem Fahrrad , mit dem er
davongefahren ist , handelt eS sich um ein
„Arkona"-Rad mit der Fabriknummer SS2 718.

Alle Personen , die ihn in der Zwischenzeit
gesehen haben oder sonst über seinen Verbleib
irgendwelche Angaben machen können , werden
dringend, gebeten , sich umgehend zu melden.
Entsprechende Mitteilungen nehmen alle Po¬
lizeidienststellen im ganzen Reich entgegen.

andere Kunstform ebenfalls auf ihrem Platze.
( Sr , alS Mann der Oper, bringe beispielsweise
auch dem Tonfilm größtes Jntereffe entgegen,
und zu meiner Ueberraschung kennt Proseffor
Heger eine große Zahl von Filmen , deren
Musikalität er gern studiert!)

Es könne gar keinem Zweifel unterliegen ,
daß gerade in den letzten Jahren die Oper wie¬
der einen neuen und starken Austrieb erhalten
habe . Die Kraft zu ne « em Opern¬
schaffen ist in Deutschland nicht versiegt —
und in absehbarer Zeit wird sich die große ,
geistige Umstellung unserer großen Zeit auch
ohne jeden Zweifel in der Opernproduktion
auswirken. Und nicht »um Schaden der Oper,
denn nach Beendigung dieses deutschen Frei¬
heitskampfes werde eine kulturelle Blüte ein -
setzen , von der sich vielleicht draußen in der
Welt nicht jedermann heute schon eine richtige
Vorstellung zu machen vermag.

„Obwohl natürlich die Musik die Hauptsache
in der Oper bleiben wird , kommt eS darauf
an, gerade jenen Stoff auszuwählen , der in
keiner anderen Form überzeugend dargeftellt
werden kann, und der andererseits den heuti¬
gen Menschen zu wahrer , menschlichen Anteil¬
nahme zwingt." Nachdem im letzten Jahrzehnt
das Problem der Oper ein musikalisches Stil¬
problem gewesen sei . so habe sich die Sache
heute vollkommen verschoben. „DaS Problem
der Oper ist heute ein Stoffproblem !"

Beim Abschied hob Heger hervor, daß eS
heute der Wunsch jeden Elsäffers sei , auch auf
dem Gebtkte der Kunst , der Musik vor allem ,
in edlem Wettstreit einzutreten mit allen an¬
deren Landschaften und Gauen unseres großen
deutschen Reiches . Und wenn nun die erste
Over unseres Vaterlandes seine neueste Oper
„Lady Hamilton" in dieser Spielzeit heraus¬
bringe, so hoffe er auf einen bescheidenen Er¬
folg , nicht aus persönlichem Ebrgeiz, sondern
in der Hoffnung, dem zeitgenöffischen deutschen
Opernschaffen einen kleinen Dienst zu erweisen ,
als geborener Elfäffer, als treuer Sohn des
deutschen Straßburg . Wilhelm Siaar.

Der weibliche Arbeitsdienst ruft
Zur Zeit findet die Musterung des weiblichen

Geburtsjahrgangs 1922 zumReichsarbeitsüienst
in den Räumen des staatl. Gesundheitsamtes
in der Karlstraße 36 statt . Ti « gesetzlichen Be¬
stimmungen <RAD . - Gesctz in Fassung vom
ö . 9. 39 ) sind inzwischen überholt. Eine Be¬
freiung ist nicht mehr zuläfftg . Daher werden
alle Mädel des Jahrganges 1922 letztmalig
darauf hingewiesen , sich im eigensten Jntereffe
schleunigst erfassen zu laffcn . ErfaffungSstelle :
Polizeipräsidium , Zimmer 15. Wer von dem
Jahrgang 1922 über irgend eine Frage im
unklaren ist, erkundige sich bei der vorgenann¬
ten Stelle , denn eine Versäumnis kann nach
den Strafbestimmungen mit Geldstrafe bis zu
150 NM . oder Haft bestraft werden. Wer also
bis heute nicht im Besitz einer ErfaffungSbe-
scheintgung ist , gleich , ob geladen oder nicht,
hole es schleunigst nach.

Mannheim . lBom Fahrrad gestürzt
und überfahren . ) Ein mit seinem Fahr¬
rad durch die Bismarckstraße fahrender 18jäh-
riger Schüler bremste an der Straßenkreuzung
zu schnell und kam zu Fall . Dabei wurde er
von einem Personenkraftwagen überfahren
und erheblich verletzt .

Bolkertshause«. (Kind ertrunken .) DaS
zweijährige Söhnchen deS Fabrikarbeiters
Karl Eisele , der zur Zeit bei der Wehrmacht
steht, siel in die Aach und ertrank . Die Leiche
konnte geborgen werden.

Mailänder Scala sang in Franzensbad
Im Kurhaussaal in Franzenbad gaben her¬

vorragende Vertreter italienischer Gesangs-
kultur , unter ihnen die Mitglieder der Mai¬
länder Scala , die Sopranistin Sylvia Brandt
und der Tenor Michele Tomaso, ein Konzert
mit Arien und Duetten aus italienischen
Opern . Maestro Renato Virgilio am Flügel ,
der Mitarbeiter Carusos war und sich durch
seine Zusammenarbeit mit Benjamino Gigli
einen Namen gemacht hat, erwirk sich als aus¬
gezeichneter Begleiter . erg.
3800 .— RM . für die besten Erzählungen

Auch im Kriege schreibt die Monatszeitschrift
„die neue linie“

(Verlag Otto Beyer , Leipzig -
Berlin ) wie seit 10 Jahren ihren Erzähler -
Wettbewerb ans . Ueber 26 000 RM . wurden
seit 1931 als Preise für die besten deutschen
Erzählungen gestiftet und verteilt . 60 Erzäh¬
lungen und Kurzgeschichten von etwa 50 deut¬
schen Autoren sind dabei ausqczeichnet worden.
36 Erzählungen wurden darüber hinaus vom
Derlag angekaust . Für 1941 ist die GesamthShe
der Preise auf 3800 RM . festgesetzt worden,
davon 500 RM . als Zusatzpretse für preisge¬
krönte Erzäblungen von Wehrmachtsangehöri¬
gen . Dem Preisgericht gehören an : Werner
Beumclburg, Dr . Paul Fechter , Helene v . No¬
stitz. Dr . Wilhelm v . Sckolz , Dr . Bruno E.
Werner . Die genauen AnKschreibungsbedin -
gungen sind im September -Heft der „neuen
linie“ veröffentlicht .

75 Jahre Deutsche Dante -Gesellschaft
In diesem Jahr sieht die Deutsche Dante -Ge -

sellschaft auf ihr 75jähriges Bestehen zurück.
Aus diesem Anlaß wird in Weimar am 14 . und
15 . September eine große Tagung der Gesell¬
schaft stattfinden. auf der auch Proseffor Dr .
Burich vom Kölner Petrarcahaus das Wort
ergreifen wird . In seinem Vortrag wird er
das Thema „Boccacio und Dante" behandeln.
Weiterhin spricht Frau Dr . G. Bäumer über
das Thema „Beatrice". Dr. Kö.
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Jominek -JiainpfspCeia de \ Hl
Die ersten Entscheidungen in Breslau — Zahlreiche Überraschungen

Der zweite Tag der deutschen Jugend -
metsterschaften in Breslau stand im Zeichendes Reichssport- Wettkampfes, zu dem in der
Schlesier -Kampfbahn sämtliche Gebietsmann¬
schaften aller Jahrgänge angetreten waren-
Auf den Schießständen wurden die Kämpfe der
Schützen im Kletnkaliber-Schießen fortgesetzt,aus der Rollschuhbahn gab es weitere Pflicht¬läufe der Jungen und Mädel , auf den Tennis¬
plätzen wurden die Einzel- und Doppelspieleweiter gefördert, in der Schwimmbahn gab es
Wasserballspiele und die ersten Schwimmweit¬
bewerbe , auf dem Hockeyplatz kämpften Jun¬
gen und Mädel um den Eintritt in die End¬runde und die Jahn -Kampfbahn war der
Schauplatz weiterer Kämpfe im Fußball und
Handball.

Badens Doppelfieg

tag 1 :1 trennten , die Endspielgegner. Berlin ,das am Vortag gegen Düsieldorf 0 :2 verloren
hatte, fertigte Thüringen mit 8 : 1 (4 :0) ab, aberder vorjährige Jugendmeister hat jetzt mir
noch Aussichten auf den dritten Platz.

Entscheidungen im Schwimmen
In der Schwimmbahn gab es zwischenden Wafferballspielen zahlreiche Vorentschei¬dungen und auch schonEndkämpse. Den evstenTi-tel holte sich der Westfale Waßmann über

400-Meter -Kraul mit 5 : 22,0 Minuten vor
LaskowSki ( Pommern ) 5 :22,2 und Hunger
(Sachsen ) 5 : 24,3. - Ueber lOO-Meter -Rücken
schwamm Ulli Schröder (Köln-Aachen) mit
1 : 12,2 die beste Vorlanfzeit . Beim BDM . war
Wer 100-Meter-Brust Helga Gvauthojf (West¬

falen) mit 1 :16,8 die Schnellste der Vorläufevor Inge Schmidt (Hamburg) mit 1 : 26,6 undAnni Kapell ( Düsseldorf ) mit 1 :28,6 Minuten ,und über 100-Meter - Kraul setzte sich Lisl We¬ber (Bayr . Ostmark) mit 1 :14,3 an die Spitze.Im BDM . - Werk „Glaube und Schönheit "
schwamm Edith Buffe (Berlin ) über 100- Me -
ter -Brust mit 1 :20,5 die beste Zeit , über 100-
Meter -Kraul war Ruth Karnatz (Berlin ) mit
1 : 13,6 die Schnellste der Vorläufe.

Handball -Turnier in Beiertheim
Die Vorrundespiele der Männerklaffe am

Mittwochabend erbrachten folgende Ergebniffe:TV . Rintheim — Tschft. Mühlburg 5 :0, BsL .Grünwinkel — Reichsbahnsportgemetnschaft 2 : 3,KTV . 46 — TV . Grötzingen 8 :5, TV . Linken¬
heim — Tschft. Beiertheim 7 : 11 .

Die Sieger aus den Vorrundenspielen mit
Ausnahme der Tschft. Beiertheim , die auf die
weitere Teilnahme am Turnier zugunsten
ihres Vorspielgegners verzichtet , treffen sich
am Freitag zur Zwischenrunde.

Im Reichssportwettkampfder HI ., des DJ .,des BDM . und der IM . stand die Ausleseaus sieben Millionen deutschen Jungen undMädeln im Kampf , die sich über Fähnlein , Ge¬
folgschaft und Bann bis zum Reichsentscheid
durchgekämpft hatte. Die besten Einheiten im
Laufen, Springen und Werfen waren , wie
schon gemeldet , die Gebiete Baden bei der HI .,Saarpfalz beim DJ ., sowie die Obergaue
Württemberg und Berlin bei BDM und IM .Die Ergebniffe :

HI . : 1. Baden 3371 Punkte , 2. Pom¬mern 3131 P ., 3. Württemberg 3093 P ., 4. West¬falen 3013 P ., 5- Schwaben 2970 P ., 6. Thürin¬
gen 2916 P . , 7. Nordsee 2873 P ., 8. Kurhesscn
2828 P .. 9. Kärnten 2827 P ., 10- Sudetenlandund Bayerische Ostmark je 2720 P.

Der am Mittwoch begonnene Reichs -Schieß-
wettkampf der Gebiete wurde am Donnerstag
zu Ende geführt. Die badischen Jungen ,die am Mittwoch im KK. -Schießen mit ..dem
Wohrsportmodell bei je 10 Schuß liegeW . auf¬
gelegt und freihäWig 2129 Ringe vorgelegthatten, blieben, wie berichtet , unübertroffenuW wurden damit Reichssieger . — Das
Ergebnis :

Reichs - Schießwettkampf : (SJ .) : LBaden 2129 Ringe, 2. Westfalen 2098, 3. Schle¬
sien 2060, 4. Hochland 2047 , 5. Ruhr -Nieder-
rhein 2038 , 6 . Thüringen 2036 , 7. Franken 2034,8. Sachsen 2029, 9. Berlin 2012 , 10 . Düffeldorf
2010 Ringe.

Im Hockey des BDM . zog Mitielelbe
durch einen 11 :0 (5 :0) -Sieg über Düsseldorf indie Endrunde ein. — Im Handball der
Mädel haben sich Württemberg und Ostlandfür das Endspiel qualifiziert . Württemberg
schlug HochlaW 7 :4 (2 :2) und OstlaW bezwang
Westfalen mit 6 :4 (4 : 2) Toren .

Im Handball der HI . haben Nordmark
und Sachsen das Endspiel erreicht . Nordmmck
siegte dank vorzüglicher Stürmerleistungen mit
13 :7 (5 :3) über Baden, während Sachsen gegen
Hochland mit 14 :8 (6 :4) triumphierte . — Im
Fußball qualifizierte sich erwartungsgemäßRuhr -Niederrhein für das Endspiel, aber Mit¬telelbe war in der Vorentscheidung ein schioe-
rer Gegner, der sich erst in verlängerter Spiel¬
zeit mit 2 :1 ( 1 : 1) Toren geschlagen gab . — Ter
Eirdspielgegnervon Ruhr -Niederrhein ist Hoch¬land , das mit 4 : 1 (1 :1 ) über Schlesien tri¬
umphierte. — Im Hockey der HZ . sind
Franken und Düffeldori. die sich am Donners¬

VblSeXG tfuß &eM &l
Die Finnen in der Reichsmestestadt — Wie spielt unsere Elf ?

Am gleichen Tage, an dem in den deutschen
Fußballbereichen der Startschuß zur Meister¬
schaft fällt, wird auch die Reihe der Fußball -
länderwettkämpfe fortgesetzt : zum achten Male
geht es gegen Finnland , das in den voraus¬
gegangenen sieben Spielen nach dem Unent¬
schieden bei der ersten Begegnung lediglicheinen einzigen Sieg herauszuholen vermochthat.
Bor einem neuen deutschen Siege ?

Es bedeutet keineswegs eine Unterschätzungder Finnen , wenn wir auch diesmal auf einen
Erfolg der deutschen Farben hoffen . Zweifel¬los stellt das Fachamt nicht die stärkste Mann¬
schaft , sondern bewußt erhalten eine Reihe
tüchtiger Nachwuchsspieler Gelegenheit, sich die
Sporen des Nationalen zu verdienen. Wennder Waldhofer Schneider ausgewählt worden
ist , so verdankt er das nicht zuletzt der groß¬artigen Leistung , die er vor Monatsfrist im
Olympia-Stadion beim Kampf um den dritten
Platz geboten hat. Auch der Dresdener Dzur ,der zwischen Kupfer uW Kitzinger steht, ver¬dient es sehr wohl , daß er einmal zum Zugekommt . Ob die drei aWeren Neulinge , die
vorläufig ausersohnt sind, in die deutsche Elf
eingegliedert werden, wird sich erst kurz vordem Anstoß entscheiden. In Betracht kommtda zunächst einmal der Berliner Torhüter
Jahn , weiterhin der Chemnitzer VerteidigerRichter und schließlich der Leipziger Baumann ,der neben Conen als Halblinker vorgesehen ist.Die Sturmführung - ist dem KaiserslauternerWalter übertragen , der vor kurzem in Frank¬furt gegen Rumänien ebenso famos eingeschla¬
gen hat wie der Kleiwitzer Rechtsaußen Ple -ner . Der Posten des Linksaußen entwickelt sichmehr und mehr zu einem Stammplatz für denRiesaer Arlt . In der rechten Verbinduna
steht der Wiener Hahnemann. so daß also bisauf halblinks der gesamte Angriff in derFrankfurter Besetzung spielt .

! Finnland stellt eine starke Elf
Obwohl seit der letzten deutsch -finnischen Be¬

gegnung erst drei Jahre verstrichen sind, fin-
! den sich in der finnischen Mannschaft nur drei

Spieler , die in München mit dabei gewesen
sind : zunächst einmal der Rechtsaußen Weck¬
ström , der in Helsinki und auch in Münchenals Halbrechter gespielt hat, dann weiter der
Mittelläufer Lahti, damals rechter Läufer,und schließlich noch der sehr, gute Verteidiger
Karjagin , der aber nicht nur in den bei¬
den letzten Spielen , sondern schon im Jahre
1929 in Altona mit dabei gewesen ist . Alle
übrigen Spieler haben noch nicht gegen
Deutschland im Kampfe gestanden . Ihre Be¬
rücksichtigung dürfte jedoch der Beweis dafür
sein , baß auch droben in Finnland der Fnß-
ballsport an Verbreitung außerordentlich ge¬wonnen hat. Auf jeden Fall sollten die Fin¬
nen auch diesmal stark genug sein , um unse¬
ren Spielern gehörig einznheizen. Hatte doch
beim letzten Zusammentreffen, das bekanntlich
als Ausscheidungsspiel zur Weltmeisterschaft
auSgetragen worden ist , selbst unsere äußerst
starke Mannschaft schwer zu kämpfen , um In
jeder Halbzeit wenigstens zu einem Tor zu
kommen .

Wenn nicht im allerletzten Augenblick noch
unvorhergesehene Aenberungen erforderlichwerden, dürften beide Mannschaften in fol¬
gender Besetzung antreten :
Deutschliinp:

Modi oder Jahn
(SckxMe 01) (Berliner SV . 921

Sckmeider Mooa oder Richter
(SB . Wolbbss) (Min M (Ebemnifler BE .)Kupfer Dzur Kitilnger(Söftweinfurt 051 (Dresdener SC .) (Scbweinfurt 05 )Pleiier Habnemumn Wolter Conen od . Banmonn(Vorwärts (Admiral - (1 .FC . Kai» ( Stuttg . (93135.Rasensport Wien) serSlaut.) KickerS) Leipzig)Gleiwitz)

Arlt ,
(Riesaer SD .)O

Laftttnen
(Abo)

B .

spinnlNnd:

TeräS Krarm Gransirö « WeckftrSm
(Abo) (Bargarnol (ShtctMbi (Helsinki JK .1Alikainen Latzts Hatnoncn

(Abos (Helsinki PS .) (Bargarna )Karlaoin T . Alikainen
(IFA . Helsinkis (Vargorna )- Barnola

( Kuopio)
Von den in Aussicht genommenen deutschen
Spielern haben Kitzinger 33, Kupfer 26, Co¬
nen 21, Hahnemann 13, Klodt und Arlt je 8,Moog 2, Plener und Walter je einen Länder¬
kamps hinter sich.

VirkedskUivIle Rnndschau
Umsatzsteuerbegünstigung der Arbeits¬

gemeinschaften des Handwerks erweitert
Die Bildung von ArbeitSgemeinschasten hatten im

Handwerk bereits vor mehreren Jahren einen gröberen
Umfang angenommen . ES ergab sich damals für die
Handwerker ein« steuerliche Schwierigkeit. Sie mutzten
nämlich nicht nur die Umsatzsteuer für die Aufträge be¬
zahlen, die sie im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft auS-
führten , sondern die Arbeitsgemeinschaft mutzte selbst
noch einmal dies« Aufträge versteuern, so daß sich eine
unangenehme Doppelbesteuerung ergab . Um diesem
Uebelstand abzuhelfen, war durch den bekannten Runv-
crlatz von 1937 bestimmt worden , datz die Arbeits¬
gemeinschaften lediglich mit den Vermittlungsentgelten
umsatzsteuerpflichtig sind , wenn sie folgende Voraus¬
setzungen erfüllen :

1. Di« Arbeitsgemeinschaft darf nur für di« Durch¬
führung bestimmter Austräge bestehen .

2. An der Arbeitsgemeinschaft dürfen nur besttmnit«
selbständige Handwerksmeister tetlnehmen, deren Be¬
trieb zu den kleineren rechnet.

3. Die Tätigkeit der ArbeltSgemeinfchast darf nichtüber das hinausgehen , was zur Zusammenfassung per
Arbeitskraft ihrer Mitglieder erforderlich ist , also Her¬
einholung und Verteilung der Aufträge , Ueberwachungder Einhaltung der Vorschriften dieses ErlasieS, Durch¬
führung der etwa übernommenen Haftung . Di« Tätig¬
keit der Arbeitsgemeinschaft darf inSbefondere nicht dem
AuSfchlutz des Wettbewerbs dienen.

4. Jeder Handwerksmeister soll eigenhändig am
Werk miiarbeilen .

5 . Jeder Handwerksmeister darf am Werk nur Hand,
werksgefellen beschäftigen: Lehrlinge bleiben unberülk-
sichttgt .

6 . Kein Handwerksmeister darf im Zusammenhangmit dem Auftrag Gegenstände liefern , die er nicht havd-
werksmätztg be- oder verarbeitet hat .Di« PrariS ergab nun , datz diese Vorschriften den ge.änderten Verhältniffen der jetzigen KriegSzeit nicht mehr
gerecht werden . Jnfolgedesien wurde durch neuen Rund-
erlatz vom II . Mai 1940 angeordnet , datz die Steuer¬
vergünstigung auch dann gilt , wenn sich die Arbeits¬
gemeinschaft in Erwartung von Grotzaufträgen schon
vorsorglich gebildet hat , also bevor ein bestimmter
Auftrag erteilt wurde . Weiterhin können fetzt auch un¬
gelernte Arbeiter nud sogar Kriegsgefangene beschäftigtwerden.

Diese Erleichterung gilt auch für di« Vergangenheit .Wenn jedoch bereits eine rechtskräftige Umfatzsteuerver-anlagung ersolgt ist, verbleibt es böi dieser. Std .
Deutschlands Hundfunkkarte

Eine genaue amtliche Untersuchung Wer di« Verbrei -
tüng des Rundfunks in Deutschland ergibt eine merk¬
würdige und interessant « Rundsunk -
k a r t «. Die Rundsunkdichte, d . - . die Zahl der Rund¬
funkteilnehmer aus IM Haushaltungen , ist am grötztenin Mittel , unh Rorddeutschland. Die Rundsunkappa¬rate sind am dichtesten in einem breiten Streifen gesät ,der sich von Sachsen, Thüringen über Berlin , Magde¬burg , Hannover nach Mecklenburg, SchleRvig-Holstein.Oldenburg erstreckt. Hier stehen in bis 82 v . H . aller
Haushaltungen Rundfunkapparate , während der ReichS -
durchschnitt bei 54.8 v . H . liegt. Gegenüber diesemRundfnnkzentrum Deutschlands sallen die Grenzbezirkeund mit ihnen noch die neuen Reichsgebiet« erstaunlichab . Im Südosten kommen im Regierungsbezirk Oppelnnur 36,3 Rundfunkgeräte auf hundert HanShatrungen— genau soviel am entgegengesetzten Ende Deutsch -landS im Westen im Regierungsbezirk Trier . Rochniedriger ist die Rundfunkdichte in den neuen Reichs¬gebieten, sie ist in Kärnten mit 27,1 und Troppau mit28.2 nur halb so groß wie im Reichsdurchschnitt. Diese

unterschiedliche Verteilung lätzt sich nur aus dem Zu¬sammenwirken zahlreicher Umstände erklären. EineUrsache ir »t offen zu Tage , die Städte weisen Immerein« gröbere Rundsunkdichte als die Landgemeindenauf . An der Spitze aller deutschen Städte mit einerRundsunkdichte von mehr als 75 Rundfunkempfängernauf 100 Haushaltungen stehen Stuttgart , dar Dessauüberflügelt hat , Weimar und Jena . Aus dem niedrigenStand der Grenzgebiete, die wie B . die BayrischeOberpfalz , früher air Notstandsgebiete gelten, ergibtsich die Bedeutung der Kaufkraft der Bevölkerung fü ,die Rundsunkdichte. Schließlich sind natürlich die Emp-
sangrvcrhältnisse mitzuberückstchligen . Mit Hebung derKaufkraft und den verbesserten Apparaten ändert sich

dar Bild von Jahr zu Jahr . Die Zahl der Rund -
funkhörer steigt in den Städten nur noch langsam . De»
grötzten Zulwachs weisen die ländlichen Bezirke und vor
allem die neuen Reichsgebiete auf .

Heue Serie
verzinslicher Helchsschatzanwelsungen

Dar Reich stellt mit Wirkung Vom 23 . August 1S40
auf den Inhaber lautende 49bige Schatzanweisungen
des Deutschen Reicher Von 1940 , Folge 6 , fällig am
16. August 1960 , mir ZinSscheinen, fällig am 16. Fe¬
bruar 1941 und folgende zur Verfügung . Der ZinSlaus
beginnt äm 16. August dS . IS . Die Schatzanwetsungen
stnd gestückelt in Abschnitte zu 100 , 500 , 1000 , 5 000 .
10 000 , 50 000 , 100 000 unp 500 000 m . Die Ausgabe
erfolgt zum Kurs« von 995L °/>. Die Lombardsähigkeit
der Schatzanweisungen ist vorgesehen, ebenso wird nach
Erscheinen der Stücke die Einführung an der Börse er¬
folgen. Es ist erwünscht, datz im Interesse der Ar-
beitSersparniS in weitestgehendem Umfang von der
Möglichkeit der Schuldbucheintragung und der Sammel -
verwahrung Gebrauch gemacht wird .

Lieferung von Wintergerste zu Saatzwecken
Wie die Hauptvereinigung der Deutschen Getreide-

und Fetttermittelwirtschast bekannt gibt , wird die Be¬
stimmung, datz Wintergerste im Rahmen der Bcreit -
stellungspflicht unmittelbar der Saatgutstelle zur Ver¬
fügung zu stellen ist , mir sofortiger Wirkung
aufgehoben . Die Vorschriften über die Bereit -
stellungSPflicht im 1 . Teil Zili . 16 der JahreSanord -
nung 1940/41 treten hinsichtlich der Lieferung von
Wintergerste vom Erzeuger wieder in vollem Umfangin Kraft . Verteiler , die Wintergerste vom Erzeuger
kaufen , stnd daher nach den geltenden Bestimmungen
verpflichtet, sämtliche vom Erzeuger erworbenen Men¬
gen Wintergerste dem zuständigen GetreidewirttchastS-
verband bereitzustellen.

Das Hopfenjahr 1939 48
Mit dem heutigen Tage endet das HopfengeschäftSjahr

1939/40 . Die neue Ernte hat bereits ihren Anfang ge¬
nommen . Abfchlietzend sei sestgestellt , datz di« Ernte
1939 in jeder Hinsicht zufriedenstellend war . Im Alt-
reich ergab sie rund 225 000 Zentner . Davon trafen auf
die Hallertau , dem größten deutschen Anbaugebiet rund
135 000 Ztr ., während der Rest auf Württemberg , 35a»
den, dir Pfalz , das Spalter Land , den fränkischen Jura »den Aischgrund und kleine Gebiete in Norddeutschland
entfällt . Dazu kommen noch aus dem Gebiet« Saaz
(Sudetengau ) etwa 110 000 Ztr . und aus Saaz (Pro¬
tektorat ) rund 60 000 Ztr . Mit diesen Erträgen ist Grotz -
deutschland das größt« hopfenbauende Land . Für die
1939er Ernte hatte der Reichsnährstand «In« neu« Ab¬
satzregelung getroffen und zwei Preisgruppen gebildet.Die erste Gruppe mit den Anbaugcbieten Saaz Spalt ,Jura , Hallertau und Tettnang mit einem Preisrahmenvon 160—240 W. und bi« zweite Gruppe mit dem Hers¬
brucker Gebirge, Aischgrund, 35aden , Rottenburg -Weilder-
stadt-Herrenberg , Rheinpfalz , Grenzhausen , Auscha und
Dauba und dem PreiSrahmen von 136—240 Ml je 50 dg.

In den Anbaugebieten fetzt« sofort mit der Pflückeein reger Einkauf ein, und nach einer besonderen Fest¬stellung der Haupwereinigung der deutschen Brauereien
begegnet« di« Bedarsseindeckung in Hopsen keinerlei
Schwierigkeiten. Trotz des Krieges entwickelte sich auch
die Hopfenausfuhr recht günstig : der deutsche Hopsenwird überall zur Herstellung von QualitätSbieren ge-
kauft und verwendet . Zur Förderung des Hopfcn-
exports wurde eine besondere PreiSstell« für Hopfen¬ausfuhr geschaffen und die erzielten Preise überstiegendie des Vorjahres nicht unwesentlich. Die gesamt« Ernte1939 ist biS auf nur wenige unbedeutende Restpostenausverkauft . DaS Hopfengeschäft hat sich im ganzen
Verlause des Jahres , das genau mit dem erstenKriegSjahr zufammenfällt , als durchaus gesund er¬wiesen. *

In der letzten Woche deS nunmehr abgelaufencnHopfenjahreS 1930/40 wurden bei ruhiger Nachfrage und
stetigem Geschäftsgang von Seiten reichSdeurschcrBrauereien nochmals geeignete Posten befivorbanvenerGüte zu BedarfSzwecken übernommen . Bei stark vor¬
gerückten Farben und Qualitäten wurden für Hallert¬auer 210—225 Ml und für Spalter und Tcttnanger 218bis 220 Ml je 50 Kg bezahlt. Die Vorräte sind nichtmehr nennenswert . Wochenschlußstimmung: ruhig , fest.

wird erleichtert durch die aufbauende Wirkungdes wohlschmeckenden
Kaik -Ditamin -Präparate «

Qi kräftigt die Knochen , fördert die Zahnbildungdes Kindes, und hebt das Wohlbefinden beson¬ders der werdenden und stlssenden Mütter.
s» Tabletten Mir . 1,28 - 50 g Pulver mi,10
Zu haben in «polheken und Drogerie ».

Vorrätig in Karlsruhe : Drog . L. Bühkr . Lachnerstr . 14,-O . Fischer , Karistr . 74 und Kaiserstr . 36 .- L. Günther , Zäh-ringerstr . 56 : G . Olbert. Ecke Gevwig - u . S -ubertstr. : C. Roth,Herrenstr. 26 / A. Vetter . Zirkel 15 : Wal, , Kaiserstr. 245 undJollystr . : Zeiter , LuHwig-Wilhelm-Str . 8,- Karlsruhe -Rüp¬purr : Löwen -Droq . O. Velten : Untergrombach: DrogerieA. Frank .
'

_ ( 37229)

iZirVermiefeif

vroße gewerbliche
Mime mlt Büro

(Nähe Markthalle) sofort preiswert
zu vermieten.

Angebote unter L 39559 an denFührer -Verlag . Karlsruhe .

Aden
mit 8 ZimmerwohunugNad und Zubehör , sofort od . später

»u vermiete «.
Näheres : Karlsruhe , Herrenstr . 12,bei Fir ma Estelmann (39042 )
Beim Mühlbg. T »r , In gutem Hause

3imnw
« Ul # 4 Ptlljl # ' | zu vermieten. Uh «.,

litt Sfiroräuincj
®*1̂ ' ' *' »Ksj

mit Heizg . zu oerm
Einrichl . für Zahn.
orzl vorhd Zu erst .
Ecke Kaiserallee und
Lessingstr . KarlSr .i . Laden <84702

Zimmer
schön frdl . gut möbl. .mit Badbenütz., zu
verm. Kiosestr . 35.
b. Soinegg , Bahn -
hofsnähe. Karlsruhe .

f8768i

MlNW .Zllll
mit Zentralheizung .,
Baddenützung. für 1
od . 2 Pers . , zu ver¬
miet. Klippel, Khe ..
HanS-Sachs-Str . l ,KDW , Mühlb . Tor

(P 392 (0

Zwei schöne, leere
Zimmer

mit od . oh . Küchen ,
benützg .. auf l Olt.
zu vermieten. Khe . .

Lessiugstr . 58. II .
(9459)

2 lee^ Mm.mit N .-benraum und
I ?ntr . -Heizg .. Khe ..Kaiserstr. »I (Laden -
zu vermieten. (9461 '

Sonnig. , gut möbt.
Zimmer sofort z»
vermiet. Karlsruhe .Iollystr .51, II . (9302

zu vermieten. ,9451
» uguit.Dürr.Str . 6

bei Ekert, Karlsruhe .

2 leere , sonn. Zimm .
in gt . Hause an be-
rufri. Frl . zu verm.
Angebote unter 9445
an gühr.-Berl . Khe .

Mödl .Zimmer
sep. Eing ., 2 . Stock ,
Khe . , Morgenstr . 24,
Part ., zu vermieten.

(9189 )

Möbl . Zimmer
m . 1 n . 2 Bett . u.
gr. Mans . zu verm.Khe . , Amalieuftr. 85
3. Stock . (9432)

sos. od . spät, zu der.
mieten . Karlsruhe .

Zähringerftr . 17 e, II .
19412)

8utmM .Zim .mit fliehd. Wasser,
sep. Eing . , Krieg--
str . 158 m . . Khe ..Nähe Karlstor . zuvermieten. (9051) MN-ZlMMN

an Frl . zu vermiet .
Khe ., Kaiserstr. 175.
V., b. Siaber. 19165

MW.ZiMMk
zu vermieten . Khe .,
Werderstratze 19, HI.

(9390) Troß ., leer. Zimmer
an berussiät . Herrn
od. Frl . sof . zu ver.
mieten mit Küchen -
b-nützg . Karlsruhe ,w- rteuftr . 37, II .

(9476)

Mbl-Mnier
bes. Eing ., Ätadtm .
zu vermiet , b . Herb,
Khe ., Adlerstr. la.

(9391) Gut möbl., fonnigeS
Zimmer

iof. zu verm . Khe ..
florckstr . 7, 1 Tr. h.

(9479)
KUtmW .Zim.
zu vermicien. (9495 )

Karlsruhe ,
Adlerstrahe 43, IV. Zim.

zu vermieten . Khe .,
Ttefaniruftr . 2, II . ,
geg . d. Amtegericht.

(9482)
Zimmer

evtl, si Waff. . auf
1. Okt. zu vermiet .Breis 15 M . Anzus .
von 8 Uhr (9898)»he. . Karlstr . 99, II .

greundl . 19183)
möbl . Zimmer
m . sep. Eing .. in gt.
Lage . sos. »» verm.
Khe .,Borholzftr.5S.pt.MmttMe

billig zu vermieten,» lasesirohe 23. II .,Karlsruhe . (9495)

Sonnige - Zimmer
gut möbl. , billig zuverm. Lehr , Georg-
Friedrich-Stratze 16.
Karlsruhe . (9485)Mödl .Aimmer

zu vermieten. Kbe ..
Schloßplatz 8, 3 Tr.
Aniaseh. ab 11 Uhr.

(91i>1)

MM .Zimmer
zu vermieten. Khe ..« erauieuftr . 7, IV .

(9486)

8ut möhl. gr.Zimmer
auf I . Sept. zu ver¬
mieten. Khe ., HanS-
Thomasteatz, 3, III .

(9230)

Mödl .Zimmer
s» vermieten. Khe . ,
Werderstr. 94, IV .

(9564)
« ul möbl. Zimmer

Zentralh . . Bad . fl .
W. . zu verm. Evtl .
2 Bett . . Mühlb . Tor .
HauS-Sachsstraste 1.
Fr. Waeriher, Khe .

(9522)

Gut möbl.Zimmer
mit fl . Wasser, nur
an sol . Herrn sosoN
zu vermieten. (39005

Beck. Karlsruhe .
Hirichstrahe 44.
Telefon 3062 .

MSbi.Zimmer
M verm . Werderstr.
87, III ., I ., Khe .

(9534 )
ö>rvsje». schöne«
gut Möbl . Am.
ohne Gegenüber, auf
sofort zu vermieten.
Kaiserallee 1. 1 Tr. .
Müh lb ^Tor.Khe .(8645

ZI. Zimmer
bef . Eingang , fliest .
Daffer . heizbar, sof.
tu vermieten. Kh«.,
Rüppurrerstr 19. N .

(9507 )
Trostes , leere« (9422

Mans .-Zimmer
beijb. . W. u . Licht ,
zu vermieten . Khe . .
Koiserftiohe 11, II .

Gut möbl. Zimmer
mit bes . Sing , aus
sofort od . . später zu
verm. Adlerstr. 44,III . Pfass . Khe .

(9521)Möbl. (39506 )
Mansardenzimmer

sofort zu vermieten.
Karlsruhe ,

Baumeifterstr . 18, pt.
schön möbliert , hell,
Licht , Waffer, heiz¬
bar . sep .. in gutem
Hause zu vermieten,«h- ., « Ilcherstr. 24.2. St ., r ., Westsladt.

(7911)

Eutmöbl .Zim .
zu vermieten. (9262)
KarlSr., Amalieustr .
27, gegenüber der
Hauptpost.

Leere « (9153)
Mansarbeuzimmer

». Rebenraum , mit
Licht u . Waffer. sof.
zu vermieten. Kh«. ,
Jollhftraste 57, IV.

Schön » öbl., sonn.
Zimmer , mit bes .
Eiich .. Nähe Bahn -
bof . zp vermieten b.
Gretz . « ilhelmstr. 79
Part ., Khe . (9364)
Tut möbl. Zimmer
zu vermieten. (9384)
Leopoldstraße 3, IN . ,
a-m Kaiserplatz, Khe .

Moderne
2 Zimmer.
Wohnung

m . Wohnmans., ein-
gvricht . Bad . Garten-
anteil (Neubau ), aussofort oder später zuvermieten. (39353 )
vrahmöstraste 21, I ..links. Näh . Telef.Nr . 5892 , KarlSr .

1—2 gut möbl. sou».
Zimmer

m . Zentralheil. Be¬
dien. . Frühst .. Tel .-
Benützg.. in ruhiger
Lage zu vermieten,
« endiftraste 11, III . ,
Karlsruhe . (9382) 2 Zimmer

u . Küche im 5. St . .
Südstadt , an fleine
ordentl . Familie so¬
fort zu vermieten.
Monats . 25 50 Mk.
Angeb . u . 9517 an
d. Führ.-Berl . Kh«.

Mod. « öbl . Zimmer
mit Bad zu vermiet .
Westendstr. 29, pari .,
Karlsruhe . (9374 )

Möbl .Zimmer
zu vermieten. Khe . ,» aiseralle« 49, III .

(9319) 3 Zimmer-
Wohnung

in schöner Weststadt.
Wohnlage, 4 . Stock ,
auf sofort od . spät,
zu vermieten. Näh.
«he. , Hübschste. 28,1 .

(9114,

Zimmer
zu vermieten. (9515)
Kaiserstr. 174, Nl7,
Nähe Hauptpost, Khe .

Mmöbl .Zim.
heizb ., Badgelegenh. .sofort zu vermieten.
Bohnhofnähe, Khe. ,
Winterst». 4, 4. St .

(8577)

Schön« <9385 )
43 .°
(Baderaum ) zu Dm.
Näh . Nelkeuftr. 21,
1. Stock , Karltruhe.

3 Zimmer-
Woömliw

auf 1. Oktober zu
vermieten. (9538)
Arrg . Hetz, Stattet. ,

5 Z.-WW.
mit Bad , Mansarde ,
Adlerstr. 27 . 3. St .,auf 1. 10. 40 zu vm.

ioo Nähere» im Laden.Dazlander Str . 123 iiuk oi,, ,QQ7n
(Mbsiedkung) . | f «i- io» ,

Sonnig « , schöne (9627)

3 AmmrrWMung
mit Balkon. 4 . Stock , sofort oder
Iväter zu vermieten .
KarlSr .. Kaiserstr. 70. Statut Baier

Moderne , große

4 zimmrr 'Wehnuns
« UMisi > Dürr . Dir . 6. Erda ., rechts.mit Etagenbeiziiua . eingericht 35ab .Mansarde , ans 1 Okt . zu vermieten .Zu erfr . beim Hausmeister Helmer,Beierth . Allee Nr . 7. Khe . (39049)

4- 3 Zimmer-
Wohnung

(OseÄeizuna ) IH . WobOtt . an rtch . Miet . ,u tKaiserstr. 72 . am Adolf-.
III . Wohnst. , auf 1 .verm . Khe .,Hitler -Platz .

(9440 )
Vorbol,strotze 20. parterre , schön«

5 Zimmer
mit elnger . Bad u . reich ! . Zubehörauf sofort oder später »u vermieten .Zu erfragen Reichsstr . 10. Khe .
_ (38717)

Waldstraße 63III . ist eine schöne
5 Simmträöefmung
mit Zubehör und Dampfheizung aus1. September wder später zu per-mieten . <37987 )

Näheres im Büro Wirtschast zum
. .Krokodil" oder Brauerei HeinrichFels , » riegsstraße 115. Karlsruhe .
In ruhiger und sonniger Lage

Röntgeuftratze 8. II

6 Himmerwodnung
mit allem modernen Zubehör ( Eta -
acnheizung , WarmwasserbereitunguswI auf 1 . Oktober zu vermieten .Adler - Fenerversichernna a . G .,Karlsruhe . Röntgenstr . 8. Tel . 7089.

(38619 )
Vorholzftratzc 9 . pari .

7 Zimirm -Wolmuiia
mit reich ! . Zubehör , für Büro oderPraxis geeignet . Etagenheizung , aussofort oder später zu vermieten .Zu erfragen : _ (38716 )Karlsruhe . Relchsstratz« 10 .

Schöne, sann. (9179

5 3.-101)11.
(Erdg . ) mit Diele.
Loggia, eing. Bad .
Doynmans . usw .. z.1. Okt. zu vermiet.
« he.. Reackftr . », III .

Auswärtig ® and
Landwohnung ®n

ßmennlb
ruh sonn. Zimmet .
fl . Wasser , an l od.
2 Pers . für Sepl . u .
Oktober zu vermiet . ,evtl, dauernd.
Angeb . uni . V 89079
•an Führ .-Berl. « he.

Landhaus
in Herrenalb

mit oder ohne Möbel
,» vermiete «.

NäheveS unter A 39245 an den
Fllhrer -Derla « Karlsruhe .

Wohnungstausch
Tausche33 .«

ge«. 2 Zim . -« »hng.
zu tausche » gesucht

auf 1. Oktober.
Angeb. unt . 9394 an
d Führ .-Berl . Khe .

neu hergerichtete
3 Zimmer -Wohnuug
H .-Part ., geg . ebens .
oder gr.
2 Zimmer -Wohnung.
Angeb. unt . 9387 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Mtelgesuche
Lage»
raum

mit Büroräumeu
zus . ca . 300 gm, m .
Eins . u . Hos , auf
sofort gesucht .
Angeb . unt . 8518 an
d. Führer -Berl . Khe .
Acltere Frau sucht

leeres Zimmer
(Mühlburg ). Angeb .
unter 9431 an den
Führer -Verlag Khe .

MW.3iMMl
Nähe Hauptpost, zu
mieten gesucht .
Zuschriften u . 9490
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

S Zimmer
mit 2 Betten sofort
gef . Angeb . u . 9519
an Führ .-Berl . Khe .

Meinst . Frau sucht

,^ e WchNUllg
auf 1. Oktober.
Angeb . unt . 9367 an
d. Führ .-Verl . Khe .
AeltereS. berufsrät .
Fräulein sucht
1-2Z .-WM.

Angebote mit Preis ,
angabe unter 9376
an Führ .-Berl . Khe .
BerufSt . Frl . sucht
auf 15. Sept . oder
1. Oktober
1-23 .« ».

im Zentr . zu miet .
Angeb . unt . 9388 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Jung . berufSt. Ehep.
sucht für sof. 2 Z -.
Wohn, in Daxlanden
od . Mühlburg Miete
im voraus . Angebote
unter 9502 an den
Führer-Verlag Khe.

Alleinsteh. Beamten .
Witwe, pünktl. Zah.
lerin , sucht auf 1 .
Okt., evtl, früher
ober später
23 .-Woh»UNg
m . Bad od / Bader .,
Mietpreis 80 Wfl 911
miet . Ang. u . 9571
an Führ .-Berl . Khe .

23.-WÄNUN8
Bulach, Rüppurr ,Beierth . od. Grün -

Winkel auf 1. Okt.
oder später zu mie¬
ten ge s u ch t.
Angeb . u . 9389 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Suche für Ehepaar
2 Slmmer-

in der Miilelstäst .Emil Kley, SarlSr .,
Erbpriuzeuftraße 25.

(9425)

23
v. ruh . Mieterin so
zu mieten gesucht .
Angeb. u . P 39453
an Führ .-Berl . Khe .

2-3 Zimmer.
Wotznuns

von zwei berufStat .
Kolleginnen auf 1 .
Okt. oder 1. Nov.

gesucht .
Angebote unt . 9427
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .
Jung . Ehepaar sucht
2- 3 3.-WM .
mit einger. Bad auf
1. Oktober. Angebote
unter 9466 an den
Führer -Berlag Khe .
Aelt. Ehep. s. sonn.
2—3 Zim .-Wohnung
auf 1. Okt. . Süd -
od. Westftadt. Angeb .
m . Preis u . 9413 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Moderne

33.-WMMS
mit Bad . in guter
Wohnlage, von klein .
Beamtenfamilie

zu mieten gesucht .
Angebote unter 9303
an Führ .-Berl . Khe .
Sonnige

33.-Wch»un»
mit Bad u . Mans .,
v. alt . Ehepaar auf
sofort oder später
zu mieten gesucht .
Angeb . unt . 9373 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Masrhinenmesser

für die Papier », Holz -, Leder - und Eisenindustrie
schleift auf Spezialmaschine bis zu 2SO cm LSnge

KARL HUMMELSchleiferei und StahlwarengeschäftWerderstr . 11- 13 , Fernspredier 1547

Wohnung

Küche milWimmrii
wenn möglich mit Bad und Heizung
>« mieten gesncht . Angebot« unterT 89074 an den Fübrer -Berlag Litze.

3-4 M .ÄvliNUNg
möglichst Neubau , mit Bad , eventl .Garage , sofort ober später gesucht .Angebot« unt . 8964 an den Führer .Verlag Karlsruhe .

Sn Bulach
auf 1. Oktober 1940
ode-r später
3 Zimmer«

W o h » » » g
mit Bad von Beam¬
ten -u miet. gesucht .
Angeb . unt . 9348 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Schöne
3 -4 Zimmer-
Nohmmg

oder

Elnsamil ..Saus
zu miete« gesucht .
Angebote mit Preis
unter M 89070 an
d. Führ .-Berl . Khe .

%-Vk zlm. ' Wol»g.
(• vtl ausg . bauta Mantarda ) ,In guter Wohnlsga , möglichst mit

eingerichtet . Bad auf t . Oktober
gesucht . Angeb . an Frau De.Colell , Karlsruhe, Beethovenstr . 8.

Suche im Austrag Näbe Hauptpost.Avolf-Httler -Platz . schön« (30511 )

5 StaimerMmmg
Ziegler . Jmmob..

Karlsruhe . Karlstr . 25 . Tel . 2090 .

Unterrichf
Für Untertertianer energische

Nachhilfe
in Mathematik

Immobilien

Jüngere , erfabrene Wlrtsleute suchen
auf 1. Okt. oder später gutgehende-

SyeiselM
womöglich mit Fremden »!mments.

Angebose unter B 38588 an denFübrer - Verlag . Karlsruhe .

gesucht . (0512 ,
Eckrtch. Knielingen , Grenzwcg 3.Tel . 5Ü58.

Siwnmilicnhnii!?
oder Etagcnwobmma von 7 bis 10Zimmer in guter Wohnlage zu miet.gesucht .

Mit Garten u . Garage bevorzugt.
Angebot« unter H 39236 an denFützrer -Verlaa . KartSrache.

Krms-
ItittiftiitNimiiffrhels

Radolfzell
Staatl .anerkannt . Gegründet 18t&
Anitali mit Wohnheim aut de *

Bodenaeebalbintel Mettnau
Halbjahres - und
Ganzjahreskurse

l 1!« Jahreskarte fflr staatl . gept .
Kinderpflege - und Hansbalts -

gebilflnnen .
Ol« nddiften Kurfe beginnen

am 4 . November
lirfindlfdie , praktisdie und theo
retlsche Ausbildung in allen
Zweigen der Haaswlrtsdiaft ,Kranken- und Säuglingspflege
liansbaltfiihrung , Gartenbau

KleinTtehhaltung , Sport ,lehrausflQge .
Auskunft über die (Jnterrldits -
flcher , die Pflichten und Be
r«cfatlgungendurch d. Schulleiter .

80 Ar , mit Quellwasser , elektr . An¬
schluß . bei Baden -Baden , schönst«
Lage, für Wochenendtz . , Forellen ».,Hühner », u . dgl. eenen . Ebenso ein

renlabl. mail, saus
Nähe Kuranlagen , mit 4X3 Zim-
merw ., Preis nur 16 500 Mk. , Miete1800 Mk ., zu verkaufe « durch de»
Alleinbeanftragten Ziegler . Jmmob .,Karlsruhe . Karlstr . 25. Telefon 2990.

<9505)

Klein«»

Einfamil..Saus
mit Garten , in son¬
niger . ruhiger Lage
in Karlsruhe oder
Umgebung xu kaufen
gesucht . Angebote
unter I 39557 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Pachtsarte «
Oftstadt (Klosterweg)
mir viel. Obstbäum,
u. Beerensträuchern.
Hütte , Kleintierstal -
lungen usw . abzuaeb.
Näheres : M . Nie».
Khe ., KriegSstr. 236 .

(9416 )

Kapitalien

(1416)Mit

sucht Ehem.-Kfm. ge¬
sund . Fabr .-Betrieb
od . Gr .-Handeliun -
ternehmen zu kaufen,
stille od . tal . Betei¬
ligung . Durch
Jmmob .. u . Ehebür»

M. « ensel ,Baden-Baden,
FremerSbergstraß« «2.

Klm. Satten
zu übernehm, gesucht .
Nähe Südweststadt.
P . Stein », Karl »r ..

vrauerstratze 19.

Sleinauäeiaeu
stnd
erjolgreich!

Mädel , ans. 80. au»
guter Familie , an .
genehm. Wesen , gott¬
gläubig. tüchtig im
Hauibalt . such, paff .

Lebens-
kameraben

mit gut . Tharatter .Nur erustgem. Bild,
zuschr . uni . « 39933

an Fihr .-Lerl. «he.



Offene Stellen

Männlich

Meister
sucht neues , modernst eingerichtetes süd¬
deutsches Werk für die Leitung der Abtlg .
Schrauben - u . Formdreh -Automaten (Syst
Index , Skoda , Petermann , Wuttig , Lambert
usw .). (39521)
Es kommen nur Herren in Frage , welche
solche Posten in der Branche mit Erfolg
bekleidet haben und an energisches , ziel¬
bewußtes Arbeiten gewöhnt sind .
Schriftl . Bewerbungen mit Lichtbild , Le¬
benslauf , lückenlosen Zeugnisabschriften ,
Gehaltsansprüchen sind zu richten an

Wuttig Apparatebau
Borlln -Halensee , Karlsruher Str . 7a - 8

Mfinirchin)
mit der Durchführung neuzeitlichen
Abrechnungswesens vertraut (Durch*
schreibe -System ) , der In der Lage
ist , die Arbeiten bis rum Abschluß
korrekt und sicher auszuführen, zum
möglichst sofortigen , evtl , späteren
Eintritt gesucht .

Schriftliche Bewerbungen mit Lichtbild, Lebens*
tauf, lückenlosen Zeugnisabschriften , Gehalts*
ansprüchen sind zu richten unter P 59561 an
den Führer -Verlag Karlsruhe.

Zuverlässiger

SniMtet
wochentags 10- -12 u.
5—7 Uhr gesucht .
Angebote unter 8453
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

für 2,5 Tonn . Ford-
Lastwagen sofort

gesucht.
Angeb. u . R« . *199
an den Führer -Be^
lag Rastatt .

Kleinanzeige «
der grobe
Erfolg

Weiblich

Techn . Kaufmann
(Ingenieur )

von neuem süddeutschen Warle (Schrauben- und Drah -
telle -Fabrlkation) zur Leitung dar technischen Personal¬
abteilung , dai Verkaufs , der Arbeitsvorbereitung , so¬
wie zur Überwachung des Termin - und Akkordwesens

gesucht .
Nur Herren, welche ähnliche Posten mH Erfolg beklei¬
det haben und auch Infolge Ihres Auftretens in der
Lage sind, dieses vielseitige Arbeitsgebiet energisch
und zlelbewuBt zur Höchstleistung auszuwerten , kom¬
men fOr die Besetzung In Frage.
Bewerber müssen ferner die automatische und halb¬
automatische Fertigung von Schrauben, Muttem, und
insbesondere PrHzislons -Drehtellen auf Automaten,
RevolverbBnken usw. vollkommen beherrschen .
Schriftliche Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf,
lückenlosen Zeugnisabschriften , Gehaltsansprüchen
Sind zu richten an (39520 )

Wuttig Apparatebau
Berlin - Halensee , Karlsruher Str . 7a - Ä

Für leichte Werbe- ..tätigkeit noch einige
unabhängige LlUINkllg uch
Burghardt & Dochterman « . Karls -
iu6e , BrahmSstratze 14. (38867 )

von grötzerem ßmyertfaffee gesucht .Angebote unter B 83404 an den
Führer - Berlag Karlsruhe .

Vertreter -
Gesuch

Getto *, n , SorV &abrtf sacht
für de» Plttverkauf ihrer (89518

Wasch-, Putz- «nd
erartikScheuerartikel

rflStt buseu
Sm
tsese
8l« geb ,ageb , e — „ ..

Herrn , her bei her et » .
Kundschaft bestens etn -
fein mutz und auch ttei -
ätze ntttbearbeltet .

nbeten unter N .E . 775

Kraftfahrer
für z . r ». . Lastwagen für au »war -
tk * Baustelle lotort gesucht . (9420)

Bärsch . Bahnstgsstr . 32. KarlSrube .

Meister
Suche vraktisch erfahrene « Meister ,
dxr !« brelg . als Schlosser auf bndr .Presse « »«»rbettet hat und auch inder Lag « ist, hj« Dreherei zu über¬
wachen . (888*8)
© eMwuifl tft , batz derselbe da» Ge -
biet der Hndixvuük »all beherrschtund eirven festen , solide « Charakterbesitzt. Ndejstervrüfung ift nicht un¬bedingt erforderlich .
Bewerbungen nrft LobenAaus und
AeugnrSabschriften an

I . Wickert, Hgdr . Preffenba»,
Laudau/Pfals.

Kür sofort (88855)

EvrengmMer
an auswärtige Baustell « gesucht .
otS -JwS * ’ § ," !>unternehmen ,Kbe . -Durlach , Weingartenerstr . 56

AnlverlSfftger (» 144)Kraftfahrer
aus sofort gesucht .

Groftbllderei D e « n Io ,KarlBrube , Luvtzoigrplatz ,

Vertrelerlimieiil
Mr leichte SBerbetättoTeft . kein « er -
tdnl . bei gutem Verdienst — täglich
Geld — gesucht . (9424)

Vorzustellen von 10—13 Uhr bet
Schierster

Oetel » ospiz , « dlerftratze . KarlSr .

fintüen im „Führer '
weiteste Verbreitung .

r \
Zwei unabhängige Damen

für leichfe

Reisetätigkeif
nach auswärts gesucht , sehr gute Verdlenstmög-
Uchkelt . Vorzustellen Montag, den 2. 9. 40 zwi¬
schen 14 u . 18 Uhr bei Frau tklrde , Karlsruhe -
MUhlburg , Grabenstraße 11. 1411

Wir suche« aum sofortigen Eintritt
für unser Kietzereibüro eine lün -
gere . gewandte

ftenferfftfn
Wttgebote mit LebenAauf , ZeugniS -
abschrrften sowie Gehaltsansprüchen
erbet , unter E 88552 an den Füchrer -
Derlag Karlsruhe .

Jüngeres

Sarderobekräuletn

KIMrmödchrn
M liährigem Kind alsbald gesncht .Angebote unter E 89486 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .
Tüchti ge (3936?)

Rüberinnen
können sofort eintreten .

ludwig Vögele
Karlsruhe . Blücherstraste 18.

Erfahrene

Kinderiltzwksier oder
Mtzerfrölllein

zu 3 Kinder i« aut « Dauerstellung
aus 1. oder 15. Dept . 1940 gesucht .
(Gastwirtschaft , Wohnung extra .)
Angebote unter K 89558 an de»
Führer - Berlag Karlsruhe .
Wir suchen »um sofortigen Eintritt
staatlich geprüfte <89800

«iMramtimimw»
und Kortimtimen

zur Leitung von Kindergärten , Hör »
ten und zur Mitarbeit in Kinder¬
heimen
Bewerbungen mtt Lichtbild . Lebens¬
lauf und Zeugnisabschriften sind zu
richten an :

NSDAP .-Gauleiinng Babe « ,
Amt für Uolkswobifahrt .

Karlsruhe . Baumeifterftr . 8 .

Jüngeres , Pfeift. , zuverlässig. (39836
Fräulein

für Büfett und Haushalt in bessere
Kaststätte zum bald. Eintritt gesucht .
Angeb . mit Bild u . Gehaltiford . an
Iran Luis « Merlach , Stuttgart -
Jeuerbach , Adolf -Hiiler -Sir .100.

Ehrliches , fleitziges (8474 )
Mädchen

welches bürgerlich kochen kann , in
gut . Hau Sb . sofort ob . später gesucht .E . I i s ch e r , Karlsruhe ,Marie -Alexandra -Stratz « 87.

vD ürtt embevgtft her ITcrl ichrrungsuereina . G.
Stuttgart

d»n Württemberg !. ^ Schwarzwald -

xirftsleiter E
Eintritt . N,u
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[ebens - Kinder- unü StErb EgEld -Verriifierunge n

Sailsangeittllte
ehrlich und zuverlässtg , heiteres
frohes Wesen , kinderlieb , welche
mit all . Hausarbeiten vertraut
ist und aut kochen kann , ftir ge¬
pflegt . , frauenlos . Haushalt für
bald gesncht . Ana . unt . B 89875
an den Führer - Berlag KarlSr .

Gesucht für sofort fleitziae (89852

Frau ober Mädchen
für Küche .

Gastbans „ Goldene Krone ".
Karlsruhe . Amalienstr . 16 .

Wegen Derbeiratung meines jetzig .
Mädchens solide , fleitzig « (9481 )siausanaeftellle
tu ruhigen , mittleren PrivathauSb .bei auter Behandlung auf 1. Ott .
gesucht , Nur wer auf Dauerstellung
reflektiert . möge ssch vorstellen ( tägl .
Von 11— 14 u . 16—19 Uhr ) bei

Prof . Hoffman « , Karlsruhe ,
Westendstr . 5 , 1 Treppe .

Sofort gesucht (9484

Müdcken
oder junge Fra «

für Hauzh . (Tags»,
stelle), « he.. . Krieg».
ftr.74, II ., b. Marklh .

gesucht . Sonntag »
frei , « he ., Amalien-
str. 19, III . (9434)

övrrch .
stuftöenhjlfe

auch Anfängerin
gesucht . Angebote
m . KehaltSansprüchen
unter 9421 an den
Führer -Berlag Khe .

Ctundenfrau
für 2—3 Laibtage

riet , Khe .,gesucht , flirl ,
Hirschstrahe 154

(9128)

SM . PutzsklNI
für Mittwochs und
freitags vorm. ges.
Khe .» Hirschstr . 39. I.

(9452)

Suche auf 1. oder
15. Sept . ein tücht .Mädchen
f. Zimmer , welches

etwas Hausarbeit
mit übernimmt .

Frau
kVeorg Schneider,

(NaftbouS z. Albtol.
Karlsruhe ,

Cttlinger Straße öß
(39510 )

Zisüengesuche

Jüngere , erfahrene WtrtSl . e ul «
fKau 'fM'an 'N u . Köchirr ) suchen aw
1. Oktober odêr spater en-tspreckenoe

BeMfttgung
Santtnenbetrieb »d . sonst . Stellung .
Kaution kann gestellt werden .
Anaebot « unter D 88589 an den
Führer - Berlag Karlsru ^ .

Männlich

KraMlchrer
Führerschein II , sucht sofort
bassenid« Stell «.
Anaebot « unter 8 88878 an den
Führer - Berlag Karlsruhe .

Gendornieriehamrtwachtmeister i. R .

BeiltzWigung
evtl . Bertrauensvosten . inr Maschi¬
nenschreiben gut bewandert .
Zuschriften unter G 39287 an den
Führer - Berlag Karlsruhe .

Altelsäss . Geschästsm .
sucht « rnrralOertr . s.
das Elsah, von chem.
Produkten,Seifenpul .
ver , Schuhcreme od.
dgl . Auto u . Lager,
raum vorhanden.
Zuschr . unt . H 38795
an Fnbr .-Berl . Khe .

Suche Stelle als ,Kraftfahrer
oder Beifahrer

Kl . 1, 2 u . 3 (für
Kl. 2 Anfänger) ,übern , nebenbei auch

andere Arbeit . An.
geböte unter 9455 an
d. Führ .-B -rl . «he .

Weiblich

Fl - ihig« grau suchtmmt
2—3 mal die Woche ,
Büro bevorzugt.
Angeb . unt . 9811 an
d. Führ .-Berl . Khe .

S2f8hr . geb . Madel
sucht auf sofort

Stelle als

Kin-srsrinilein
Angeb . unt . 9426 an
d. Führ .-Verl . Khe .

FrSftletn
sucht Halbtags -Be>

schSftiguug i. Hau«,
halt (Nähkensitnisse
Vorhand .) oder Mil -
Hilfe im Laden.
Angeb. u . 9561 an
d. Führ .-Verl . Khe .

AeltereAushöltenn
od. Köchin sucht für
sofort Stellung , auch
in frauenlos . Haush .
Angebote unter 9476
an Führ .-Berl . Khe .

Klein -Anzeige «
der grobe
Erfolg !

Nach Gernsbach
»um 1. Lttobcr junges , sauberes

MstdckkN
in kl. , gepflegte « Einfamilienhaus

gesucht .Gut « Anleitung bei familiärer Be -
bandlung . Angebote unter 3450 an
fren Führer -Verlag Karlsruhe .
Fleihiger , ehrliches

MAI,
aus sofo« oder 15.
Sept . besucht .

Metzgerei
M a h. Karlsruhe ,

Rhein str. 51. (9275)

Fleihiges . sauberes

welcher lochen kann ,
für Küche u . Haus¬
halt zum bald. Sin .
tritt gesncht . (39948
Metzgerei Schneider,
Khe .. Kronenpr . 60 .

ANUillM -MMk
Evang . Gottesdienste .

Sonntag , den 1. September 1948.
Stabtkirche : 10 : Löiw 11 .15 : Ebri -

stenl . Kleine Kirche : 10 : OhnSmann .
Sältoftkirilte : 10 : Metzger . Fobannis >
Nrche : 8 : Knnrvs . 9 .30 : Haust . 11 :
IkbglDienst , Kumpf . Ehrlstuslirche :
10 : VogeS . MarluSkirche : 10 : Bcn -
ratb . 11 .15 : KdgDiensl . Benrath .
Lutherlirche : 9 : Löw . Matthäus -
sirche : 10 : Hemmer . Karl -Frdch .Ged .<
Kirche : 9 : Benrath . Beiertheim : 9 .30 :
Dreher . 11 : KidgDiensl , Dreher .
Weiherseid : 8 .15 : Dreher . Slädt .
KranlenstauS : 10.15 : Wallher . Turn -
halle Daxlanden : 8 .45 : Mergner .
Gem .Haus Albsiebluna : 9 .45 : Merg¬
ner . Rintheim : 10 : Fehn , m, hl .
Abendmahl . Hagsfew : 9 .30 : Stolz .
Dial .Haus Rüppurr : 10 : Wenz .
Dial .Haus Sofienftr . : 10 : D . Zieg¬
ler . Rüppurr : 9 .30 : Schulz . 10 .45 :
Christen !. 11 .15 : KdaDienst . (39335
Ev . -luth Gemcinde Kapelle Lutherplatz

10 Uhr : Pfarrer Bauer . B .-Baden .
Cv . Gemeinschaft . Beierth . Allee 4.

So . 10 u . 19 .30 Predigt : Do . 20
Bibelstunde . (39329 )
Metdodistengemeinde . Karlstr . 49b.

So 9.80 Ubr . Mittwoch 20 Uhr .
Evanael . Gottesdienst in Durlach
Stadtftrche : 8 .45 Uhr I . Gd « . . 9 .45

Ubr II . Gdst . , 10.45 Ubr ChrL . ,ll .lS
Ubr Kdgdst . ( Beisei ) .

Lutherlirche : 9 .30 Ubr Svladsf .,
10.4:5 Ubr Kdgdst ., 11 .30 Uhr CbrL -
(Neumann ) . , ^Wolfartsweier : 9 Uhr Hptgdst ..
(Zimmer ) . (39333 )

Aue : 10 Uhr Hvtgdst ., 10.45 Uhr
CbrL . . IS Ubr Kdgdst . (Zimmer ) .

»Ilse L_ahr
Karl Gseller fh-r

VERLOBTE
KOBLENZ
Löhrstr . 51
(39515)

BRUCHSAL
z . 2t . Wachtmeister
I. e . Nachr.-Abt.

Ihre Vermahlung geben bekannt
Hellmut Brumme

Assessor für das künstlerische Lehramt

z. Zt. Im Feld
Irmgard Brumme' geb . Rist

31. August 1940.
Karlsruhe

Kaiserstraße 152

Ais Vermählte grüßen
KARL WAGNER

Oberzahlmeister
ILSE WAGNER

geb . Schwarz.
Karlsruhe, 31 . August 1940.
Bachstraße 39.

Ludwig Schirrich
Staat!, gepr . Bauingenieur
Gerda Schirrich

geb . Fischer
VERMÄHLTE

KARLSRUHE
31. August 1940

Ettlfnger StraSe 22
(9454)

Wir haben uns vermahlt :
Willi Heftiger , Dentist

Elfriede Heftiger , «eb . Merz
Klrehhelm/Teck
z. Zt . Im Felde

31 . August 1940
Karlsruhe
Hirschstraße 50

(39145

Dr. P . Siemers Zahnarzt
xwtriietk

Karlsruhe Sofienstraße 1

Familien - Anzeigen finden im

„ Führer 4* weiteste Verbreitung

Slerbefülle in Karlsruhe
SS . August : Johannes Schöntag , Metzgermei -

ster , Witwen 71 Fahre alt , — 36. August : Hein¬
rich Jakob Herm , Buchbinder . Witwer , 73 Jahre
alt : Wilhelm Dürr , Jnacnieur , ledig , 43 Jahre
alt , — 27. August : Josef Breidenbend . Juwelier ,
ledig . 68 Jahre alt : Elisabeth Mansbauvt geb .
Schaller . Ehefrau : Anton Schroth . Landwirt ,
Ehemann, . 89 Jahre alt . — 28. August : Jofe !
Martin . Hilfsarbeiter . Eheman , 49 Jahre alt :
Hermann Fichtl , Pfarrer . Ehemann . 56 Jahre alt .

Tod«8 -Anzeic )e
Rasch und unerwartet starb meine siebe
Frau , unsere gute Mutter und Großmutter

Luise Behringer
geb . «Bleie

im Alter von 58 lahren .
Karlsruhe-Rintheim.
Hauptstraße 132.

In tiefer Trauer:
Helnrldi Behringer
e. Angehörige .

Die Beerdigung findet am Samstag, den
51. August, nachm . 15 Uhr In Rintheim statt .

Die Verlobung ihrer
Tochter Dori mit Herrn

Kurt Haberer
geben bekannt

Dr. med . Albert Schmitt
und Frau Marga
geb . Monlnger

Karlsruhe , SOdendsIraBe 11

31 . August 1940

Dori Schmitt

Kurt Haberer

Verlobte

Lahr / Stuttgart
z . Zt . Im Felde

fflle
Anzeigen

werden zu
ermäßig tem Preis

berechnet

jeder Art In Kirchenbüchern und
Archiven (Ahnentafeln, Stamm¬
bäume, Ahnenpässe ) , sowie Be¬
schaffung von Urkunden für Ab¬
stammungsnachweise In SOd «
Deutschland u . Elsaß -Lothringen
— 20 Jahre tätig — erledigt : Alt-
Elsässer Rieh . Arnold, Berufs -
Genealoge u . Sachbearbeiter im
Reichsverband der Berufs -Sippen¬
forscher, (39332)

Beden-Beden-Oos (Postfach) .
Anfragen mit Rückporto.

üBfl « / wrditer/ «cliett5cfim0rs « ff
„Rheumaweg" , nach Einmassierung alles weg . Fl. 1.50 RM., doppelstark
2.50 RM., in den Apotheken und Drogerien, wo das allseits gelobte
, .Bewal " gegen Fußermüdung u . alle Fußübei erhältlich ist . Neusendung :
Drogerie Zentner, Kalserstr. 229, OOnther , Zähringerstr. 55, Zelter,
Ludwig -Wilhelm -Str . 8, Karlsruhe. (39162)j

Danksagung
Für die zahlreich»» Bew»l>» h»rzllch »r Teil¬
nahme, towie für die vi » l»n Kranz - und
Blumenip»nd»n b»im Heimgang un«» r»t Ib.
Verstorbenen

Karl Pfeiffer
Bl̂ chnermeliter

sagen wir auf diesem Wege allen unseren
herzlichsten Dank . , (9349)

Im Namen der Irauernden Hinterbliebenen :
Früu Karolina Pfeiffer Wwe. u. Kinder

Karlsruhe, den 30. August 1940.
KaiserstraBe 53.

Danksagung
FOr die uns beim Heimgang unseres lieben
Vaters, Schwiegervaters und Großvaters

Ludwig Meyer
erwiesen » fellnahme danken wir herzlich.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Ludwig Meyer

Karlsruhe, den 29. August 1940 .
YorckslraBe 59. (9323)

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme beim Tode meiner lieben Frau , Mut¬
ter , Grofi - und Schwiegermutter , Tante,
Schwester und Schwägerin und für die
Kranz - und Blumenspefiden sagen wir un¬
ser» Innigsten Dank . (9475)
Karlsruhe, 31. August 1940 .

Familie Manshaupt

Nach kurzer schwerer Krankheit verschied plötzlich am 28.
August meine innigstgeliebte Frau , mein treuer Lebenskame¬
rad , unser» treusorgende Mutter, Schwester, Schwiegertochter .
Schwägerin und Nichte

Frau Herta Steinmann
g«b. H«ck«r

Im 38 . Lebensjahre.
Karlsruhe, Frankfurt a . M ., Pforzheim, den 30. August 1940
Acherstraße 1.

In tiefem Schmerz :
Werner Steinmann, z . ZI . Im Felde
und Kinder Hort! und Sigrid
Familie Freisieben
Familie Georg Steinmann
Familie Otto KUnkel
Familie Anton Bub .

Die Feuerbestattung findet am Samstag, den 31. August, mit
tags 12 Uhr, im Krematorium statt . (39354)
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen.

Allzuschnell und unerwartet Ist unsere Hebe Mutter, Schwie¬
germutter , Großmutter und Tante (9549)

Martha Gehrecke
M geb . Segebretht

Im 7S. Lebenŝ hr Ihrem lieben Mann , userem lieben Vater,gefolgt .
Karlsruhe, den 30. August 1940.SÜdendstr. 14.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Karl Oehrecke
Heinrich (Sehrecke und Freu .

Die Feuerbestattung findet am Montag, den 2. Sept . 1940,
vormittags 10 Uhr, statt .

TODES -ANZEIGE
Nach ichwerem mit größter Geduld ertragenem Leiden rief
der Allmächtige meine innigstgeliebte Frau , unsere treu¬
besorgte , gute Mutter, Schwiegermutter , Schwester , Schwäge
rin und Tante

Anna Urich geb . Hegendem
im Alter von 51V, lahren zu sich in die ewige Heimat.
Karlsruhe, den 30. August 1940.
NebenlusstraBe 45.

In tiefer Trauer:
Gettlleb Urleh
Elfried» Benz geb . Urich
Herta Urich
Erich Bens , z . Zt . Im Felde

Die Beerdigung finde! am 2 September 1940 um 12.50 Uhr vonder Frladhofkapelle aus statt . (9454)

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine lieb» Frau ,
unsere gute Mutter, Schwester, Schwägerin und Tente

Elise Gräber
gab . Linder

zu sich In die ewig» Heimat abzurufen.
Naureul, den 30. August 1940.
KlrchfeldstraBe 5. (38586 )

In tiefer Trauer:
Hermann Gräber ten .Hermann Gräber Jun.Mathilde Gräber geb . Ochs
nebst Anverwandten.

Die Beerdigung findet am Sonntag 14 Uhr vom Trauerhaus aus
statt .

Danksagung
Für dl » uns anläfillch des Heimganges unseres lieben Vaters
Schwiegervater » und Großvater»

Johann Schöntag
Metzger und Wirt

erwiesene Anteilnahme, die schönen Kranzspenden , für die
trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarres Streitenberg
sprechen wir alten Verwandten und Bekannten unseren innig
sten Dank aus.

In Namen aller Hinterbliebenen
Adolf und Arthur Schdntag

Karlsruhe, den 31. August 1940. (39507 )



Ein heiterer Film voller
Wiener Humor und FröhlichkeitJiß ein Wunderkam die Liebe

über dacht !
"

m

Des großen Erfolges wegen
3 .uioche verlängert

Alles in diesem Film ist
stimmungsglücklich und froh

Magda Schneider
Wolf Albach - Retty

Leo Slezek, Beorg Alexander
DU 0 *9 chichten aas dem
Wtenerwatd sind ewig Jung

und ewig alt .

Ola r606 (18 DButfche Ufoctisnfcnau
Beginn : 4.00, 6.10, 8.30

Sonntag : 2.00 , 4.00, 6.10, 8.30
Samstag und Sonntag

6.30 Uhr numerierte Plätze
Jugendliche zugelassen

singen
Heil Finkenzeller und

Willi Forst
in der Film - Operette

KÖNIGS -
WALZER
Carola Höhn - Paul Hörbiger
Ein graziöses und köst¬

liches Lustspiel .

018 nsoeite Deutfcna wochanichaa
Beginn : 4.00 , 6.10, 8.30

Sonntag : 2 .00 , 4.00, 6 10, 8.30
Samstag und Sonntag

8.30 Uhr numerierte Plätze
Jugendliche zugelassen

4

Ein wirklich ungewöhnlicher
packender Film

Heidemarie Hatheuer
seop Rist

Eduard köck
Vo -hen

Dia neuelta oeutictie wochanlchau
Beginn : 3.40, 6.00, 8.30

Sonntag : 1.30, 3.40, 6.00, 8.30 Uhr
Samstag und Sonntag

8.30 Uhr numerierte Plätze
Jugendliche nicht zugelassenl

Heute Abschiedsabend

Jiimi
Marianne und William
Blacker , Iska Gerl
und sämtliche anderen Künstler
Ab morgen

neues Programm
mit Walter HOpfner , dem
Mann mit dem 6 . Sinn, u . v. a . m
Siehe PIakatanschIag

REGINA
Hebelstraße 21 Telefon 606

Königin - Bar
P^tgramm - Anfang abend « 8 .48 Uhr

GLORIA | PALI | RES!

Gofthous jur Sonne
ETTLINGEN

Große und kleine Fes .tsäle
Schattiger Garten , Fremdenzimmer
Gut gepflegte Weine, Moninger
Exportware . Eigene Schlachtung .
Wir et warten Ihren Besuch miss

Josef Jung , Metzgermeister u. Frau

WN MM KORtlRT . KArPIIMuseum
Heute Samstag

Rbsthieds -FLbenü Jo Knümann
mit seinem Orchester .

Monat September :

Willy Hadinget :
der singende Geiger aus Wien

mit seinen Solisten

3M05

39403

September - Gastspiel

(Paul Schutt
mit aetflam,OrtAa « fi

Karlsruher
Turnverein 1846
Ab Montag , den
2 . September

des Turnens
in sämtlichen
Abteilungen

Wer übernimmt als
Beiladung

Möbel v. Gottmadin .
gen n . Khe .-Durlach.

Wiebemann, Ahe . .
Dnrlach, Alte Karls ,
ruher Sir . 16. (93W
Wer nimmt als

Seim
ca . I1/* ebm Fracht
nach Freiburg/BreiS -
gau mit? 11398)
Hiller, V. -Vadcn,
Tiergartenweg 3

§taatstheater
6IVMV 8 TNsslsr (Eintracht)
Samstag . 31 . August , 20 Uhr

Kleiner Mann aanz groß
volkstümliche Komödie
v. Edg. Kahn u. Ludw. Bender

Sonntag , 1. September , 20 Uhr
Kleiner Mann ganz gratz

volkstümliche Komödie
v. Edg. Kahn u . Ludw. Bender

Borverkauf im Staatstheater und
am Kiosk der Eintracht .

VON HEUTE
Lin Lrauenlchicksal-

ergreifen », lebenswahr !

(Eingang jetzt Sofienstraße 43 )

TlnteMicSUiegiHH
für Einzel, Gruppen und Klassen

Montag, den 2 . SepL 19 *t0

Autobesitzerl
Meiner werten Kundschaft möchte Ich be¬
kanntgeben , daß ich meinen Betrieb ab
1. 9. in die

VlerordtsbadWerderflr . 2
verlegt habe , und Ich bitte auch fernerhin
um Ihre getch . Aufträge .

L. Hagenah
Tichomittrbau

Tachometer u . Reparaturen aller Fabrikate
VDO Tachometer — Moto -Meter -Fabrlkate

Autoradio . (9410)

Kaufgesuche

hold, ßrillan en, alte
' "

stände , Bruchsllber, alte Silbermark
kauft ftötrMfl « (Kit Barzahlung

Juwelier S . Bürgermeister .
Baden - Baden . Softenstratze 10.
neben der Hauptpost . Tel 1461.

G . B C 40 ' 1025. (55235)
Kinder.

Klappstiihlche«
neu oder gebraucht,
zu kaufen gesucht .
Durlach. «dolf.Hit.
ler-Str . 94, 1 Tr .
hoch, links.

' (9415 )
Gut erhaltenes

Serren -
Mmd

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 9397
an den Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Ski-
ausküslung

kompl ., für Frl .» zu
kaufen gesucht . Gr .
42. Schuhgröße 40 .
Angcb . unt . 9447 an
d . Führ . -Verl . Khe .

3flammiger Gasherd
mit Backofen oder
komb . Kohlen- und
Gasherd , Teppich ,

Lauser usw ., gegen
Bar ; , zu kauf . ges.
Ängeb . u . 9498 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Zu veVkaufen
Zu verkaufen

Schrank . IMr . welk lack ., neu , für
ä « 35 . 1 Tischlampe , neu . Xil 25 u .
1 Schreibzeug Marmor , neu . Uli
XH 12. Auzuseben zwischen 9 und 11
Ui3t Gluckste. 10 . I . US. (39317 )

1

SchntKirschwafser
Smctfdtgcmoafftc
Ktmbeergeift

auch in kleineren Mengen zu kauten gesucht .
Musteroffert « an (38902 )
Weinbrennerei Homberg , Heilbronn a . N.

Telefon 4848 .

AuS gutem Haufe
Waschkommode

zu kauf . ges. Anged .
mit Preis um . 9442
an Führ . -Berl . Khe .

3n)iUing§n)agen
a . gt . Hause zu ff .
gesucht . Ang. u . 9570
an Führ .-Berl . Khe .

Gebr. , gut erhalten.

(u kaufen gesucht .
Angeb . unt . 9519 an
d. Führ .-Verl . Khe .

eine Spitzenleistung auf d«m Gebiete
der Fuhbodcnvflcge . Ohne grafte
Müde strahlender Hochglanz. Ge¬
eignet zum Polteren von Parkett ,Linoleum . Balatuan . Steinholz , so¬
wie gestrichenen und lackierten Fuft -
böden. 1 - Liter - Kanister Mk . 2 50.
Händler erhalten Rabatt . Licserung
ab Heppenheim per Nachnahme.

Alleinverkauf Adam Kratz ,Heppenheim a . d . B ..Liebigftr . 2. Telefon 475 . (39334 ) )

K.-SplMlvllg.
fast neu, zu verkauf.
Anzuis. »—10 b.Dury ,
Khe .,Werderstr. 92,V.

(9439)
Alte Herren-Garde.
robe , Gr . 1,78 Mtr ..
schlank, zu verkauf.
Nur an Privat .
Khe ., Kaiserallee 127
lV . links. (9456)
Gebr. , Weiher

Kückrnherb
zu verk . b . Nagel,
Khe . . Notteckstr . 3. II .

(9403 )

Aoumien
mittl . Größe und
Puppenwagen billig
ru verkaufen. Khe . ,
Belfortftr .10,Stb . .Nl .

(9430 )
Korbwagen

mit Korbdach , vollst .
neu zu verk . Preis
92 m . Anzus. 17 b.
19 Uhr. Ang. u . 94V6
an Führ .-Verl . Khe .
1 Paar D .-Schnhe,
38 1 Handkoffer,

Vulkanfiber, billig zu
verkaufen. Karl - r . ,
Leopoldstr . 26, NI.

(9419 )

V : » hole
zu verk . Wielandtstr.
18. III ., r .. Khe .

(9448)

10 Präzision *-
motoren

Schleifringläufer .
110/220 B ., Dreh-
ström , (4—a/s PS . .
1200 Umdreh., dar
Stück für 44.50 RM .
sofort abzugeb . An-
lasser dazu 7.50 RM .
Ing . P . Waßmer,
Freiburg i . BrSg . ,

Gresferstr. 4. (393 ?6 )

Brennrecht
mit Zubehör billig
zn verkaufen. ' 39523

Langenbrücke »,
Horst -Wessel -Str . 29 .

Ulieuiel Silben stenografieren Sie?
100 oder 200 Silben?

Die Steigerung Ihrer Kurzschriltfertigkeit
ist das Barometer Ihres Berufserfolgs! Han¬
del, Industrie und Verwaltung verlangen
heute gut ausgebildete Kurzschriftkräfte
mit einer Mindestlertigkeit von 150 bis 180
Silben . Daher führt Sie nur die sichere Be¬
herrschung der Kurzschrilt, das flotte und
einwandfreie Stenografieren unter fach¬
männischer Anleitung zum Aufstieg .
Die Deutsche Stenografenschaftist Ihr Weg¬
bereiter . Sie ist die Organisation für kurz-
schriftliche Ans - und Weiterbildung. Ihre
Unterrichtsleiter sind erfahrene Fachkräfte
und bürgen für einen sicheren Erfolg .
Wiederbeginn des Unterrichts für sämtliche
Uebungsgemeinschaften in allen Geschwin -
digkeltsstnlen am
Montag , den 2„ und Dienstag, den 3. Sept ,
jeweils 20 Uhr, ln der Frltz^Kräber-Schnle ,
Ecke Karl- a. Gartenstrafle (Eing . d. den Hof)

ORTSVEREIN KARLSRUHE

Holzhütte
massiv , als Hunde¬
hütte oder Hasenstall

Drahtgrlter
u . Türen . Eisenrohr,
rahmen u. verzinkte
Drahtgefl .» für Klein,
tierauslauf geeignet.

ttüchenltsch
u . starke Tischplatte,
2.00X0,80 Mtr .. mit
Böcken preiswert zu
verkaufen. (9547 )
Lange. Karlsruhe ,

Passage 23 (Laden),
Telephon 8263 .

Mehrere (39319

Süsser
von 180—650 Liter,
rund und oval, ein
großer Bottich, zwei
große Weinanstich¬

hahnen n. Schlauch,
Messinggewinde hat

zn verkaufen
E . Lembke

Gasth. zum Bahnhof.
Friesenheim/Bd.

Zweispänner -
Leiterwagen

» . Mähmaschine ,Weber -Backoftn ,
zweistöckig.^Metzgerei.

Wurstkessel.Weinfässer.
Bottiche . gebraucht,gut erb ., zu verkauf.Heinr.Rolhenberger 6
Rhein-hcim .Kr- .Br .,
Germersheimerftr . 54

(39321)

Couch
atifti

zu vkf. Rud . Köhler.
Polstermeister . Khe .
Schützenstr. 25. (9436

1 älterer , gut erhalt .Mil
für 50 £ zu verk .
Grünwinkel , Forch.
heimerstr. 16, Jedicke .

(9437 )

« nimi .
elfen dein. zu Verls ,
« he. , Markgrafen!«».
5, Part . (9438 )

Hmnstuizer
M. Pelzfutter , Gr . 50,
2 Damenmantel mit
Pelzbesatz , Gr . 42.
1 Fuchspelz, 1 Pelz,
mütze , 1 D . -Brillant ,
ring zu verk . Anzus .
SamStag ab 14.30 U .
bei Bauer , KarlSr ..
Kaiserstr. 245. IV.

(9326 )

Gut erhalt . Singer .

KAeilm-
zu verkaufen. Näber .
Arnold. Karlsruhe ,
Diakouiffenstrah« 7,^Gartenstadt ). (9449)

Langschiff , sehr gut
erb .» f . 40 M zu vks.
Zähringerftr . 47, La¬
den . Khe . (945- ,

Jüngl .»Anzug
mittl . Kr . dunkel

geftr. Hose . neu .
Bdw . 85. Schr . 73.
1 gr . u . 1 kl. Fahr ,
radsattel , komb . Kil .
chenschr. ru verkauf.
Huber, Karlsruhe ,

Gartenstr . 13. (9489 )
Aelterer (9500)

nmständeh. Hill , ab¬
zugeben . Ferner ein
Frack mit wesie «.
gestr . Hose , prima
Qualität s. gr . schl.
Figur . Neteniniftr .
2«, II ., r .. Khe .

Weiher Herd
gebraucht, zu verkauf.
Anzus . SamStag 15
b. 17 Uhr. Stern ,
bergstr. 9,1 ., l . Khe .

(9492)

Lerwich.
verlaus

Großer breiter Zim.
merleppich. gut erh . .ca . 3' /r Mtr . lang.
2‘/t Mtr . breit,

zn verkaufe« .
Khe . , Luisenstr. 99
(bei Seminar ), Fritz.

gefedert , zu verkauf.
Ries , Khe .. Georg-
Friedrich-Straße 6 .

(9499 )
Gut erhalt . (9411 )
Stom .-Äinb
bill . zu vk. Näh Khe .
Adlerstr. 7. II . link «.

wie neu . zu verkauf.
Khe .,Luisenstr.83, III .

(9472 )
Reise-

GdimMd),Remington , gebr.. zu
verk . Ang. u . 9361
an Führ .-Berl . Khe .
Zn verkauf. Damen-

Wintermantel
schwarz Kr . 44—48,
Damenkleider 42 , 44
u . 46. Schaber, Khe .,
vlumenftrahe 19.

(9408 )

1 Mantel
säst neu , preirw . zu
verk . Br . 60. Khe .,« »rurrftr. »8, IV. r.

( sine große Auswahl in

Herren- und
und dazu meine

zaniungs - Erleichteruno
wird Ihnen in punkto Einkauf

helfend zur Seite stehen .
Darum

mit der alten und neuen
Klelderkarte zu

H Hans^ Spielmann ^
Kaiserstraße 2611 oeS2 h «Yt

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

LastwagenI 4to.
indtt jtt kaufe« (36383 )

Pektiu -Fabrik . G . nt. b. H.
_ Renenbürg/Württ.

Zugmaschine
. für 5-To, - AnhängersE (39381 )

Pektin -Fabrik . G . m. b. H.
_ Reneubürg/Württ .
Neuwertiger

Personen-
ttasttvasen

bis 3,3 Ltr ., gegen
Bar, , fof . zu kauf ,
gef. Singet, u . 9501
an Führ .-Berl . Khe .

Leichtmotorrad
gebraucht, zu kaufen
gesucht . Angeb . mit
Hubraum unt . 9531
an Führ .-Berl . Khe .

Personen-
Auto

gut erhalten ,
zn kaufen gesucht .

BMW . .Mercedes 170
oder Opel-Olympia
bevorzugt. <39270 )
Rotzwog , Karlsruhe ,

Kaiserallee 121,
Telephon 142.

Beller Mittler

Angebot «nb
Nalbkrone ist

. Der rübrer "
Reise-

schrei bmaschine
neu, Mod . 1939, zu
verkauf. Anzus . bei
Wunsch . Karlsruhe ,
Robevt-Wagner-Allee
36 (Werkstatt).

Tiermarkt

Schnanzerrtide
Pfeffer und Salz ,

verkäuflich . (9403 )
Wolfartsweier ,

Friedenstrahe 13.

Zwei kräftige, gute
Zugochsen

Sjährig, zn verkaufen
im Badischen Hof
in Berghaupten
bei Gengenbach.

Deutscher
Schäserhund
1 Jahr alt . Rüde,
zu verk . Iffezheim ,
Hau- 358 . (3198 ,

Verlaufen
gelbroter, kastrierter

Kater
Gegen Belohn , ab¬
zugeb . Dnrand , Khe .,
Akademiestraße 35.

Verlaufen
D . Drahthaariger

Vorstehhund
Farbe eisgrau . (39502
Anschrift an

Alois Kraft ,
Jagdaufseher .

Malsch b. Ettlingen .
Großer Transport

erstNasstaer. gwt gel-ernber (30304
«aibettüheu . hvch-

trücht. Kaibtnnen
sowie schöne J » « griuher

wfelxr enr«etrpffeir, wozu Sauflieb -
baber eingelerOen siut .

Albert Ruschmann
Ulm bei Licht«»«»,

_ Telephon 198 Lichten au .

Oh)
ALBRECHT SCHOENHALS

ANNELIESE UHLIG
Camilla Horn, Gustav Dießl
Sabine Peters , Dorit Kreysler
Neueste Deutsch « Wochenschau
Idgl . r 4 .00, 5.00 , 8.20, 8s . ab 2.00

lugendllche nicht zugelassen .

yfcUla Theater
^ una Capitol

Rheinüanal
Samstag und Sonntag

^KONZERT
TLalich gevratene (9493 )

Zung -Wvlhen
von XM 2 .— an.

Borbcstellnnn erbeten. Tel . 380.
„Deutscher Kaiser" . Breiten .

Bester Mittler
zwischen Ange¬
bot uub Nach¬
frage ist der
„ Mhrer ^ l

Verlsrer »

Verloren
Vierzipfel

mit 8 Sektzipfeln
Abzugeb . Kart - rnh^
Leopoldstr. 29. IV.

Zn verkaufen:
1 Herren.Anzug,
Ischw .Gehrock m.Weste
1 P . Uebergardinen,
1 Photo .Apparat ,

„Koralle" 4>/,x6 .
Adreffe zu erfragen
unter A 9540 im
Führer -Verlag Khe .
Gut erhaltener

sowie ein Brikett»
ofen abzugeben.

Gritznerstraße 3,
2. Stock . Dnrlach.

(39337 )

Anfeuerholz
fedes Quantum iie .
fer ! (39513 )

<3. Weber, Khe .,
'

Fernspr . Khe . 3335.

Slbreibmasch .
v . 50 M an zu verk .
Verleih Monat 8 M .
veiler,Khe .,« aldft 66

(9532)
Gut erhalten ., weiß.

lk m a i l h e r d
Fällig zu verkaufen b .
Emil Knobloch , Khe .,
Sommerstr . 16, pan .

(9503 )

Laute
guter Instrument , f.
35 Mk. zu verkauf.

Kaiserstraße 225 ,Stb .. II .. l . Khe .
Itüriger Schrank,

Waschkommode ,Bett mit Matratze,
Kinderbettstelle

zu verkaufen. (9630 )
« he., Zirkel 28, IN.
Neues (9524)

Büfett
eiche mit Nußbamn ,
kl. w . Herd 15 M ,
Waschkom ., weiß, m .
Marm . abzug. Khe .,
KrtegSstr. 126, IV .

Zn derk . wß. Herd
m . 2 GaSfl .. g . Br .,
ölt . Gasherd 4flami,
1 Flurgard . . Rauch¬
tisch mit Lampe.
Weltzienstr. 23, p . l .,
Karlsruhe , Ww ).

Bon heirte ab steht im (tzasthauS
-.Zum Hßrfch- tu Durmersheim ein
frvfcher Transport gelernter , kräft .

Kühe und
Kalbinnen

sowie lkälber - lkühe mrb groh« undkleine Jonarinder mm Verkauf .
Qebner . Faaft ». Lutz .

Reuenbürg . Telefon 366. (39366

Versteigerungen
Freiwillige Versteigerung .

Montag . 2. September . 14 .30 Uhr.
t . A . aea . bar u . 10 % Aufgeld , weg.
AuftSIuna eines sauberen, gutgepsleg»
ten Haushalts t. Weihersrld.

Neckarstratze 14, III .
SauSvat . 54-Geiae m . Käst . . 2 Wand¬
uhren . Kleinmovel. ferner : Büfett .Kredenz. Ausziehtisch. 12 Stühle ,Sofa , Plüschgarnttur . Steil. Silber -
schränkchen . Vertiko, Tisch . Schlaf¬zimmer mit 2 kompl . Betten (1 Haar -
u . 1 Kapok -Malr .) .' 3teil. Sviegel -
schrank . Waschkommode , 2 Nacht-tischle . 1 Ruhebett . Küchen - u Ge-
ftbirrschran'k. Tisch Hocker. Bank . 1
Fensterbebamr . Bestchtignna ab 2 Uhr.Omnibnsbrnutzuna ab Hauptbahnhof,beim Kctterer . (39130 )Thomas H « f ch .Vereidigter Versteiaerer u. Schätzer.Drai - ftr. 11 . Tel . 272S .

Sonberzulkilung
NohnenkaAe

In der Zeit vom 80. September bis 20 .Oktober 1940 erhalten alle VersorgungSbe -
rechtigten in den ErnährungSamtSbezirken

Sarlsrube - Stadt — Karlsruhe -Land —
und Bruchsal

die daS 18. Lebensjahr vollendet haben, eine
Sonderzuteilung von 75 g Bohneukafse «.
Zur Durchführung dcser Sonderzuteilung ist
folgendes angeordnet worden :
1 . Die in Betracht kommenden BersorgungS .

berechtigten haben den mit einem liegenden
Kreuz versehenen Einzelabschnttt 14 30 der
vom 26. August bis 22. September 1940
gültigen Nährmittelkarte 14 von dem Ver¬
teiler , bei dem sie in der 18 . ZutetlungS -
periode den Kaffee zu beziehen wünschen,bis »um 7 . September 1040 abtrennen und
den Stammabschnitt dieser Karte mit dem
Ftrmenstemvel des Verteilers versehen ,u
lassen . Die Versorgungsbcrcchtigten dürfen
den Kaffee nur bet einem Verteiler inner¬
halb des Bezirks des ErnäbrungsamtS be-ziehen, das auf dem Stammabschnttt der
Nabrmittelkarte vermerkt ist.

Die Verteiler haben bet der Abstempe¬lung der Karten darauf zu achten, daftihnen nicht Nährmittelkarten eines anderen
ErnährunasamtsbezirkS voraeleat werden .

Für anitaltsmäftig untergcbracht « oder
sonstwie in (Vemeinschaftsvervfleauna be¬
findliche Berloraungsberechtiate . die keine
Nährmittelkarte haben lRetchsarbeitsdienst .Kranken - , Heil- und Pflegeanstalten usw .)haben die ErnährungSämter den Anstalten .Lagerleitunaen usw . Bescheiniaungen für
die Vorausbestellung des Kaffees auSzu-stellen. Dabei stnd für jeden BerforaunaS -
berechtigten 7b g Kaffee zugrunde zu legen .

2. Die Verteiler haben die als Bestellscheinebienenden aesammelten Einzelabschnitte
dl 80 der Nährmittelkarte 14 und die Be¬
scheinigungen für die VorauSbcstelluna fürKaffee bis zum 12. September 1940 auf
Bogen aufgeklebt an ihre Borlieferanten
lMroftvcrteiler oder zugelafsene Röst-betrtebe ) wetterzulelten .

8. Um die rechtzeitige Abgabe der Sonder -
zuteilung an die Versorgungsberechtigten
stcherzustellen , ist die Fnnehaltung derFristen unbedingt erforderlich .

4. Die Abgabe de« aemäft den obigen Be¬
stimmungen vorbestellten Kaffee» ersolat inder Zeit vom 80. Sevtember bis zum 29 .Oktober 1940. 0)9310

Der Oberbürgermeister
der Lanbrsbanvtftabt Karlsrub «.

Der Landrat Der Landrai
Karlsruhe . Brnchsgl .

Versteigerungen

Obfl-Ucrfteiqcmnj.
Da » ObstertrSanlS der "Stabt Elt -

lingen wir» am
Montag , den 2. Sevtember 194«.

gegen Barzahlung versteiaert.Zusammenkunft vorm »H9 Uher Herz-Jeslt -Kirche .
Ettlingen , den 30 . August 1940.

Der Bürgermeister .

($936» )

Amtliche Anzeigen '

C Baden -Baden 1
erloschen. (89517

Baden -Bah «« , 27. August 1940.
Amtsgericht I .

Karlsruhe J
Das Konkursverfahren über den

Na« aft des Foles Merz , Kaufmannin Karlsruhe , wurde mangels Masteeingestellt. (39824 )
Karlsruhe , den 16 . Auauft 1940 .

Amtsgericht A 4.

E iWolfadi
Das Konkursverfahren über da»

Vermögen des Jakob Friedrich Ntet<
mmer , Senenstedermeistcr_ _ _ I«

.. olfach , wird nach erfolgter Abhal¬
tung des SchlufttermtnS aufgehoben .

« alfach. den 24. August 1940.
Amtsgericht. (89610)

RlltzviehmSrkte ln Ettlingen
Der nächste Rustviehmarki (Rindviehmarktfin Ettiingeu ist

am Mittwoch» den 11 . September 1840,
auf dem Biehmarktplatz beim Schlotzgebäude. ,Der Viehauftrieb erfolgt ab 7 Uhr. Der
Marktbeginn ist auf 8 Uhr. der Marktfchluß auf
12 Uhr festgesetzt.

Weitere Märkte im kfd. Jahr finden am
Mittwoch» den 8. Oktober»

und am Mittwoch, den 18. November 1848»
statt .

Die Sreisbauernschaft wirb eine gute Be¬
schickung der Märkte veraulaffeu .

ftili die auf den Markt gebrachten über 1
Jahre alten Tiere müssen tierärztliche Beschei¬
nigungen über die erfolgte Blutuntersuchnng
auf Abortus Bang vorgelegt werden . Außer¬
dem müffen die Händler tierärztliche Zeugniffe
beibringen und sich über die Herkunft der Tiere
ausweisen . (39 325)

Ettlingen , den 26. August 1940.
. Der Bürgermeister .

Flicksch oller - und
Kieslieferung 1940

Für die Unterhaltung der nichtgeteettei»
Straften vergeben wir :

1. Die Lieferung frei DerwendungSftelle
von etwa 1900 m * Wacken , oder Kalk¬
steinschotter.

2. Die Lieferung und Beifuhr von 100 m*
Flick» und Fetnschotter aus Hartstei » .

8. Die Lieferung frei VerwendungSftelle
von etwa 800 m* geworfenem Kies .

AngebotSvordrircke können auf unserem Ge¬
schäftszimmer während den Dienftstunden so¬
wie bet unseren Baunsvektoren in Singen
und Stockach am Dienstag , den 8. und Frei¬
tag . den 6 . Sevtember d . I . . erhoben werden .Di« Angebote stnd verschlosten und mit der
Aufschrift . .Flickschotter - und Kieslieferung
1940* versehen bis Dienstag , den 10. Sev -
tcmber 1940, vormittags 19 Uhr . bei uns ein¬
zureichen. (39322)

Strafte «- und Wasterbauamt Konstanz.
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